
Gegründet 1852 . Anzeigen :

Expedition : Langgasse 27 .

M 187 MMrosch - den 13 . August 1890 .

von 35 Mk . an . von 50

u
Regulateure

Theodor Beckmann , Uhrmacher , 6 Langgasse 6

Congress - und Rouleaux - Stoffe , Tischdecken in Wollplüsch , Chenille etc . 15053

( Inh . J . F . Führer )

io
5

n
ii

Bedeutendes
Fabrik -

Lager

Die einspaltige Garmondzelle oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzelle 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Gold . Herren - Uhren
Nickel -Uhren . . .

Gold . Damen - Uhren .....
Silb . Damen - und Herren - Uhren

Kirchgasse 2 ,
Ecke Louisenstrasse .

Filiale :

Langgasse 4 ,

früher Marktstr . 29 .

Mk . an .

ff ff
H ff _

15129

Caspar Fflhrer
’

s

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich . 1 Mk . 50 Pfg . ,
monatlich . . . . — „ 50 „

Billigste Bezugsquelle in Uhre « .

Billiger als jede Concurrenz liefere hochfeine ächte Schweizer

Herren - und Damen - Mren .
Großes Lager in Regulateuren , Stand - , Wand - und Wecker - Uhren . * *99

Erster und grösster Bazar Wiesbadens in Galanterie - ,
Portefeuille - und Spielwaaren . Haushaltungs - und Gebrauchs -
Artikel . — Unübertroffene Auswahl in Gelegenheits - Geschenken

und Andenken an Wiesbaden .

Specialität : 14493

50 Pfg . , 1 Mk , 1 . 50 , 2 - und 3 - Mark - Artikel .

» „
15 „

MW W in weiss MN g @ zu Original - Fabrikpreisen .

Vorhänge ,
sf Portieren

Berfteigerungsloeal
von

Wilhelm Klotz ,
V 8 Mauergasse 8 .

TiigW Keftlhtlgmg der Achen und Aelhandverkaus.

Taxationen und Bersteigerung von Sachen unter

conlanten und billigen Bedingungen . Gegenstände
zum Versteigern können täglich zugebracht , auf
Wunsch auch abgeholt werden . Uebernahme ganzer

Einrichtungen , Nachlässe und Waarenlager auf

eigene Rechnung . 343

Apfelwein - Kelterei Friede . Groll ,

Adlerstraße 63 — Röderstraße 3 ,

i ^ pfiehlt la 1889er Apfelwein in Flaschen u . Gebinden . 8528

Wiesbadener Tagblatt
» U,O » O Abonnenten . ßVnrünhef 1R52 . Anzeigen :

JVjr
Grosses Galanterie - und Spielwaaren - Magazin .

IHL j I I i i Reiche Auswahl in Gelegenheits - Geschenken und Souvenirs von Wiesbaden ,
o JaKJ & HiS J & es a Viele überrasehende Neuheiten . Grosse Ausstellung .

_ nn V -- Ä Anerkannt billigster Verkauf . Ein Besuch des Magazins interessant und

Ellenbogengasse USB . lohnend . Firma bitte zu beachten . 11863

.. Wand - und Wecker - Uhren . .
Enorm billige Preise bei 3 - jähriger Garantie . — Reparaturen billigst und mehrjährige Garantie .

Reineiner & Berg ,
Auktionatoren und Taxatoren ,

Michelsberg 33 und Friedrichstraße 35 .
Wir empfehlen uns zum Äbhalten von Versteigerungen und

Taxationen von Möbel - Waaren u . s . w .
Wir kaufen ganze Einrichtungen von Villen , Wohnungen , einzelne

Theile , Maaren u . s . w .
Gegenstände zum Mitversteigern können täglich Angebracht , auf

Verlangen auch abgeholt werden . 381

Strenge Diseretion . — Coulante Bedingungen .

Atelier flr KiWlye Me , pmnbta U .

von

Jean Berthold , Kirchgaffc 35
( nahe dem Nonnenhof ) .

Anfertigung aller zahntechnischen Arbeiten in

OTKsiit Gold und Kautschuck unter Garantie des
guten Passens u . naturgetreuen Aussehens

zu billigen Preisen . 13609
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Bekanntmachung .

Donnerstag , den 14 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , werden in
dem Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße 53 hier ca . 16 Karren

Stalldünger öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 9 . August 1890 . *

_________________________
Die Bürgermeisterei .

8VW Mark
leiht am 1 . Oct . c . aus die Gemeinde Schierstein . 15124

Wirth , Bürgermeister .

Jagdverpachtrmg .

Die Pachtzeit der Jagd hiesiger Gemarkung endet am 31 . August
d . I . Es wird Termin zur weiteren Verpachtung zum zweiten
Male auf Samstag , LG . Ang . l . I . , Mittags 1 Uhr ,
im hiesigen Gemeindezimmer anberanmt .

Königshofen , den 10 . August 1890 . 71

Der Bürgermeister .

____________
■

_____________
Reininger .

Glas - und Porzellanwaaren

NheumMMW , |
Nervenleiden , Kopfweh , Fieber , Typhus , j
Krämpfe , Veitstanz , Hysterie , Starrsucht , Mond - |
sncht , Lähmungen , Asthma , Stottern , Frauen - !

krankheiten , Bleichsucht , beginnende Schwindsucht ,
Entzündungen jeder Art , Gclenkwasser , wasser¬
süchtige Schwellungen , Augenleiden , Hals - und |
Lungenleiden , Nasenpolyp , Magenbeschwerden , I
Durchfall , Rose , Verstauchungen , Brandwunden, ,
Scrvpheln , Krampfadern , Hautkrankheiten , Ge¬

schwüre , Bleivergiftung , Znseeteustich , Seorbnt und

andere Uebe ! mehr bei Kindern wie Erwachsenen ^

werden arzneilos und ohne Hypnose heilmagnetisch
behandelt von Magnetopath Kramer , Louisen -

strafte LZ . Empfangstunden Morgens G — 1 U . 14333 >

Hamburg - Amerika . i
Schnelldampfer : Awgaasta Vi ® toria -9

© Blumbia Wormaiuila ;
«Jacob Ringel «,

LZ Große Wnrgstraße 13 .

Dafel - Service . Neueste Muster
Kaffee - Servree . b {tt
TrinL - Service . , , . . .
Wasch -Garnituren .

aKen Preislagen .

Großes Lager in

Hotel -- nnÄ Hmrshattungs - Geschirren .

Arrsstattim § s « . Hochieits - Geschenke .

_____________
Sehr billige , feste Preise .

_______
14500

Kaffee . SMalM . Kaffee.

Billigste Kaffee - Quelle .
>

MGZZSZ ' t ! K ® iix9 Langgasss 37 ,

empfiehlt seine anerkannt hochfeine cand . und uncand . , täglich frisch

gebrannte Kaffee ' s per Pfund ä Mk . 1 . 20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 ,
4 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .— , 2 .50 ;

van Houten ’ s Cacao ,

per lst Pfd . Mk . 2 .80 , Pfd . Mk . 1 . 60 ,
»/. Pfd . 80 Pfg .

Langgasse 37 , vis - a - vis Hotel Adler . 15158

alleiniger Vertreter : 7761

WilheSm Beetee Kangg . 33 .

Feiner Privat - Mittagstisch . Näh . Tagbl .- Exp . 14344

III Mesb . MtzmIsAll TkWiltz ' KlHftn !!

mit Dampfbetrieb
werden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche
vollständig von Staub itnb . Mottenbrut gereinigt und

auf Wunsch unter - Garantie anfbewahrt .
Bestellungen bei Fritz Steinmetz , Oranieustrafte 13 ,

erbeten .
_________

12291

jK .Atiujrt jeder Art werden billigst geflochten , reparirl uni !

yglirt bei Ph . Kurl », Saalgasse 32 . 10361

Ehriftofle - Bcfteckc zu verleiben ilteugafle 15,1 . St . 8461

A ^ tz ^ mpfehle mich zum Unfertigen vonHerren - und Knaben - 1
B ä Aeidern Zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u . 8

| tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 29748

W
_________

U . Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . |

Hoher Nebenverdienst
für Herren und Damen dauernd und reell . Näh . gegen Retour¬

marke durch G . Bäck in München . ( Man . 1964 ) 11

Während meiner Mette

4

wird mich Herr Dr . Böhmer , Langgasse 31 , vertrete » .

______
Sanitätsrath Dr . Seybertb .

G . Erdmenger ,

pr . Zahn - Arzt ,

gg ^ F * 38 Taunusstrasse 38 . " W

Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr .

Von 12 bis 1 Uhr findet zahnärztliche Klinik (Behandlung
Unbemittelter ) statt . 8439

G . Fischer - Jung ,

Stellenvermittelung f . b . Bekleidungs - Industrie ,
Frankfurt a . M . (H . 65228 ) 60 i

möchte ihre freie Zeit anwcnden ,
um kranken oder blinden Damen

vorzulesen ( als Liebesdienst ) . Briefe unter Chiffre A . 12

an die Tagbl .- Exp . __________ ___ __ |

Wäsche zum Waschen u . Bügeln wird angenommen .

Näh . Dotzheimerstraße 17 , Seitenbau 1 St .

Eine tücht . Waschfr . y n ^ Kunden . Schwalbacherstr . 67 , Part

Eine "
geübte Friseurin sucht noch Damen zum Frisiren ."

Billige Bedienung . Nah . Webergasse 36 , im Laden .

Asphalt - isnd Cementarbeiten
übernehmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter Garantie

Ij . SSeeboM & Co . , Nhcinstraßc 58 . 4654

Speuger
’

s Latrinen - AMiihr . I
Anmelde - Burcau zur Abfuhr bei 3669 |

Herrn JP . Hahn , Kirchgasie 51 . |



18V GrpedMou : ZanygaMk 27 . wt s

Herzliche Bitte

Oranieuftrafie 25 kann jederzeit Wäsche gemangelt werden .
Daselbst ist ein großer Tisch billig zu verkaufen .

E " Zwei elegante Herrschafts - Betten billig zu haben
Taunusstraße 16 . 15083

Neue Möbel für ein Schlafzimmer sind zum 1 . September
Abreise halber zu verkaufen Adelhaidstraße 35 , Neubau 3 . St .

Eine arme Familie mit 8 Kindern , noch alle klein , Mann und

Frau nicht recht gesund , noch ein Vierteljahr Hausmiethe zu be¬

zahlen , bittet edle Menschenherzen um eine Beisteuer . Näh .
in der Tagbl . - Erp . 15123

Gesucht wird von einer anst . jungen Dame
unter Diseretion ein Darlehen von 10 bis

15 Wrk . Gef . „ nichtanonyme "
Offerten unter „ Edelmuth “

postlagernd Mainz erbeten .
__________________________ ______

Welch ' edeldenkender Herr leiht einem anständigen jungen
Mädchen 100 Mk . gegen monatliche Rückzahlung ? Briefliche
Offerten unter II . 12 an die Tagbl .- Exp ._____________________

w * Ein anständiges gebildetes Mädchen gesetzten Alters
möchte aus Mangel an Herrenbekanntschaften auf diesem Wege
einen älteren Herren ( auch Wittwer ) Zwecks Verehelichung kennen
lernen . Nur ernst gemeinte und nicht anonyme Offerten erbeten
unter M . B . 3 hauptpostlagernd . Strengste Diseretion

zugesichert und verlangt .

I Zl ^ W EJ ^ glS Kaufgesuche
nm iiiin.n ■■■■— i ■— mgi.

MMSIWWS

A und Kasistgegenstünde werden
rW t .yl | laHsaaößi zu den höchsten Preisen angekanst .

U . § § 888 , König ! . Hostieseratlt , Wilhelmstraße 12 . 208

MT6 - Die höchsteN Preise
für getragene Herren - u . Damen - Kleider , Uniformen , fowie
Pfandscheine , Gold - und Silbersachen bezahlt 14919

_ __ ________
8 . Baseuau , Metzgergasse 13 .

Getragene Kleider , Gold - und Silberborden , Gold - und

Silberstickereien werden zu den höchsten Preisen angekauft bei
HarEheüm , Metzgergasse 20 , 1 St . 4653

Gebrauchte Möbel , sowie ganze Einrichtung kauft
zu guten Preisen 13551

______________ Joseph BSrnaweSg , Saalgasse 26 .

Faulbrunnenstraße 12 , im Laden , wird stets ge -

tragenes Schuhwerk gekauft . Häuser .

Pianinos ,

al § : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke ,
-WvW ’& ' ip Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Canape

' s ,
Schlassopha ' s , Chaise - longues , Sessel zu verk . oder zu verm .

Sitz - ob . Liegen, . , doppelt ausge -

schlagen , m . abnehmbarem Berd .
Veloeiped - Rädern , einzelne Verd . , Räder und Kapseln
( Matratzchen gratis ) .

Bettfederureinignng . Freitags wer¬
den Federn m . Dampfmaschine gereinigt . 4375

_______
Chr . Gerhard , Tapezirer , Webergasse 54 .

Eine feine Garnitur Plüschmöbel ( Sopha und 4 Sessel ) ,
neu , Farbe Bordeaux , zu verkaufen bei 14399

___ ___________ _______
1 * . Weis , Tapezirer , Moritzstraße 6 .

Wegen Umzug 1 roth .- br . Plüsch - Garnitur , 1 Chaise -

longue billig zu verkaufen Adolphstraße 1 , 2 . ____________ __
Einige gut erhaltene Möbel , als : Garnitur , 1 Sopha , 6 Stühle ,

2 Sessel , 3 verschiedene Canape
' s , Stühle , Kleiderschrank , Ver -

tieow , Tische , Gardinen , Teppiche , Spiegel stehen sehr billig znm
Verkauf bei Fr . Gerhardt , Kirchhofsgasse 7 .

3 Michelsberg 3
sind billig zu verkaufen : 1 Apfelmühle mit Kelter , 1 Thor ,
2 Rollläden mit Beschlag , 95 Cmtr . breit , 2,56 Mir . hoch ,
und verschiedene Gasarme . H . Schmidt . _______

13788

Goldgasse 7 zwei gut erhaltene Apfelwein - Keltern billig zu
verkaufen .

______________________________ __________________
15157

Ein sehr gut erhaltenes Doetor - Coape preiswürdig
'

zu
verkaufen im „ Römerbad "

.__________ ______ ___ _______
14211

Gebr . Krankenwagen zu verk . Friedrichstr . 2 , 3 St . 14310

Ein Kinderwagen billig zu verkaufen Römerberg 17 , 3 1.

Kinder - Sitzwagen , größerer , zu verkaufen Taunus -
straße 21 , Seitenbau links .

_______________ __ ______________
11673

Ein fast neuer Kinderwagen zu verkaufen Herwaunstr . 6 .
Ein gebrauchtes , in sehr gutem Zustande befindliches Tandem -

Zweirad zu verkaufen . MH . in der Tagbl .- Exp . 14150

Spalier - Gartenhäuschen zu verk . Moritzstr . 21 . 14271

gebrauchte , und Flügel zu kaufen gesucht . Adresse mit Angabe
des Preises und Fabrik abzugeben im

, _________ Hotel Erbprinz .

Papageikäfig
(gebraucht ) zu kaufen gesucht . MH . beim Portier im Central - Hotel .

Verkaufe ,

| Schlosserei - BerkaUf .

Gesundheitsrücksichten halber ist eine im besten Betrieb stehende
Schlosserei mit Werkzeug und Materialien für 2000 Mk .
M verkaufen , event . zu vermiethen . Ebenso kann die Fertig¬

stellung von 2 — 3 Neubauten übernommen werden . Nah . in
der Tagbl . - Exp . __

14720

^ Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen U . Betten . Bill . Preis . 3938

^ Verschiedene Polstergarnituren , sowie einzelne Sopha ' s ,
Sprnngrahmen , Matratzen billig zu verkaufen .

Liegiein & Hess , Tapezirer ,
___ Wellritzstraße 11 .

_______
14892

Neue Betten schon von 45 Atk . an und Kanape ' s , auch
0c9en pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874

A . Speicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Eine kleine , säst neue Hobelbank zu verkaufen . Näh . in der
Tagbl .- Exp .

____________________________________________
14149

Große und kleine Waschbütten , sowie Einmachfässer
wegen Wohnungswechsel billigst zu verkaufen Moritzstraße 1 ? .

Einmachfässer
zu haben Jähnsiraße 6 . _______ _________

14788

Frisch geleerte Weinfässer ( von */« Ohm bis Stück «
faß ) wegen Wohnungswechsel billigst zu verk . Moritzstraße 12 .

Gebrauchte Kuhkrippen zu verkaufen Adelhaidstr . 71 . 14960

Einmach - Flaschen und - Gläser billigst zu verkaufen
Moritzstraße 12 .

Kohlspreu ist zu haben Adelhaidstraße 71 . 14506
'
Rimmprfttünp liefere wegen Räumung des Platzes zu
jJllillllUlilllUt 2 Mk . 50 Pfg . pro Karren . 15130

H . Karstens , Aarstraße 4 .
Ein schwarzbrauner Doppelponny , fowie 2 leichte starke

2 - räderige Federkarren sofort zu verkaufen . Näh . 14858

______________
Kirchgasse 23 , Gemüseladen .

Gutes Pferd billig zu verkaufen Metzgergasse 8 . 14513

Ziegen zu verkaufen Mbrechtstraße , gegenüber 45 .__________
Ein schöner weißer Seidenpinscher , 2 Mopshündchen

und 1 hochfeines Spitzhündchen ( reinste Nasse ) zu verkaufen
Lahnstraße 3 , 1 St .
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Kette 6 Wiesbadener Tagblatk o .

Gepflückte Frühäpfel ,

per Kumpf 45 Pfg ., zu haben 15150

_________________________ Kirchgasse 23 , Gemüsehandlung .

Ante Kochbirnen ( Pfd . 12 Pfg .) Feldstraße 21 , Seilend .
Äainzerstr . 66 mehrere Centner Frühäpfel zu verk . 15140

5^ Kohlen und CoKs
bester Sorten , für alle Feuernngsanlagen , empfehle
fuhren - und waggonweise zu billigst gestellten Tages¬
preisen .

Ferner empfehle aus meiner

Bmnhch - HMerei ra . WksAnenbeMeds
Buchen - und Kiefern - Scheit -

NRd Auzünde - Hslz
in jedem Quantum zu mäßigen Preisen . 15132

Willi . Linnenkohl ,'

_____________ Ellenbogengasse 17 .
________

Die ächte französische Wichse frisch angekommen bei
Harzheiöi , Metzgergasse 20 . 4652

W . Uerloren . Gefunden
Hutfeder verl . Gegen Bel . abzug . Weberg . 40 ( Hutl .) . 15128

Verloren .
L,on der Tauuusstraße durch die Wilhelmstraße bis zur Großen

Burgstraße wurde ein Portemonnaie mit Inhalt verloren .
Der ehrliche Finder möge dasselbe gegen Belohnung bei Herrn
Friseur Schneider , Goldgasse , abgeben .

Brillantnadel verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben Langgasse 20 ( Schirmladen ) .

Ein silbernes Pinee -nez
mit 40 Ctm . langer goldener Kette vom Hotel „ Adler " bis zum

Hotel „ Vier Jahreszeiten " verloren worden . Gegen Belohnung
beim Portier des Hotel „ Adler "

abzugeben .
Eine Bauzeichnung von der Wörthstr . bis zur Oranienstr .

verloren . Abzugeben gegen gute Bel . Adlerstr . 49 , Hth . 3 St .
Eine Feder gesunden . Abzuholen Langgasse 23 .

Letzten Samstag wurde in der Halle des Restaurant Noro -
berg ein Herrenschirm irrthümlicherweise mitgenommen .
Es wird gebeten , denselben abzngeben Wilhelmstraße 42a ,
Cigarrcngeschüft . 15160

Entflogen ein gelbes Kanarienweibchen . Gegen gute
Belohnung abzugeben Hermannstraße 3 . Presber .

Airgerneldrt bei der König ! . Uolirei - Direction .
Verloren : 1 Vorstecknadel , 1 Handkoffer , 1 Brieftasche , 1 Portemonnaie

mit Inhalt , 1 Shawl , 1 Uhr mit Kette , 1 Visitenkartcntasche , 1 Körbchen
mit Inhalt , 1 Lorgnette , 1 Opernglas , 1 Medaillon , 1 Hutfeder , 1 Uhr
Ist - Meter Wollstoff .

Gefunden : 1 Gebetbuch , 1 Fleischermulde , 1 Portemonnaie mit 80 Pfg .
1 Paar Schuhe .

Entlaufen : 1 Hund . Entflogen : 1 Vogel . *

Immobilie « jliaiwisirois

Immobilien zrr verkaufen .
Villa Frankfurterstraße , prachtvoller Garten , sofort zu verkaufen

durch Fr . Beiistein , Dotzheimerstraße 11 . 15081

Landhaus , schöne Lage , großer Garten mit Anlagen ( 220 Rth . ) ,
zu verkaufen durch BL Weitz , Michelsberg 28 . 14730

Herrschaftshaus , feinste Lage , sehr rentabel , zu -verkaufen
durch Fr . Beilstein , Dotzheimerstraße 11 . 15082

Ein Haus mit Garten in der Walramstraße , zunächst der Emser¬
straße , ist für 39,000 Mk . zu verk . Näh . Moritzstr . 28 . 15016

Rent . Häuser , Nheinstr . , Adelhaidstr . , Adolphsallee , Taunusstr . ,
Elisabethenstr . , zu verk . Näh . bei Ch . Falber , Nerostr . 40 <

Herrschaftliches Besitzt !™ hochfein gelegen « .,
zu verkaufen . Näh . d . BL Weitz , Michelsberg 28 . 7198

Haus mit Restauration , prima Lage , mit Mobiliar zu ver¬
kaufen . Näh . bei G . Walch , Kranzplatz 4 . 14890

12 Zimmer ( schöner Garten ) , feine
Lage , zu verkaufen . 3712

BL Weitz , Michelsberg 28 .

Irr Biebrich
sehr preiswürdig zu verkaufen ein kleineres hübsches Haus

mit Garten ; schön gelegen . Näh . daselbst Schiersteiner
Chaussee 19 .

Prächt . bitt . Landsitze in schönster Gegend Württembergs ver¬
kaufe zu Mille 10 — 60 . Fr . Schwarz in Schwab . Hall .
10,000 Einwohner . Soolbad .

Ein größeres Bauterrain zu verkaufen . Off . u . I { . 8 - 88
an die Tagbl .- Exp . erbeten . 12739

Immobilisu xrr Kaufs « gesucht .
Ein rentables Haus mit Thorfahrt , großem Hof , Stallung ,

Raum für Heu , Stroh und Fourage zu kaufen gesucht .
Stallung , Heuboden re . muß nicht dabei sein , ist aber , wenn
vorhanden , sehr angenehm , dagegen ist großer Hof Bedingung .
Offerten unter K . N . 8 ® an die Tagbl .- Exp . 15087

iE . WohnhausmZö Z ? 7
'

g Z- k . ges . L Meier , Immob .- Ag ., Taunusstr . 18 . 14822 |

Emserstraße 25 ein kleines Haus zu kaufen gesucht .

26,000 Mk . auf 1 . Hypothek zu 4 °/o im October auszuleihen .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 15167

Capitalieu ? u uouierhsrr .

GelLoerKelM mkc

ILsmdhaus , enth . 2 Wohnungen von 4 — 6 Zimmern ,
zu kaufen gesucht . GefL Offerten an 15119
Anglist Koch , Immob .-Agent . , Gr . Burgstr . 7 , 2 .

Capitalrsu xu lsihru gesucht .

17,000 Mk . auf gute Hypothek in die Stadt gesucht .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 14729

Auf ein gutes Geschäftshaus hier , Werth 55 — 60,000 Mark ,
worauf 18,000 Mk . 1 . Hypothek ruhen , werden 20,060 Mk .
2 . Hypothek per 1 . October gesucht . Offerten unter B . C . 60
an die Tagbl .- Exp . 14754

Mieth - Bertröge Langgasse 27 .

ZILSß in freier Lage im Preise von 40 - bis 50,000 Mk .
Z.HLM M miethen oder zu kaufen gesucht . Offerten unter

. W . 8 . 100 an die Tagbl . - Exp . erbeten . Ver¬
mittler verbeten .

MIVM Miethgesrlche

Gesucht im Kurviertel oder nächster Umgebung eine Wohnung von
6 — 8 Zimmern und Garten . Off . unt . J . 51 . 20 an

„^ 6R -- Exp . Nur Off . mit genauer Preisangabe werden
beruckstchtigt . 15171
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Gesucht zum 1 . October eine Wohnung von 6 Zimmern und |
1 Mansarde . Offerten mit Preisangabe unter A . L >. 30 I

an die Tagbl .- Exp . erbeten .
4 — 3 Zimmer mit Zubehör , für |
1 . September gesucht . Offerten mit

Preisangabe unter W . P . 12 an die Tagbl . - Exp .

Freundl . möbl . Zimmer , event . mit guter Pension , in gutem

Hause von einem Herrn für dauernd gesucht . Offerten mit

Preis unter A . D . 10 an die Tagbl . - Exp .

Für eine Dame werden 2 gut möblirte

Zimmer in angenehmer ruhiger Lage im

GeisbergvierLel gesucht . Offerten , bezeichnet
mit T . L , an die Tagbl . - Exp .

Auf einige Wochen
wird für einen 14 - jährigen amerikanischen Knaben Unterkunft

( nicht Unterricht ) in gebildeter deutscher Familie gesucht . An¬

fragen sind an die Tagbl .- Exp . zu richten . _
15166

Zwei kleine möblirte Zimmer bei ruhigen Leuten auf dauernd

zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter A . 2

an die Tagbl .- Exp .
Für ein f . Fleischwaaren - Geschäft ein passendes , auch kleines dazu

geeignetes WirthschafLslokal gesucht . Gefl . Offerten unter

Ph . 2 an die Tagbl . - Exp . erbeten .
Ein kleiner Lader : zum Preise von ca . 1000 Mk . zum 1 . Oct .

zu miethen gesucht . Offerten unter „ Musik “ an die

Tagbl . -Exp . erbeten .
Ein mittelgroßer Laden mit Ladenzimmer und Wohnung in

frequenter Lage per 1 . Januar oder April 1891 zu miethen

gesucht . Offerten mit Preisangabe unter C . 12 an die

Tagbl . - Exp . erbeten .

Möglichst in der Stadt sucht man zu miethen : Stallung für

. 2 Pferde , Remise und Flaschenbierkeller . Offerten
sub W . W . 12 an die Tagbl . - Exp . erbeten . 15098

Ein Keller für Flafchenbierhandlung auf October zu
miethen gesucht . Offerten unter „ Heller 12 " an die

Tagbl . - Exp .

........ .. ..... ...... " ...... ... ..... ... — - — — S»

W Uermiethnugen tel [i8B ]|
1 " ' ' !ii !i»ii im»

Geschaftslokals etr .

Faulbrunueuftrasie 10 ist ein schöner großer Laden auf

gleich oder 1 . October zu Derrn . Wh . Part . r . 12972

Laöen ,
ein großer , auch abgetheilt zu zwei , mit Wohnung auf gleich oder

später zu vermicthen Saalgasse 4/6 . 12412

Wotznungerr .

Albrechtstrasie 11 1 kl . Dachw . zu verrn . Näh . Part . 9834

Elisabethenstrasie 6 Frontspitz - Wohnung sofort oder auf
1 . October zu vermicthen . 12766

ElisaSethertstratze 8
ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Küche rc . , per

1 . October zu vermicthen . Näh . im 2 . St . 14119

Emserstrasie 25 ein kleines Logis auf 1 . Sept , zu Derrn .

Feldstrasie 1 eine kleine Wohnung sofort zu vermicthen . 11825

Hochstätte 22 Zimmer und Küche auf gleich oder 1 . October ,
sowie 1 kleines Zimmer mit Bett zu vermicthen . 14386

Römerberg G eine .kl . Dachwohnung auf 1 . Oct . zu tim . 15026

Römerbcrg 23 sind 3 schöne Wohnungen zu tiermiethen .

Näh . im Hinterbau . t
13221

Schulberg 4 ist eine schöne Wohnung von 4 Zimmern mit

Zubehör zu tiermiethen . 15121

Gesunde schöne abgeschlossene Wohnung ( 2 Zimmer rc .) Albrecht -

straße 37 a , 3 l . , event . vom 1 . September ab zu tiermiethen .

Bel - Etage zu tiermiethen Louisenstraße 18 . 14690

Sehr gesunde , abgeschlossene kleinere Wohnung an

ruhige Miether zu vermicthen . Auch zum Sommer -Aufenthalt

geeignet . Näh . in der Tagbl . - EO . 15126

Kleine Mansardwohnung , Stube und Küche , auf October zu ver -

miethen Kellerstraße 5 , 1 St . links .
________ __ __________

14860

Möblirte Wohnungen .

Maiuzerftrasie 24 ( Landhaus ) möbl . Wohnungen . 14335

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 18 . 11586

Möblirte Zimnrer .

Billa Schöne Aussicht 3 möblirte Zimmer .

Bleichstraße 3 , 1 St . , gut möbl . Zimmer sof . zu vm . 13994

Bleichstratze 11 , 1 links , schön möbl . Zimmer . 14903

Gr . Burgstratze 17 , 2 Tr . , möbl . Zimmer zu Berat . 15102

Aapellenstraße 27 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne

Dame zu tiermiethen . 14731

Lonisenftrasie 14 , Seitenb . rechts Part . , möbl . Zimmer zu

tiermiethen .
1 15143

Schulberg 9 , 1 St . , möbl . Zimmer zu tiermiethen . 14973

Stiftstraße 22 ist ein einf . möbl . Zimmer zu berat . 15127

Walramstrasie 4 möbl . Parterrezimmer zu tierat . 14152

Walramstratze 20 , 1 St . , möbl . Zimmer zu tiermiethen .

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer zu tiermiethen .

Zu erfr . im 3 . Stock . 12944

Schöne frei gelegene möblirte Zimmer sind mit oder

ohne Pension zu tiermiethen Geisbergstraße 24 . 4648

Auf sofort möbl . Zimmer , Salon , Rheinstraße , Ecke der

Bahnhofstraße 1 , Part . 13797

Zwei große , freundlich möblirte Zimmer ( Wohn -

und Schlafzimmer ) sind sofort preiswerth z »

Vermietheu Röderallee 14 , Bel - Etage . 11219

Zwei möblirte Zimmer zu vermicthen Schwalbacher -

straße 30 , 2 St . , Alleeseite . 15147

bälon , M MGimrr ,
$ oeS

Gut möbl . Zimmer
gleich ob . später z . verrn . Näh . Friedrichstr . 18 , 2 . Et . l . 14727

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit 1 auch 2 Betten zu tier¬

miethen Goldgasse 2 a , 3 . 15131

Hübsches möbl . Zimmer sofort zu verrn . Helenenstraßc 5 . 13717

Gut möblirtes Zimmer mit guter Pension zu tiermiethen Lang¬

gasse 19 , 2 . Etage . 12190

Ein einfach möblirtes Zimmer fofort zu tierat . Langgasse 22 . 15064

Schön möblirte Zimmer zu tierat . Langgasse 53 . 15118

Freundl . Zimmer mit Bett zu tierat . Mauerg . 10 , 3 Tr . 15027

Ein möbl . Zimmer zu tiermiethen Michelsberg 18 , 2 .

Möblirtes Parterre -Zimmer zu verrn . Schwalbacherstr . 55 . 14880

Ein gut möblirtes Zimmer ( nach der Straße ) ist sofort

preiswerth zu tiermiethen Taunusstraße 32 .

Ein schön möblirtes Zimmer ist sofort mit oder ohne Kost zu

tiermiethen . Näh . Wellritzstraße 33 , Hth . 1 St . rechts . 15063

Eine schön , aber einfach möblirte Mansarde an zwei reinl .

Arbeiter zu tierat . MH . Steingasse 3 , I r . 14708

Eine einfach möblirte Mansarde an ein junges Mädchen zu tier¬

miethen . Wo ? sagt die Tagbl . - Exp . 14914

Ein anständiger junger Mann erhält billiges und gutes Logis .

Näh . Geisbergstraße 3 , 1 St . '

Zwei anst . j . Leute erh . Kost und Logis Michelsberg 18 , 2 .

türkwIhAVA Seitenbau Part . , erhält ein Arbeiter Kost u .
MMuQ l ’

A Logis . 15092

Leere Zimmer . Mansarden .

Ein leeres Zimmer sofort zu tierat . Nerostraße 14 , 2 . Et . rechts .

Heizbare Dachstube zu tiermiethen Schulgasse 5 . 14289

feal Fremde » - Pension
DAMrtiATiini für Knaben jed . Alters . Eig . Haus m .

Garten . Eltville , töewts , Reall . 12300

Hanoverian lady with highest references receives a few

young ladies . Great advantages for acquiring langua -

LtzS & & Etos ]#, ÜUWU W . Rä ^h ’
.s BuchUandlu W eberg . 13976
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1 . Beilage zuw MiesdaÄenee Tagblatt .

1890 ,Mittwoch » den 13 . August

142

Herren - HavelocksHerren - Paletots

Herren - Reise -

uchs
,

ernhard
34 Marktstr . 34 ,

Pferde - und Büqeldecken
verkaufen Helenenstraße 11 , 2 Lr . 14893

Herren - Stanleymäntel
mäntel — Herren - Sackanzüge — Herren¬

gemacht .
Wiesbaden , den 11 . August 1890 .

: Ä . vis - a - vis der
Hirsch - Apotheke .

Bekanntmachung .

Die Obsternte auf den hiesigen Exerzierplätzen wird nächsten

Samstag , den 16 . August , Nachmittags 4 Uhr ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Die Versteigerung beginnt auf dem großen Exerzierplätze an

der Schiersteiuerstraße .
Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt

Ed . Seel Wwe . , Friedrichstr . 14 , 1 .

Auch wird Unterricht im Anfertigen ertheilt . 14951

Künstliche Klumen .

Zur Anfertigung derselben sind alle Bestandtheile in

reichster Auswahl zu Fabrikpreisen vorrüthig bei

Rockanzüge — Herren - Gehrockanzüge —

Herren - Schlafröcke — Herren - Joppen —

Herren - Röcke — Herren - Hosen

gp Jünglings - Paletots und Anzüge ,

S Knaben ■ Anzüge nnd Paletote ,

zum Ausverkauf
gestellt .

Ferner werden zu jedem nur annehmbaren Preise

abgegeben : Wasehächte Sommer - Herren -

und Knaben - Anzüge , keinen - , Lust re - ,
Cachemire - , Drell - , Moleskin - n . Turntuch -

Bäcke ; Hosen , wasehächte Pique - Westen
ä Mk . 3 . 14590

Um mein enorm grosses Lager

fertiger Herren - n .
Men - Her

möglichst zu reduciren , habe ich mein Lager , be¬

stehend aus :

per Stück 2 ' /s und 3 Vs Mark . - WZ 14365

Michael Baer . Markt ,

W

Hosentvliaev .

. Großes Lager in allen Sorten Argosy - , Esmarch - , Potter - ,
Jäger - , sowie

'
selbstverfertigter Hosenträger in nur guten

Qualitäten zu den billigsten Preisen . 13539

Wer einen © arten hat , kann sich die Freude an demselben durch Mit -

halten des praktischen Ratgebers im Obst - und Gartenbau ver¬

doppeln . K Der Ratgeber erscheint an jedem Sonntage und unterrichtet in

oolkstümucher Sprache , wie man aus seinem Garten die höchsten Erträge

erzielt und das Erzielte am praktischsten verwertet .^ Künstlerische Abbil -

düngen helfen dem Verständnis nach . Abonnement vierteljährlich
1 Mark bei der Post oder einer Buchhandlung . Probenummer durch die »

. Königl . Hosbuchdruckerel Trowitzsch & Sohn in Frankfurt a . d . Oder , s

TOeli - KlAllii
des

„ Wiesbadener - MgbLcrLL
"

zu 10 Ufennig das Stack zu haben

im Verlag , Langgasse 27 .

ggT WiederverKäuser erhalten Rabatt .

Königliches Commando des 1 . Bataillons

Füsilier - Regiments von Gersdorst
^ Hessisches ) No . 80 .

Feuerwehr .

Die Mannschaften folgender Abtheilungen der freiwilligen

Feuerwehr : Leiter - Abtheilung I , Führer : Herren Fr . Berger
;

und A . Nocker , Leiter - Abtheilung II , Führer : Herren Fr .

Schnug und E . Christmann , Leiter - Abtheilung III , Führer :

Herren H . Trimborn und 3 . Berghäuser , Leiter -
:

Abtheilung IV , Führer : Herren K . Schütz u . K . Demmer ,
werden auf Mittwoch , den 13 . d . M . , Nachmittags
4 Uhr , in Uniform an die Remisen geladen .

Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird nach

; § . 30 der F .- u . L . - O . bestraft .

Wiesbaden , den 11 . August 1890 . *
Der Branddirector . Scheurer .

Wegen
vorgerückter Saison

werden sämmtliche Sommer -Handschuhe in nur vorzüglichen
Qualitäten , und Sommer - Cravatten bedeutend unterm

Preise verkauft .

A . Zeuner
’

s Nachfolger,

Große Burgsttaße 12 . 14696

Eine schöne Polstergarnitur wegen Mangel an Raum zu

M 187 .
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Deutscher Hof
,

Goldgasse 2 a .

General - Depot und alleiniger Aus¬

schank des Bayerische » Exportbiers
der Storchenbrauerei zu Speyer
( direet vom Fatz ) .

WMagMfch .

Gute Küche . — Reine Weine .

Schöne Gartenlokalitäten .

Um zahlreichen Zuspruch bittet

G . Zimmermann .

Ausschank in Biebrich bei G . Schaub ,

„ Zur Eintracht
"

, Mainzerstraße . 14186

Karlsruher Hof ,

8 "

li *

Freunden , Bekannten , sowie einer geehrten Nachbarschaft zur

gefl . Nachricht , daß Unterzeichneter seit heute obiges Restaurant
auf eigene Rechnung übernommen hat . Mein eifrigstes

Bestreben wird sein , die mich besuchenden Gäste durch Verab¬

reichung eines bekannten guten Bayrischen Glas Bier nebst
einer vorzüglichen Küche in jeder Weise zufrieden zu stellen .

Insbesondere empfehle meine auf
' s Beste eingerichtete möblirte

Zimmer . 14911

Hochachtungsvoll

dir . Holzel , Restaurateur .

NB . Ein separater Saal steht zur Abhaltung von Hochzeiten ,
Gesellschaften rc . zur Verfügung .

Wßiirant WOiM U
MarrrttirrspLatz 4/5 .

Empfehle einen feinen Miltagstisch zu 50 — 80 Pfg . und

höher , ff . Biere , reine Weine , warmes Frühstück von
20 Pfg . an , Nachtessen 30 Pfg . , billige Logirzimmer .

KM " Conlante Bedienung . - MI
Achtungsvoll 13742

__________
Häuser , Koch .

Gartenwirthschaft zum

Bierstadter Felsenkeller
,

21 Bierstadterstratze 21 ,

5 Minuten von der Stadt und vom Kurhause . 14547

Grotzer schattiger Garten mit herrlicher Aussicht auf
Wiesbaden und Umgegend ; Speisen nach der Karte zu jeder

Tageszeit ; vorzügliche Weine und Biere , desgl . Kaffee ,
Thee u . Chocolade , Süß - u . Dickmilch . Mäßige Preise .

_______________________________
C . Kraft .

w . Kmwd S »Ä Ä6cä, '

50 Pfg . , empfiehlt 14764

Carl Lickvers , Neroftratze L4 .

Reue Kartoffel «
empfiehlt h . Winteiweyer , Adolphstr . 1 . 12820

Neue Essig - und Salzgurken , sowie neues Sauerkraut
«MLM M . Jude , ÄMtzttißK 16 .

Cabinet 1868er 1 .65

1 .80

1 .80

Weidig
’ 8 Tokayer

iL Tokayer
Jak Tokayer

1876er . 2 .40 1 .35

Per Per>/i PL

Ausbruch 1881er . 2 .— 1 . 15

MM Menescher ^ c
™ teth :

CarlowitzerÄÄ .

Schutzmarke » Rüster Ausbruch , Med .- Wein

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Professor
Dr . B . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

In Wiesbaden zu haben bei : 5191

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch . Eifert , Neugasse 24 .
Theodor Leber , Saalgasse 2 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 .

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . M . Roth , Kl . Burgstrasse 1 .
Carl Zeiger , Friedrichs » -. 48 .

1
sich
ärz
in

W <

u
Sc

G

W * Rothweiue Ä ”

Ph . Veit , 8 Taunusstratze 8 .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’ s medicinischer
'

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe
,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬
schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reconvaleseeuten , alte Leute re . anerkannt ; auch
köstlicher Dessertwein . Preis per 1/i Original -Flasche Mk . 2 .20 , I

per */ä Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken . Depot in v
Wiesbaden nur allein in I >r . I ^ade ’ s Hofapotheke . 227

'

P
er !

ve

J

all

■

Reinen
,

alten Kornbranntwein
per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 2973

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

Thee
,

OstinallseBier — © Mawsiseber , q
garantirt reine beste billigste Waare , x

importirt durch *DI

Georg F . Albich
,

Dotzheimerstrasse 35 .

Zu Originalpreisen gleichfalls zu haben bei 7433 j
A . Weltner , Delaspeestrasse 6 .
Th . Wachter , Webergasse 36 . .

Süßrahmbutter , M
per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg . , bei 5 Pfd . 1 Mk . 15 Pfg . ,

la vollsaftigen Schweizer Käse per Pfd . 1 Mk . ,
la holl . Rahmkäse per Pfd . 80 Pfg . , I

neues Sauerkraut per Pfd . 12 Pfg . , 14906 *

neue holl . Bollhäringe per Stück 6 , 8 und 10 Pfg . ,

MeMH 15 . J . Schaab , GmdupO 3 . f

Preitzelbeeren um .

liefert bei Abnahme von 100 Pfd . , la Waare , zu 14 Mk . .
Seheurcr , Markt . ®
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5 Apotheker Albrechfs Aepfelsäure - Pastiläen
sind das beste Erfrischungsmittel gegen Durst und Trockenheit des Gaumens bei warmem Wetter , sowie als schleimlösendes Mittel

.85 ärztlich empfohlen . Unentbehrlich anstatt Trinkwasser für Reisende , Sportsleute und Militärs rc . Zu haben ä Schachtel zu 80 Pfg .
in allen Apotheken und besseren Droguenhandlungen in Wiesbaden . ( E . F . a . 323 ) 175

.65 --------------------------------------------------------------------

“ Syenitwerk Änterg .

| | Inhaber : Gesellschaft Pietät «

sop Hauptbüreau : Neue Krame 18 , Frankfurt a . M .

iltzy Eigene Steinbrüche im Hess . Odenwald , rationelle Säge - ,
Schleif - und Polir - Einrichtung mit bedeutender Wasserkraft in

191 Schönberg bei Bensheim .

* £ | MiMt : UMMM .

48 ‘ Günstige Gelegenheit für Händler und Private .

— Behufs näherer Auskunft wende man sich an unser Biireau

Qi « Wiesbaden , Kirchgasse 24 ( Kleine Schwal -

bacherstratze 2 ) . 13995

i ,

W * Blendend weissen Teint "
W

erhält man schnell und sicher , 5178

Spezialitäten in Cigarren
3972

empfiehlt

A . F . B £ iaefeli , Langgasse 45 .

M .

4906

g -

,5072

Mk .
ckt .

n
H

10916

Wird , um schnell zu räumen , eine Parthie

Import - und HavarmH - Cigarren
zu und unter Fabrikpreis abgegeben .

Loewenthal & Co .

W *
Sommersprossen

verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

SBergmania
’

s lAIienmiiehseife ,
allein fabricirt von Bergmann & Co . in Dresden .

Verkauf ä Stück 50 Pf . bei E . Möhns , Taunueetrasse 25 .

„ Kano “
, Handarbeit , mild . . ä Mk . 6 .— p . 100 St .

„ Figaro “
, Havana , mittelstark . ä , „ 7 . 50

„ No . 4 “
, Havana , mild ö. „ 8 . —

„ Bahia “
, Brasil , mild ä „ 8 . —

Etwas wirklich Rheingauer Wein -

effifle und Essige von

vorzüglich . Wohlgeschmack

KpeclaM der KhelllMuer WMessis- Ädrld Md

WM - MndlW non

Martin Prinz in Schierstem *“

» Ä “ “

Zu haben in vielen Colonial - , Spezerei - , Droguen - , Delicateß -

Handlungen und Apotheken .

Versandt in Gebinden jeder Größe , von 15 Liter an . 7969

Himbeer - und Fruchtsaft , sowie Marmelade empfiehlt

__
M . Jude , Nerostraße 16 .

Schwalbacherstraße 39 sind gepflückte und gefallene Früh -

vlrne » zu haben . 15097

cher

de
,

ssen -

len ,
auch
i .2Q ,
ot in
227

7433
6 .

16 .

lich

V aselin ^ Theerseife
von

CARL JOHN & Co . , Berlin N . und Gin a . Rh .
erweicht durch ihre Milde alle unter der Haut ent¬
stehenden Ablagerungen , entfernt Hautausschläge und

selbst veraltete fiesichtsflecken ,
ä Stück 50 Pfg . zu haben bei

A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz , Langgasse 29 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 17 a .
Theodor lieber , Saalgasse 2 .

Emaill - Glanzfarh
übertrifft jede bis jetzt bekannte Fussbodenfarbe an Halt¬
barkeit und elegantem Aussehen und trocknet in 4 bis

6 Stunden glashart unter hohem Glanz .
Preis r/r K . = 75 Pfg . 14722

Depot bei Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelheid - u . ( Eranienstrasse .

Fussbodenlacke
in Qel und Aicohol , mit Farbe und naturell ,

Parquetbodenwachs ,

Parquetbodenwichse ,

Stahlspäne , mse

nur beste Fabrikate , empfiehlt

W . Schüler ,
Marktstrasse 26 ,

5 ^ Wilh
. Kessler

, y
Schulgaüe 2 ,

•

Ko- len -
, tonte - uh Holz- MOwiK ,

empfiehlt
von den ersten und beste » Zechen des RnhrbeckenS ,

bei Abnahme von 200 Gentner :

la gewaschene Nußkohlen , I n . II , zu Mk . 230 ,
la gesiebte Stückkohlen „ „ 230 ,

franco an ' s Haus , sowie
la gewaschene melirte , Nuß - , Flamm - , Anthraeit - ,
Würfel - Kohlen rc . , welche nicht backen , wenig oder gar nicht
rußen und steinfrci sind , von der Bereinigungs - Gesellschaft
Kohlscheid , im Waggon als auch in der Fuhre zn den

billrgsten Preisen . 14725

Kohlen
, X 18772

sowohl in Waggons wie in einzelnen Fuhren , empfiehlt billigst

Gustav Hickel
,

» ' “ ff *

Mmmerspiinr
karreuweije zu haben Hellmundstraße 25 , Part . 10941
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Eintrittspreise
Erster Platz für Herren jeder Tag . Mk . 10 . Zweiter Platz jeder Tag

Steh - Platz jeder Tag .

SäwmLLiche Karten sind sichtbar zu tragen .

Das Directorium des Rheinischen Renn - Vereins .

. . M . 1 . 50 .
- - „ - . 50 .„ „ „ Damen „ „ „ 5 .

Ein Herren -Billet für 2 Tage . . . . „ 20 .
Kinder bis zu 10 Jahren zahlen zur ersten Tribüne Mk . 2 .— pro Tag .

« . „ „ 10 „ „ „ zweiten „ ( 2 . Platz ) Mk . — .50 pro Tag .
Equipagen per Tag Mk . 10 , für 2 Tage Mk . 15 , Reiter per Tag Mk . 5 .— .

Eintrittskarten zum Totalisator werden an die Besucher der 1 . Tribüne auf dem Rennplätze ä Mk . 5 . —

per Tag abgegeben . ( H . 65029 ) 60

JPfersle
'
- Reiiiien

des Rheinischen Renn - Vereins in Frankfurt am Mai «

, / am 17 . und 18 . August 1890 , Nachmittags 3 Uhr , am Forsthaus ,
14 Rennen mit Preisen zusammen im Werthe von ca . 49,000 Mark .

MrSbiideA - v Tützblatt .

6765Näh - und Zupfmaschinen billigst empfiehlt

Telephon 78 . 9 Marktstrasse 9 13028

| Reparatur . — Miethe .

Einzelne Wagentheile .

Baby - Bazar
1L Schweitzer ,

Elienbogengasse 13 .

Eisschränke .

Fliegenschränke ,
Eismaschinen ,

Kühlapparate ,
Kaffee - u . Theemaschinen ,

Fleisehhackmaschinen ,
Brodschneideniaschinen ,
Reibemaschinen ,
Petrolenmherde ,

Einmachgläser ,

zur geneigten Besichtigung ausgestellt .

A . Messe
,

vorm . A . Willms , Hof - Lieferant ,

Eisen - und Metallwaaren - Handiung ,

Magazin f tir Hans - und Küchen geräthe ,

ia emaillirte Blechwaaren ,
Holzwaaren , Lackirwaaren , sowie sämmtliche

Haus - und Küchengeräthe , 10985

Stifte u . Werkzeuge etc . für den Hausgebrauch ,
Kochherde , Oefen und Gartenmöbel .

Interessante Photographien , Scherzartikel , Lectürc , Catalog I
40 Pfg . Librairie Centrale , Amsterdam . ( K . cpt . 1175/7 ) 11 |

Conrad Krell
,

Haus - ii . KüchrMriithe - Magaziu ,

38 Saalgasse 38 ,

neben Herrn August Engel ,
empfiehlt :

Vor 7 Uhr Abends
aufgegebene Anzeigen für die Kölnische Zeitung

erscheinen am folgenden Tage . Billige Berechnung . Ernst Victor , Webergasse 3 . 9733

_ _____________ _____________
Fr . Recker , Mechaniker .

Backen - Sessel 25 Mk . , Ottomane mit Netzfransen 50 Mk .,
Canape 32 Mk . , neue Betten 60 Mk . , ovale Nußbaum - TiD
20 Mk . , Nipptische mit Plüschbezug 4 Mk . , Kleiderschrank 25 Mk -,

Küchenschrank 36 Mk . , rothe Matratzen 12 Mk . u . s .
23 Friedrichstraße 23 , 1 St . 15096

Complete Musterküche

InaMi

MD
W

Milch ^ Kochapparat
nach Prof . Dr . Soxhlet .

Kinderstühle . Wärmflaschen . Wagendecken .
Laufstühle . Waschbecken . Wickel -Matratzen . \
Badewannen . Bettkörbe . Milchflaschen .
Waschzuber . Matratzen . Schnellkocher .
Trockengestelle . Deckbetten . Nachtlichte .
Badeschwämme . Bett -Einlagen . Fertige Gardinen .

Baby - Waagen
zum Wiegen der Kinder auch zu verleihen . 9766
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Mein

hochfein

Literatur - Büreau Ur . 28 Gotha

Vissclier - Bouricius . Frl . Arnheim /

Leyden .

11612Fernsprechanschlust No . 126 .

1 Mk .- Marken

Kindersegen .

New -York .
New -York ,

Wichtig : Buch
Wo z . v . oder z . w .

de Forest , Fr .
Colbrou , Frl .

Nürnberg .
Gladbach .

Boston .
Brüssel .

van der Kemp , Frl .
Kufell m . Fr .
Bohmann m . Fr .

Berlin .-

Magdeburg .
Magdeburg ,

Budapest ,
Mühlheim .
Hamburg /

Berlin .

Berlin .
Köln .

Berlin .
Paris .

Düsseldorf .
Hamburg .

Köln .
Bremen .
Werden .

Simmern .

Arnheim ,
Deli ,

Hamburg .

® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® (® ® ® >® ® @ ® ® ® ® @

Fortzugs halber 1 gut erhaltenes Schlafsopha und 1 einth
Kleiderschrank billig zu verkaufen Adolphsallee 10 , 1

Kempff , Gutsbes .
Morgenstern , Kfm .
Lambert , Fbkb .
Fowler , Fr . m . Fam .
Montriel , Fr .

Alleesaal

v . Cusing , Lieut .
Humbert m . Fr .
Gänsewig , Kfm .
v . Rowaleck , Baron .
Wolterkoff , Kfm .
Grünthal .
Granier , Stud .

van Haeften , Fr .
Stucky , Frl .
Tvermaes , 3 Frl .
Ipsen , Rent . m . Fr ,
Ipsen , Dr . phil .
Werner .
Brauds m . Fr .

Eckersdorf , Kfm .
Levy , Kfm
Frankel , Kfm .
Gaben , Kfm .
Tigier , Kfm .
Schneider m . Tocht .
Thelen .
Trunz , Kfm .
Höfer , Kfm .

xr « mmmxxxmxx * * xxxrrn

X Grösstes Lager an hiesigem Platze , xDes MesbllkNr MeßO
( nebft Biebrich -Mosbach , Bierstadt , Dotzheim und Sonnenberg )

Pro 1890/91
empfehle zur geneigten Abnahme zum Subskriptionspreise
von Mk . 4,50 . Das Werk ist 170 Seiten stärker
als im Vorjahre und enthält zahlreiche Neuerungen

und Verbesserungen .

Auf Wunsch wird das Buch zur Ansicht gesandt .

billig und solid ist die

mit effectvollem , nun doppelt vergoldetem Nickelgehäuse
mit Staubdeckel und pateiitirt genau regulirtem Werke .

Preis Mk . 12 .— . (M . 8449 Z .) 11

________ G . Hoffmann , Uhrhandlung , St . Gallen .

Hotel Bristol :
Passburg , Fr . m . 2 Töcht . Moskau ,

Groningen .
Groningen .

Kopenhagen .
Kopenhagen .
Kopenhagen .

Bad Ems .
Amsterdam ,

Zwei Böcke :
Leifert m . Fr . Diekirch .
Lück , Fr . Siegen .
Müllens , Fr . Siegen .
Ludewig , Gas -Director . Berlin .
Mohr , Fr . Mansfeld .

Hotel Block :

Grabenstraße 12 .

AMtlkMs mr Kurze Kit
'

wegen Geschäfts - Verlegung .

AngekoiMnene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 12 . August .)
'

Adler :
v . Lancken . Braunschweig .
Lambert , Rent . Neumark .
Schramm , Dr . med . Dresden .
Friedländer m . Sch w . Marienwerda .

Norwood , Fr . New -York .
Bären :

Mende , Oberstabsarzt . Merseburg .
Krueger , Fr . Steglitz .
Weidenfeld , Gutsbes . Gillerhof .
v . Schwarze , Dr . m . Fr . Dresden ,
v . Knobloch . Lieut . Tilsit .

Belle vue :
Hudson . Dr . New -York .
Prins , Kfm . m . Fr . Amsterdam .
Lömer , Kfm . Renchen .
Hamun , Minist . m . Fr . New - York .
Frhr . v . d . Recke m . Fam . Curland .

Goldener Brunnen :
Günther . v. Hamburg .
Schweinhagen , Kfm , Hamburg ,
Spellerberg . Hamburg .
Blach m . Fr . Frankershausen .

Central - Hotel :

zeigt hiermit an , daß Nerostraste 35 , im „ Kaiser
Friedrich "

, eine Filiale errichtet ist . Dieselbe ist

geöffnet von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr und Sonntags bis

12 Uhr . Zum Besuche ladet ergebenst ein 14754

W . Kölsch , Schuhfabrikant ,
Metzgergasse 24 und Nerostraste 35 .

® @ ® @ ® ® ® @ ® @ ® @ ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® @ © ® @ ® @ ® ®

IOM Einko Messet i
| in Kupfer und Messing I
(ft zu den billigsten Preisen in jeder Größe bei ©

g WM . Meyer «; |
<e ) Herzog ! . Nass . Hof - Kupferschmied , @
® 10 Häfnergasse 10 . ®

Gart SehiBe ^ eiberger1 ,

Berlagshandlnng und Buchdruckerei ,

____________
20 Kirchgasse 20 . ___________

12056

Eisschränke
,

eigenes Fabrikat ,
hochfein

Rinkes -Borgen m . Fr .
Geentsenn - Bosche m .Fr .Groningen .

Die weltberühmten

Hrandes
'

schen Caffaschräutze ,

„ nach den neuesten verbesserten Patent - Systemen
'

prämiirt , Lieferant vieler hohenBehörden , Credit -

Vereine , Kaufleute rc . , in allen Größen vor -

î ’- räthig von Mk . 180 an , in eleganter und ge »

IramaHl diegener Arbeit . Neueste Patent - Thür -

drücket und Fensterbeschläge , nur solide
i'iM ^ ste Arbeit , in allen Metallarten , auch mit Horn

verarbeitet , schon von Mk . 1 . 70 per Paar an .

Lager und Comptoir : Biebrich ,

UKwL Wiesbadenerstraße 47 . 13943

Hermann Kaeseliier,M ” ’ ■

Kirchgasse 43 ,

von 30 Mark an bis zu 400 Mark .

Gleichzeitig empfehle ich mich zu Anlagen von Kühl¬
kammern aus verzinkten Eisenplatten ( speciell für

Metzger und Restaurationen ) , sowie zum Anfertigen aller

Arten Eisschränke , Eisbüffets , Eiskisten und

sämmtlicher in dieses Fach einschlagender ArUkel unter

Garantie für gründliche Durchkühlung .

NB . Reparaturen , sowie Umänderungen in neueres

Strodmann , Fbkb .
Essers , Kfm . m . Fr . Odenkirchen .

Giessen .
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Cölnischer Hof :
Wiesner m . Fr . Köln .
Wiesner , Bef Siegburg .
Schmidt , Prot . Marburg .
Buch , Direct . m . Fr . Zwickau .
Piegler , Fr . Schleiz .
Eberts , Fr . Kreuznach .
Bibancourt , Stud . Mons .
Bibancourt . Fr . Mons .
Dethier , Frl . Mons .

Hotel Dahlheim :
Bichter , Frl . Magdeburg .
Bost , Fr . Magdeburg .

Hotel Dasch :
Bloch , Fbkb . m . Fr . Berlin .

Hotel Deutsches Reich :
Wolff , Notar m . Fr . Bedburg .
Viruly , 2 Bent . Scheveningen .
Wittko m . Fam . Tilsit .
Wittko , Bedacteur . Elberfeld .
Horwitz , Fbkb . m . Fam . Berlin .
Streudel m . Fr . Dresden .
Bettig , Consul m . Fam . Schweden .
Heck , Postverwalter . Wellen .
Wellmann , Kfm . Wolung .

Engel :
Haeberle , Bent . Hochspeyer .
Breckwoldt . Hamm Hamburg .
Schloss , Justizr . m . Fr . Stendal .
Sklark , Direct . m . Fr . Beuthen .
Goerner , Frl . Neustrelitz .

Englischer Hof :
Glünicke m . Fr . Bedford .
Kellogg m . Sohn . Waterburg .
Sutphen , Dr . med . New -York .
Baron Taets van Amerongen van

Natewisch , Kammerherr 8 . M .
d . Königs d . Niederlande . Haag .

Six , Bitter . Haag .

Einhorn :
Abels , Kfm . Hamburg .
Bresske , fnsp . m . Fr . Dresden .
Fleischhut , Kfm . m . Fr . Homberg .
Rinkes , Fr . Ammerau .
Haak , Frl . Ammerau .
Strauss , Kfm . Frankfurt .
Leidt , Kfm . Herford .
Levi , Kfm . Frankfurt .
Kassel , Kfm . O .-Glogau .
Rieth m . Fr . Augsburg .
Niggenaber . Westfalen .
Feith , Kfm . Darmstadt .
Kurz , Frl . Limburg .
Haidny m . Fam . Gelnhausen .
Schürmann , Insp Düsseldorf .
Koerschel , Kfm . Leipzig .
Schroeder , Kfm . Berlin .
Heimer , Kfm . Köln .
Geldermann , Kfm . Bonn .
Triebe , Kfm . Lodz .
Moeckenburg , Fr . Dresden .

Eisenbahn - Hotel :
Schwarzweiss , Kfm . Löcknitz .
Busch , Bechtsanw . m . Fr . Tilsit .
Höger , Kfm . Magdeburg .
Brandt , Braumstr . München .
Lorri , Fr . Wien .

Stadt Eisenach :

Apel . Rosenberg .
Milok , Frl . Frankfurt .
Lohrei . Mainz .
Herches . Mainz .

Zum Erbprinz :
Oswald , Fbkb . Pirmasens .
Hahn . Hagen .
Overtreid m . Fam . Bonn .
Muschler . Neuwied .
Hofmann . Metz .
Rebel . Berlin .
Zimmermann m . Fr . Mosbach .
Stachendat . Coblenz .
Jagsch m . Fr . Duisburg .
Weiss , Kfm . Frankfurt .
Hartmann . Diez .
Brenner , Kfm . Neuwied .

Grüner Wald :
Fischer , Kfm . m . Fr . Frankfurt .
Ems , Kfm . Berlin .
Bendle , Frl . m . Ges . Gloonstire .
Mises , cand . ehern . Leipzig .
Holländer , Referend . Berlin .
Kaiser , Kfm . Wien .
Thewalt , Kfm . Köln .
Roth , Kfm . Stuttgart .
Rieb , Kfm . m . Fr . Frankfurt
Thiele , Hauptm . m . Fr . Glaz .
Zegelin . Lübeck .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Humbs m . Mutter . Crefeld .
Kunze , Kfm . Bonn .
Hess , Bent . m . Fam . Bonn .
Pollmann , Dr . phil . Bonn .
Flinchel . Antwerpen .
Willenz . Antwerpen .
Kräuter , Kfm . Köln .
Gilron , Kfm . Köln .
Mey m . Fr . Gotha .
Likschütz . Leipzig .
Lufft , Fbkb . Saron .
Bross . Offenbach .

Vier Jahreszeiten :
de Bounder de Melsbrock . Brüssel .
Frhr . v . Nordeck , Officier . Metz .
Steinberger , Kfm . New -York .
Schucht , Kfm . New - York .
Kubate , Major . Erfurt .
Erkes , Bent . m . Fr . Antwerpen .
Friedenberg , Bent . Philadelphia .
Friedenberg , Fr . Philadelphia .
Bernheim , Fr . Philadelphia .
Herrfeld m . Fr . u . Bed . Spaa .
Kan , Kfm . m . Fr . Assen .
Brinckmann m . Fr . u . Schwest .

Amerika .
Rupprecht . New -York .

Goldene Kette :
Weber , Frl . Kaiserslautern .
Schulte , Frl . Barmen .
Strickling , Kfm . Höxter .
Feldmann , Frl . Armsheim .

Goldenes Kreuz :
Koennski , Bent . Posen .
Preise . Frankfurt .
Schuck . Frankfurt .

Goldene Krone :
Hoppe , Kfm . Berlin .
8enger m . Fr . Kleinseibstadt .
Liebmann , Student . Köln .
Hary , Fr . Berlin .
Kary , 2 Frl . Berlin .
Frankfurt m . Fam . Amsterdam .

Hotel Kronprinz :
Salfeld , Dr . Mainz .
Riegelmanq ^ Kfm . Chicago .
Sachs , KfnÄ1 Limburg .

Weisse Lilien :
Kessel , Kfm . Mainz .
Bickelt , Frl . Rhoden .

Nassauer Hof :
Bisdom van Cattenbroek , Fr . m ,

Fam . Utrecht .
Gay m . Fr . Boston .
Kirk m . Fr . Chicago ,
v . Luden m . Fr . Holland ,
v . Belle , Gutsbes . Belgien .
Bosch , Staatsanwalt . Utrecht ,
von Goltsheim , Baron . Holland .
Schade van Mesbron , Fr . Arnheim ,
von der Burg , Frl . Breda .
Remkes , Fr . Elberfeld .
Danco , Officier m . Fr . Münster .
Salomon . Petersburg ,
von Korff m . Bed . Russland .
Bennewitz m . Fr . Magdeburg .
Meens m . Fam . Antwerpen .

Hotel du Nord :
v . Riedesel m . Fr . Gelnhausen .
Bickford m . Fr . Adelaide .
Bickford , Frl . Adelaide .
Bickford , 8 Hrn . Australien .

Pariser Hof :
Brosig . Wilmington .
Reusen . Düsseldorf .

Nonnenhof :
v . Jugersleben , Baron . Berlin .
Fresenius , Kfm . Offenbach .
Awenheimer , Kfm . Mailand .
Sochuge , Kfm . Trier .
Sayn , Bechtsanw . m . Fr . München .
Thorbecke , Frl . m . Schw . London .
Hönigfeld , Kfm . Barmen .
Hübner , Kfm . Dessau .
Hudson , Kfm . Dessau ,
vom Paar , Assessor Dr . Köln .
Meyer , Kfm . Köln .
Mahr , Bauführer . Darmstadt .
Loewenthal , Kfm . Cassel .
Wirth , Kfm . m . Fr . Arnstein .
Gützloff , Fr . Köln .
Gützloff , Bankbeamter . Köln .
Moses , Kfm . Ems .
Engemann , Kfm . Dresden .
Kippär , Kfm . Vohwinkel .
Buschmann . Berlin .
Lehmann , Candidat . Kopenhagen .
Chevalier Docteur . Charleroi .
Böhm , Kfm . Dresden .
Streubel , Kfm . Chemnitz .
Rüdgers , Kfm . Graefrath .
Bernhardt , Kfm . Eisleben .
Hengstenberg m . Fr . Ruhrort .

Hotel St . Petersburg :
Mayer , Professor Dr . Neapel .

Pfälzer Hof :
Konther . Friedrichsroda .
Gröning . - Berlin .
Götz . Mannheim .
Hebel , Frl . . Pirna .
Arnhold . Berlin ,
Seepolt , Kfm . Berlin .
Helmer m . Fam . Laufenselden .
Helmer , Fr . Laufenselden .
Orlopp . Forsth . Gertrudenhamer .

Quellenhof :
Richart m . Fr . Amsterdam .
Krahö , Kfm . Köln .
Buoetger , Lehrer . Düsseldorf .
Junker . Stuttgart .
Creutz . Köln .
Gees . New -York .
Poekel , Kfm . m . Fr . Peine .
Noppers , Bent . m . Fr . Arnheim .
Rhein - Hotel L Dependance ;
David , Kfm . m . Fam . Darmstadt .
Fiedler m . Fr . Köln .
Waldauer , Professor , St . Louis .
Grünewald , Frl . Wien .
Winters m . Fr . Philadelphia .
Stevenser , Dr . m . Fr . Boston .
Schleicher m . Fr . Frankfurt a 0 .
Morre . Boston .
Vaughan , Fr . St . Louis .
Jefferys . Philadelphia .
Broughton , Fr . St . Louis .
Halsey , Consul m . Fam . New -York .
Andrews , Dr . m . Fr Boston .-
Clapp , Dr . m . Fam . Boston .
Dennis , Fr . Boston .
Kroef m . Fr . Haag .
Dawies . London .
Williams . London .
Shearman . London .
Shelton . London .
Underwordt . London .
Boulcott . London .
William . London .
Hamilton . London .
Smith . London .
Eclat . London .
Mac Intosh . New -York ,
v . Heygendorff m . Fam . New -York .
Münster , Fr . m . Fam . Coblenz .
Herberts , Kfm . Dortmund .
Henrichs , Assessor . Berlin .
Kiasmann , Kfm . Dortmund .
Furck , Kfm . Lüdenscheid .
Hart , Bent . London ,
van Stocken , Kfm . Antwerpen .
Meyun , Kfm . Antwerpen .
Wolff , Kfm . m . Fam . Frankfurt .
Lessing , Kfm . Berlin .
Voigt , Baumeister . Berlin .
Furck . Techniker . Lüdenscheid .

Hotel Prince of Wales :
Pohl , Kfm . m . Fam . Trautenau ,
Klees , Kfm . Frankfurt .
Bergedorf , Kfm . m . Fr . Berlin ,

Hotel Rheinfels :
Braunholz , Fr . Wesel .
Stern , Kfm . Frankfurt .
Klöckner , Kfm Coblenz ,
Leysser , Student . Heidelberg ,

Rheinstein :
Condermann , Fr . Limburg .
Condermann , Frl . Limburg .

Römerbad :
Hagen , Fr . Justizrath . Berlin .
Baumann , Frl . Berlin .
Weiss , 4 Hrn . Bonn .
Mentz , Fr . m . 2 Töcht . Arnheim .
Smith , Frl . Velp .
von Bose , Fr . Arnheim .
Thallingü , Frl . Arnheim .
Siennerts , Frl . Arnheim .
Kroschel . Posen .
Kühlmorgen , Dr .
Graeve , Dr .

Weisses

Schreibenberg .
Hattingen .

Ross :
Arnold , Kfm . Düsseldorf .
Perkiewiez m . Fr . Gr . Glogau .
Hoffmann , Dr . m . Fam . Gr . Glogau .
Bross . Offenbach ,

Tannhäuser :
Görsch , Kfm . Leipzig .
Schäfer , Kfm . Wesel .
Krämer , Kfm . Heidelberg .
Mayer , Kfm . Metz .
Meisser , Secretär . Cassel .
Berlin , Fr . Beut . Bromberg .
Lauf , Bent . m . Fr . Marburg .
Knaus , Lehrer , Dr . phil . Trier .
Conel . Kfm . m . Fr . Gand .
Hencke , Fr . Bent . Dresden .

Taunus - Hotel :
v . Pappritz , General m . Fr . Berlin ,
v . Pappritz , Lieut . Berlin .
Hintz , Kfm . Avenigsberg .
Bernheim , Dr . m . Fr . Mühlhausen .
Stephani , Fbkb . m . Fam . Crefeld .
Stephani , 2 Hrn . Crefeld .
Schroether , Rt . m . Fr . Amsterdam .
Bluhme , Kfm . Florenz .
Stricker . Amsterdam .
Diernfelluer , Rent . Dr . Freiburg .
Reinhard , Fr . Rt . m . Fam . Berlin .
Koenenaud , Reall . m . Fr . Holland .
Heyde , Fbkb . Berlin .
Godelmann , Kfm . m . Fr . Berlin .
Heukerhoven , Rt . m . Fam . Köln .
Heukerhoven , Frl . Rent . Köln .
Koch , Kfm . Mannheim .
Maetzer , Kfm . m . Fr . Gels .
Schmitz , Kfm . Frankfurt
Markwort , Dr . m . Fam . Antwerpen .
Chapperts , Frl . Rent . Edinburg .
Philipps , Frl . Rent . Schottland .
Mac Lean , Frl . Bent . Schottland .
Boss , Frl . Bent . Edinburg .
Cowau m . Fr . London .
Krüger , Frl . Rent . England .
Brown , Rent . m . Fam . Petersburg .
Schiller , Dr . med . Bernau .
Wafelbahker , Lieut . m . Fr . Breda .
Wirth , Kfm . Köln .
Luteyu , Fr . Rent . Middelburg .
Hartmann , Gymn .- L . Nymwegen .
Rossnick , Kanzleirath . Berlin ,
Herrmann m . Fr . Frankhausen .
Weber m . Fr . Frankenthal .
Grove , Prof . München .
Kampmann , 2 Rent . Amsterdam .
Treuter , Rent . Amsterdam .
Heerde , Rent . m . Fr . Rotterdam .
Brennscheidt , Rent . Barmen ,
v . Dugut , Fr . m . T . Hannover .
Bermer , cand . med . Breslau .
Schmalham , Kfm . m . Fr . Berlin .
Tirion , Rent . m . Fr . Eindhoven .
Melchior , Rent ., Dr . Bonn .
Hess , Prof . Wien .
Hesse , Real -Oberlehrer . Leipzig .
Falk , Kfm . Köln .
Penderfeld , Rent . München .
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Rose :
Ambach , 3 Kinder . Baltimore -
Darmstätter m . Fr . London .

: Brantzen van Wielberger . Holland .
Aufermann m . 2 T . Lüdenscheid .
Robertson , Dr . med . Schottland .
Macewen . Schottland .
Denner m . Fam . England .
Campbell , Dr . Liverpool .
Schlösser , Notar , Dr . Luxemburg .
Parker -Jerwis m . Fr . London .
Aman . Oldenburg .

Schützenhof :
Hofmann , Oberlehrer . Nürnberg .
Lostere . Moskau .
Lackmann , Kfm . Minden .
Hylander . Hersfeld ."Wehl , Fbkb . m . Fr . Celle .
Klein , Oberingenieur . Duisburg .
Ilesser , Rentmstr . m . T . Hagenau .

Spiegel :
„Treuer , Fr . m . Tocht . Berlin .
Hengsbach , Fr . Essingen .
Ziock , Frl . Essingen .
Nöel , Hauptm . m . Tocht . Berlin .
Lambert , Fbkb . m . Fam . Berlin .

New -York .
Berlin .

Holland .
Holland .
Holland .
London .
London .
London .

Düsseldorf .
England .

Frankfurt .
Elberfeld .
Brooklyn .

Düsseldorf .
Düsseldorf .

Schmidt m . Fr .
Usadel .
Tulck m . Fr .
Albarda , Dr .
Albarda , Dr . jur .
Fowler .
Cox .
Wales .
Vörster .
Barker m . Fr .
Meyer .
Maxein , Frl .
Roth m . Töcht
Zapp , Kfm .
Zapp , Dr .

Weisser Schwan :
v . Petrikowsky , Dr . Leipzig .
Hilden , 3 Frl . üleaborg .
Hoff , Prem .-Lieut . Nestved .

Hotel Victoria :

Hotel Vogel :
Sorgenfrei , Kfm . Berlin .
Dangel , Kfm . m . Fr . Ravensburg .
Valentin , Kfm . Metz .
Valentin , 2 Stud . Metz .

I Valentin , Fr . Metz .

Stoechhardt , Kfm . Dresden ,
v . Romsdyh , Fr . m . Bed . Haag .
Schäfer , Frl . Haag ,
de Bruyn . Rotterdam .
Süssholz , Frl . Hamburg .
Wiebke , Kfm . Hamburg .
Freese , Kfm . m . Fr . Oldenburg .
Hellmann , Kfm . Königsberg .
Pohl , Stud . Kaiserswerth .
Papfrath , 2 Fabrikbes . Solingen .
Papfrath , Fr . Solingen .
Heberlein , Frl . Solingen .
Körpert , Kfm . m . Fr . Stuttgart .
Becker . Königswinter .

Hotel Weins :
Dünkelberg , Prof . Bonn .
Herz , Sanitätsrath Dr . Bonn .
Viccaje . Bombay .
Kritzler m . Fr . Hohenlimburg .
Arnould , Ingenieur m . Fr . Belgien .
Lefrere , Kfm . Köln .
Luss , Stud . Berlin .
Habbert , Frl . Berlin .
Bonardel , Frl . Berlin .
Winter Robe , Agent . Edinburg .
Thomson , Kfm . Edinburg .
Kobb . Edinburg .

Jung , Rechnungsrath . Montabaur .
Riese m . Tochter . Danzig .
Homann , Fr . Gandersheim .
Homann , 2 Frl . Gandersheim .
Heinrich m . Fr . Altona .
Ehrlenholtz , Bankdirektor . Leer .
Eisfeiler . Köln ,

In Privathäusern :

Hotel Pension Quisisana :
Haack . Dresden .
Sillem , Dr . Hamburg .
Roser , Dr . m . Fr . Marburg .
Craham -Campbell , Fr . Schottland .
Craham - Cambpell . Schottland .
Barton , Fr . m . Tocht Dublin .
Lochwitzky , Frl . Petersburg .

Villa Frorath :
Engel , Commerzienrath . Ulm .

Villa Germania :
LemmS , Frl . Odessa ,
Sanzensbucher , Fr . m . Kind d .

Bed . Odessa .
Sutter , 2 Frl . Malmedy .

Privathotel Russischer Hof :
I Hanff , Fr . m . 2 T . Oberfarnstedt .

Geliebt und verloren .

(31 . Forts .) Roman von W ,

Eines Tages verließ sie ihre Geduld völlig , Miß Storks war

durch die Dummheit und Schwerfälligkeit der kleinen Kinder

schlechter Laune geworden und ließ ihre Wuth an der armen Loo
aus , die durchaus vorbereitet war . Loo „ antwortete "

, was nach
den Gesetzen von Thurlow - House als ein unverzeihliches Vergehen
betrachtet wurde ; Miß Storks erwiderte mit einer höhnischen
Bemerkung über Miß Gurner ' s Vergangenheit , die die kleinen

Angeberinnen mit wieherndem Gelächter aufnahmen , um die er¬

zürnte Storks zu versöhnen . Loo sprang auf und schleuderte ihr
Buch auf den Tisch . „ Das ist der letzte Unterrricht , an dem ich
hier Theil genommen habe,

"
rief sie empört . „ Mr . Leyburne

bezahlt sein Geld nicht , um mich beleidigen zu lassen . Er wird

auch nicht mehr bezahlen . " Sie stürzte hinaus und eilte in das

Schlafzimmer , unbekümmert um die Strafen , die diese offene
Empörung zur Folge haben konnte .

Sie war kaum zehn Minuten dort , als ihr das Hausmädchen
eine höflich kalte Note überbrachte .

Miß Tompion entbot Miß Gurner ihren Gruß und ersuchte
sie , da sie mit aufrichtiger Betrübnis ; von ihrem seltsamen Be¬

nehmen Kunde erhalten , die Freundlichkeit zu haben , so lange auf

ihrem Zimmer zu bleiben , bis die Einsamkeit sie gelehrt hätte ,
ihre bösen Neigungen zu unterdrücken und sich aufzuführen , wie

es sich geziemte in der Gesellschaft junger Ladies . Die beiden

letzten Worte waren unterstrichen .

„ Ich sehne mich nicht nach der Gesellschaft solcher jungen
Ladies, " dachte Loo zornig , als sie Miß Tompion

' s feierliche Bot¬

schaft zerriß und die Fetzen aus dem Fenster warf , welche langsam
auf den Rasenplatz hinunter flogen . „ Ich will

,
nicht mehr mit

ihnen zu thun haben . Wozu soll ich mich hier einsam und elend

fühlen , wenn ich dabei nichts für mich gewinne und sein Geld

vergeude ? Ich muß von hier fort , bevor er eine neue Rate im

Voraus bezahlt .
" Sie kniete am offenen Fenster nieder , sah zu

dem klaren blauen Himmel über den verräucherten alten Dächern
und schwarzen Schornsteinen von Alt - Kensington empor und dachte
über ihre Zukunft nach . Aber sie überlegte , nicht etwa , wie sie

ihr Wesen mit dem der Tompion
'
schen Zöglinge in Einklang

brächte , sondern nur , wie sie aus Thurlow - House entkommen könnte .

Seltsam vielleicht , aber das junge Mädchen konnte nicht in

einer ganz lieblosen Umgebung leben . Viel Liebe hatte sie in

Voysey - Street nicht erfahren ; sie hatte väterliche Zärtlichkeit nicht
in ihrem vollen Umfange gekostet ; sie hatte sich nicht im freund¬
lichen Lächeln einer Großmutter sonnen können . Aber Jarred
und Mrs . Gurner hatten sich doch etwas um sie gekümmert . Sie

H . ZZraddo « .

waren nicht jeder Zärtlichkeit bar . Sie war Jarred
' s „ mein Kind "

und „ mein Mädchen
"

gewesen , wenn er guter Laune war . Mrs .
Gurner hatte sie „ liebe Loo " genannt ; wenn ' s gut kam , und doch
mindestens „ unsere Loo .

" Sie gehörte zu ihnen und in der

Tiefe ihres Herzens liebte sie sie zärtlich , ja selbst die mürrische
Großmutter . Hier gehörte sie zu Niemanden . Sie war ein Find¬
ling aus einer niederen Welt , der sich in diese höheren Kreise

verstiegen hatte , wo er unwillkommen und nicht an seinem Platze
war .

„ Jch
'

halt
' s nicht länger ans,

"
sagte Loo und blickte zu dem

blauen Himmel mit den weißen Wölkchen empor ; „ ich laufe fort .
Zum Vater kann ich nicht zurück , nachdem er mir die Thüre
gewiesen . Ich wandre aus — nach Australien . Wie heißt doch
die Gegend , in welcher Mr . Chamney sein Vermögen erworben

hat ? Queensland ; Mr . Leyburne ist Teilhaber an einem der

Schiffe , die Hunderte von Auswanderern in eine große fruchtbare
Gegend bringen , wo Raum und Nahrung für Alle ist . Ich gehe
nach Queensland . Es heißt , daß Hausmädchen überall gebraucht
werden . Und auf häusliche Arbeiten verstehe ich mich . Ich habe
sie ihrer Zeit oft genug verrichtet . Dort werde ich vielleicht gut
bezahlt und mir in einer Reihe von Jahren Geld zurücklegen und

so nach und nach eine Lady werden .
Und wenn meine Arbeit beendet ist , habe ich auch wohl des

Nachts ein paar Stunden Zeit , um , wie in Voysey - Street , etwas

zu lesen und um mich besser zu erziehen , als Miß Storks in drei

schrecklichen Jahren .
"

Dies junge Mädchen war rasch entschlossen , sobald ihr Gefühl
sie trieb . Sie hatte Geld durch den Bankschein , den Walter ihr
gegeben , einen verborgenen Schatz , dessen sie mit Dankbarkeit in
den Stunden der Verzweiflung gedacht hatte , und der ihr jederzeit
zur Flucht verhelfen müßte .

Die Glocke läutete zum Thee , während sie diesen ernsten
Schritt überlegte . Sechs Uhr . In zwei Stunden müßte es

finster sein . Sie kannte die Gewohnheiten des Hauses . Gebetet
wurde um acht Uhr . Die große Saalihür wurde nicht vor halb neun

Uhr geschlossen . Während die ganze Schule im Speisesaal zum Gebet

versammelt war , konnte sie mit einem kleinen Kleiderbündel in
den Vorhof schlüpfen . Dann wurde das große Eisengitter zu¬
geschlossen , aber der Schlüssel blieb im Schlosse , bis das erste
Hausmädchen nm halb neun zuschloß . Wer nach dieser Stunde

nach Thurlow - House kam , wurde von einem solchen Riegelkreischen ,
Schlüsseldrehen und Kettengerassel empfangen , daß er zum vollen

Bewußtsein kam , wie unzeitig jein Besuch vM .
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Noch zwei Stunden , zwei langweilige , stille Stunden und sie
war nicht mehr in Thurlow - House , war frei . Sie dachte an die

bewimpelten Schiffe , an die unwegsame See , die sie nur aus
Bildern kannte . Sie dachte daran , wie sie gewöhnliche Leute , wie
früher , zu Reisegefährten haben würde . Von ihrer Seite würde

sie keine Geringschätzung erfahren . Sie wußte , wie freundlich die
Leute in Voysey - Street waren , wie sie zur Hilfe bereit waren ,
wie sie zu einander hielten . Zwar waren sie zu Streit geneigt
und warfen auch wohl den ersten Stein ; aber eben so bereit
waren sie , das getroffene Opfer aufzuheben , es in ihr Haus zu
tragen und dort seine Wunden zu verbinden und es zu trösten ,
wenn es mit dem Steinigen vorbei war .

War ihre Flucht eine Undankbarkeit gegen Walter , ihren
Wohlthäter , der sie hatte erziehen lassen und eine Ladü aus ihr
machen wollen ? Dem Anschein nach vielleicht , aber in Wirklichkeit
nicht . Es war das Beste , was sie für ihn thun konnte , sich , die

störend in sein Leben eingriff , ihm aus dem Wege zu räumen . Er

hatte sie traurig , so verlegen , so verwirrt bei ihrem Scheiden an -

. gesehen , als ihre Standhaftigkeit sie verließ , und sie ihre Thränen
an seiner Brust vergoß .

Besser , viel besser , wenn sie am anderen Ende der Welt war ,
so weit als sie von dem Maler und seinem jungen Leben getrennt

. fein konnte . Besser für ihn , glücklicher für sie .

„ Vielleicht werde ich von der Liebe zu ihm geheilt werden
— in Australien,

"
sagte sie zu sich selbst .

Man brachte ihr etwas Thee oder wenigstens Etwas , was

diesen Namen führte . Eine Tasse lauwarmen Cacao ' s , ein Teller
mit vierschrötigen Brodschnitten , die mit irgend einer fettigen
Substanz geschmiert waren — ein reichliches , aber nicht einladendes

Mahl . Miß Gurner würdigte es keines Blickes .
Die Zeit verging ; der Himmel über den alten Dächern

färbte sich gelb , dann roth und dann oval . Die große Glocke

rief zum Gebet , die grausame Glocke , die sie so ost aus süßen
Träumen gerissen . Sie hatte in ein kleines Bündel nur so viel

gepackt , als sie tragen konnte , Wäsche , Bürste , Kamm , ein Kleid ,
ein paar Stiefel , und dasselbe so zusammengeschnürt , daß es auf
der Straße nicht auffallen konnte . Sie betrachtete ihr altes Geld -

täschlein . Es enthielt eine Zwanzig - Pfundnote und einen Silber -

Sixpence , den Rest der drei Shillings und Sixpence , die ihr
Vater ihr für ein Paar Handschuhe gegeben hatte .

Der Sixpence sollte dazu dienen , den Omnibus nach der

City zu bezahlen . Aber wie sollte sie in der City ein Unter¬

kommen für die Nacht finden ? Es würde zu spät werden , um an
Bord eines Aüswandererschiffes zu gehen , und sie wußte genug
von der Welt , um zu wissen , daß man ihre Zwanzig - Pfundnote
mit Mißtrauen betrachten würde . Aber es war auch möglich , daß
sie ein Nachtquartier auf Borg erhielt und ihre Note am nächsten
Morgen wechselte .

Oder , wenn alle Stricke rissen , konnte sie in den stillen
Straßen der City bis zum Morgen umhergehen , auch diese Aus¬

sicht erschreckte sie nicht . Sie hätte Alles ertragen , um von Thurlow -

House und seinen unfreundlichen Bewohnern fortzukommen . Es

fiel nichts vor , was ihre Flucht hätte hindern können . Sie ging
leise die Treppe hinab durch das stille Haus , das eine halbe
Stunde später voller Geräusch sein würde , wenn die Mädchen in ' s

Schlafzimmer gingen . Sie hörte Miß Tompion
' s feierliche Stimme ,

als sie behende durch den Saal schlüpfte .
Die große Thür war nur mit solchem Geräusch zu öffnen

und zu schließen , das in allen Reichen der Welt wicderzuhallen
schien . Loo eilte , durch den verrätherischen Lärm erschreckt , über
den Vorplatz , öffnete das Gitter mit fieberhafter Hast und stürzte
durch das Gäßchen , das Thurlow - House von der großen Straße
trennte .

In diesem Menschengewühl angclangt , hielt sie das Schlimmste
für überstanden . Ein rother Omnibus fuhr vorbei ; sie rief dem

Kutscher laut zu , der die Pferde zum Stehen brachte , eilte auf
den schmutzigen Straßendamm und sprang behende auf das Tritt¬
bretts „ Alles in Ordnung ! "

rief der Schaffner ; Loo wurde Hals
über Kopf in den Wagen geschoben , die Pferde zogen an und
eilten im Trabe ihrem Ziele zu .

„ So muß ein junges Frauenzimmer in den Omnibus steigen, "

bemerkte der Schaffner voller Bewunderung zu einem Außen - Mit -

fahrenden ; „ ohne ihren Krimskrams , nicht wie die alten Schachteln ,

die Einen 5 Minuten warten lassen , bis sie ihre Unterröcke in

Ordnung gebracht und ihre Sonnenschirme zugemacht haben .
"

„ Geht der Omnibus nach der City ? " stammelte Loo , als sie
wieder etwas zu Athem gekommen war .

„ Ja , Miß . Mansion - House - Benk . "

Was sollte sie beginnen , wenn sie in Mansion - House ange¬
kommen war ? Nach dem nächsten Schiff nach Australien fragen ?

oder das Geschäftszimmer von Messrs . Maravilla und Comp .

erfragen , die Auswanderer in eben solcher Menge verschiffen , wie

die Provence Sardinen und sie auch mit derselben Rücksicht auf
ihre Bequemlichkeiten ähnlich verpacken ? Es war für Beides zu

spät . Entweder mußte sie ein Obdach finden oder die Straßen

entlang gehen , bis der Morgen und die Geschäftsstunden diesen

Thcil der Erde wieder aufsuchten .
Der Omnibus setzte sie nach einer , wie es ihr schien , langen

Fahrt an Mansion - House ab . Die Fahrt durch die erleuchteten
Straßen der City , die sie noch nicht gesehen , gefiel ihr . Vor

Mansion - House fragte Loo nach den Docks ; aber da sie nicht
wußte , nach welchen Docks sie wollte , erhielt sie unbestimmte Aus¬

kunft : sie sollte gerade durch Cornhill gehen und dann weiter

fragen .
Cornhill erschien Loo wie jeder andere Hügel ; sie ging rechts

ab über London - Bridge . Sie ging eine ganze Stunde weiter , bis
die Müdigkeit sie überkam , und das Kleiderbündel ihr durch das

lange Tragen lästig wurde . Sie wollte auf den Stufen von St . Georg
' s

Kirche ausruhen , wurde aber vom Nachtwächter fortgewiesen .
Von hier verscheucht , wandte sie diesem selbst noch um 11 Uhr

belebten Stadttheil den Rücken und kam in ein Wirrsal kleinerer

Straßen , die sie in mannigfachen Windungen und Krümmungen
in eine andere breite und geschäftige Straße , Old Kent - Road ,
führten .

Von da wanderte sie nach New -Road und sah sich hoffnungs -
los nach einem Hause um , indem sie es wagen konnte , um ein

Nachtquartier zu bitten , ohne fürchten zu müssen , in eine Spelunke
zu gerathen . Diese schmalen finstern Straßen hatten ein zweifel¬
haftes Aussehen . Diese dunklen unheimlichen Häuser mochten
Schlupfwinkel des Lasters und des Verbrechens sein . Gaslaternen
und eine breite Straße erscheinen gewissermaßen als Bürgen der

Achtbarkeit . Sie machte vor einem Kaffeehause , das eben geschlossen
wurde , Halt . Hier wurden keine geistigen , sondern nur milde Ge¬
tränke , wie Thee , Kaffee , Cacao , verschänkt ; so daß das Ganze
einen beruhigenden Eindruck machte . Sie erfuhr , daß sie hier ein

Zimmer für die Nacht haben konnte , und zeigte , durch das ehrliche
und freundliche Gesicht der Wirthin ermuthigt , die Banknote als

Zeichen ihrer Zahlungsfähigkeit .

„ Das ist alles Geld , was ich bei mir habe,
" sagte sie , „ und

ich möchte es gerne wechseln , wenn Sie mir Jemand zeigen wollten ,
der es wechselt .

"

„ Wenn der Schein gut ist , dann wollen wir ihn schon ge¬
wechselt bekommen, "

sagte die Wirthin . „ Darum machen Sie sich
keinen Kummer . Ich habe dies Haus 15 Jahre , vom Vater auf
die Tochter . Aber wie kommt ein junges Frauenzimmer rott Sie

zu
' ner Zwanzigpfunduote und wandert des Nachts allein mit dem

Bündel herum ? "

„ Ich will auswandern,
" erwiderte Loo . „ Ich habe mir das

Geld zur Ueberfahrt gespart . Ich gehe nach Queensland in

Dienst .
"

„ Aha , und vermuthlich , um sich dort ' nen Mann zu holen .
Da sind all ' die jungen Auswanderermädchen hinterher .

"

„ Nein,
" seufzte Loo . „ Es giebt keinen Einzigen in Queensland ,

den ich heirathen möchte .
"

Sie vertraute der Frau die Note an , nicht ohne einige Be -

sorgniß , einem Londoner Gaunerstreich zum Opfer zu fallen . Aber
das Gesicht der Wirthin war ehrlich , und die Räumlichkeit machte
einen behäbigen Eindruck . Ein Dienstmädchen brachte ihr etwas
Abendbrod , eine Scheibe gekochten Schinken , etwas Butterbrod
und eine Schale heißen Kaffees . Ruhe und Abendbrod waren
gleich willkommen . Sie hatte seit ein Uhr Nichts gegessen und war
umher gegangen , bis sie todtmüde war . Es kam ihr wie ein un¬
erhörter Aufwand vor , in dem gaserleuchteten Zimmer zu sitzen ,
wo das Arbeitskörbchen der Wirthin den Tisch zierte , und deren
große gefleckte Katze vergnüglich am Ofen schnurrte .

( Fortsetzung folgt .)
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Wttmoch , den 13 . August 1890 ,

Morgen

I äSnrtnffNtt ^ ühe , per Kumpf 25 Pfg . , engl . 20 Pfg . , zu
1 9tUmi | py | ) haben DotzkLMierftrahe 18 . WW

, ;
' 3toei Bettstellen mit Sprungrahmen , Matratzen und Keil

Wg zu verkaufen Grabenstraße 5 .

T © des « MaehHeht .

Schmerzerfüllt theilen wir allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht mit , Sass
unsere geliebte Schwiegermama , Nichte , Cousine und Tante , Frau

Marie Fessard de
,

geb . MZLMßs -

nach Gottes unerforschlichem Rathschluss plötzlich zu Bad Wildungen verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Kudolf vom Blamenstein .

• Suite Bengel , geb . Sichtige .

Konrad Bengel .

Amalie Barg , geb . Bengel ,

« loh . Sarg mit Kindern .

Wiesbaden , den 12 . August 1890 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag um 4 Uhr von der Leichenhalle nach
dem neuen Friedhof statt . 15162

Sonntag , den 17 . August :

W te AmeMO oon Krm - miB UMii - KWerli
Saalgasse 13 und Kirchgasse 17 . 15172

Donnerstag,
den 14 . August , Vormittags 11 Uhr

, Anfang der

Cremältle - Auction
15152

^ 4 Gr
. Burgfsirasse 4

.

* vn
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45

Auskunft und Prospecte bei dem 15170

Haupt - Agenten Otto Engel , Bank - Commiss . , Friedrichstrasse 26 .

bei Eintrittsalter

folgende Bente .
Die Rente kann in */i - oder Vs -jährlichen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei

verbundene JLeben — oder solche mit jRüekzahlimg der Hälfte des Einlage kapitals .

Auszahlung kostenfrei . — Keine Police - Kosten .

KMsn im Vorverkauf zu 1 Mk . 20 Pfg . sind in der Buchhandlung
von Immrry K Hensel , Lauggasse 43 , zu haben .

Karten in der Subscription ä 1 Mk .

Schülerkarten in den Buchhandlungen und an der Abendkasse
50 Pfg .

Reservirter Sitz ( Vorverkauf ) Mk . 1 . 50 ,

KagerNer der nrrrerr Krmrerei
verzapft 15

Tnrn - Gesellsciaft
Sonntag , den 24 . August 1890 :

FamiLieu - ArrsflNg
nach

Eltville ( Burg Craß ) ,

worauf wir unsere zuletzt eingeladenen Gäste , sowie unsere sämmt -

lichen Mitglieder mit dem Bemerken freundlichst aufmerksam
machen , daß der Ausflug auch bei ungünstigem Wetter statt -

findet .

Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr 30 Miu . Nachmittags
mit der Rheinbahn . 220

Her Vorstand .

Montag , den 18 . Augrrft :

Große Necitatlöll , frei Ms dem Gedächtmß

50 55 60 65

„ direet vom Fatz "

R . Apel , Gemeindebadgäßchen 6

70 75

Prima Kochbirne « ,
ä Pfd . 16 Pfg . , zu haben bei 191

Ph . KSenk , Michelsberg 30 .

ZLeZslMSL ' N aind Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfusses daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend
zu vermehren , empfehle ich den Abschluss einer sofort beginnenden lebenslänglichen I . eib -
rente bei der

LEBENS - UND EENTEN - VEBSICH . - ACT . - GESEL . GEBfflOIA , STETTIN ,
GARANTIE - FONDS 114 MIELIONEN MARK .

Die Gesellschaft gewährt von je 1000 Mark Einlage :

Cttfdjenfnljrplntt

„ ( Kasse ) „ 2 .— . 15138

Luther
LirchliHes Frffpiel in 8 Wem M Derrig

( mit entsprechender Musik ) ,
gehalten von dem Recttator F . Hemp aus Hanau .

Ein Theil des Ertrages zum Besten des Evangel .
Bereiushauses zu Limburg ( Nassau ) .

. Mk . 68,60 76,80 87,50 102 119,50 136,50 150

U
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en in
Heßloch No . 18 , bei W . Zerbe .

Allgemeiner Krankenverein . (E . H. )
Den Mitgliedern wird bekannt gemacht , daß nach § 8 des

Statuts die Monatsbeiträge vom 1 . eines jeden Monats fällig
sind , und nicht , wie irrthümlich behauptet wird , daß der Monats¬
beitrag erst am Schluß eines jeden Monats füllig fei , sondern
der Beitrag muß bis zum Schlüsse eines jeden
Monats bezahlt sein .

Der Vereins - Diener Carl Ding wohnt Adler -
straße 47 . 73

___ Der Vorstand .

Danksagung .
Sillen Denen , welche meine liebe Tochter , Auguste ,

Mr letzten Ruhestätte geleiteten , sowie für die großen
Blumenspenden herzlichen Dank . Innigsten Dank der guten
barmherzigen Schwester für ihre liebevolle Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Kurbach .

Sicherheits - Zweirad ,
hochfein , ganz neu , für jedes Körpergewicht , neu 380 Mk . , ist für
280 Mk . zu verkaufen Bleichstraße 7 , Part .

Ein gebrauchtes
' — ’

Men Denen , welche bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres nun in Gott ruhenden unvergeßlichen
Vaters , Bruders , Schwagers

"
und Schwiegervaters ,

Gsorg Weidig ,
so innige Theilnahme bewiesen , ihn zur letzten Ruhestätte
geleiteten und für die reiche Blumenspende sagen wir unfern
innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Georg Meidig .

Men .

Pates t -

Äee - Schläger .

Unübertroffen in Leistung .

Binnen einer Minute erzielt man damit
festen Schnee resp . Schaum .

In allen Größen für 1 — 30 Eier vor -
räthig , empfiehlt das 15141

Haus - u - Kücheugeräthe - Magazin

Franz Flossner
,

Große Burgstraße II ,

Nur noch =8
bia zum 15 . September dauert der

Ausverkauf
und werden , um meinen Umzug nach

4 Grosse Bergstrasse 4
zu erleichtern , jetzt alle auf Lager habende

Bamon - und WrM
,

Tricot - Taillen u . - Blouson
zu jedem annehmbaren Preise

abgegeben .

A . Maass ,
1 ® Sianggasse 10 .

15148

Mr ern . Tertrancr Tagespens . ges . bei ein . Lehrer , tte« Vorm . Stunden in Arithmetik , Rechnen u . Geomet . erb
Nachm u . Aufilcht spaz . geht Offerten m . Preisangabe unterCh . 4 an die Tagbl .- Exp . erbeten .'

Eine für höhere Töchterschulen staatl . geprüfte , erfabrene
Lehrerin wünscht Privatstunden zu ertheilen . Näh . Adel -
haidstraße 19 . 3 , u . bei Jurany & Hensel , Langgasse . 15120

Vit UllWisl MWrO 9b
SU verpachten . Näh , in der Wirthschaft selbst .

_____________
14783

Vie WlrWM „ Mm MeMyltzki "
,

Saalgasse 38 , ist auf 1 . October anderweitig zu verpachten .
Nah . bei Gebr . Esch . 13284

Sicherheits - Zweirad
für 130 Mk . zu verkaufen . Näh , in der Tagbl .- Exp . 15154

Eine Federrolle ( Patent - Achse ) , mehrere gut erhaltene Bieh -

2 * 9 - *!»
* ^ *^ **' rin gutes Butterfaß , ein zweiräderigcr

Druckrarren , für Hotels geeignet , billig zu verkaufen .
K - Eiseher , Oranienstraße 25 .

Dajelbst ist eine Bohnenschueidmaschine zu verleihen .
Mehrere leere Rothweiufässer verschiedener Größe sind billig

'M .

WM

»■!
I
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M
• MM
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die Tagbl .- Exp . 14552

Vorsteherin

Anmeldung jederzeit . 14548

Mal -
, Zeichen - und Kunstgewerbe - Schule ,

Louisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse . 5747
H . Bouffier , akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

14593

Irl . M . Btidder .

'

für Schüler höherer Lehranstalten während der Ferien . Unter¬
richtszeit von 8 — 10 Uhr früh . Honorar 20 Mk . 14774

Br . F . Vonneilich , Mainzerstraße 3 .

IWF Student der Theol . u . Phil , wünscht in seinen Ferien
Schüler zu unterrichten . Offerten unter H . C . 119 an

Frau Franziska Ijuttosch ,
Friedrichstraße 18 .

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht noch einige Privat -
stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 5763

Damen - Schneiderei !
Zur gründlichen Erlernung des Zuschncidens habe ich einen

Kursus eröffnet , worin ich Damen innerhalb 4 Wochen im

Maaßnehmen , Zeichnen , Zuschneiden u . Anfertigcn
sämmtlicher Damengarderoben nach der anerkannt

berühmten Dresdener Methode ausbilde . Innerhalb
der Lehrzeit fertigen die Damen ihre eigenen Costüme an !

MM M
Wiesbaden , Neugasse 1

16 . August a . e . : Beginn von

Ferien - Cursen
tn Handarbeit und Maschinennähen zu ermäßigtem Preis .
Unterricht täglich von 8 — 11 Uhr .

Nähere Auskunft und Anmeldung täglich bis 5 Uhr bei der

> IhltntTMtt ertheilt billig Ätachhülfestunden in allen
^ olturltnl Gymnasialfächern . Näh . Metzgergasse 14 , 2 .

•, ßr Uomillnn ( private lessons ) Villa Carola ,

_ Y
“ 111111011 “

Wilhelmsplatz .
___________

8817
"

IW * German lessons by a German lady . Apply
to the Tagbl . -Office .________ _____

7959

Französischer Unterricht wird erth . N . Tagbl . - Exp . 3038

Eine Vorleserin , gut empfohlen ; zu erfr . Nerothal 7 . 7980

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . N . Tagbl .- Exp . 3037

, Violin - Unterricht ertheilt billigst 15136
V . zum Busch , Dotzheimerstraße 6 .

W - MIw fit MseiiWMe MmidedW

Henry Sherman
, KM w . , WMerpO 40 ,

i

empfiehlt sein bewährtes System , in Text wie Form

gesetzlich geschützt , zum gründlichen Unterricht
in der Damenschneiderei , theoretisch und practisch .
In 3 ff- Jahren wurden nachweislich über 6000

Schülerinnen nach der Methode ausgebildet .
Theoretisch Mk . 20 einschließlich fünftheiliger Lehr¬
mittel . Keine Nebenauslageu . Practisch Mk . 30

einschließlich Anfertigung einer Besatzkarte . Lehr¬
säle geräumig . Aufnahme täglich . Auskunft und

Prospecte gratis . 15110

ÄllMörtz Mmnnen gcMt

!WZM Arbeitsmarkt
Siiue

Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt - erscheint täglich
beudS 6 llhr in der Expedition , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuch«

und Dienstangebote, welche in der nächster,cheinenden Rümmer des „Wiesbadener Tagblatt -
zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeMich. Lauspreis 6 Psg .)

Weibliche Personen , die SteUnng finde « .

Berkäuferin gesucht .

Ein . in der Band - , Spitzen - und Seiden - Branche kundige tüchtige
Verkäuferin findet bei uns Stelle . 15135

J . Hirsch Söhne , Webergasse 3 .

1 Zwei tüchtige Verkäuferinnen , welche die Branche |
H kennen , per sofort oder längstens 15 . September gesucht . 1

8 . Hamburger , Langgasse 11 , B

| Wiesbaden . 15115 g
Gesucht ei « tüchtiges Ladenfräulein , vier Zimmer¬

mädchen , drei bessere Mädchen für allein , acht
fein bürgerl . Köchinnen , drei angehende Jungfern ,
ein älteres Kindermädchen , Köchin in Pensionat ,
zwei Beiköchinnen , ein älteres Mädchen zu einer
Dame , gut empfahl . Diener u . ein Restaurations¬
kellner durch Bureau Germania , Häfnergafse 5 .

Ein junges , zu jeder Arbeit williges Mädchen zur Beihülfe im
Laden gesucht Kirchgasse 15 , im Metzgerladen . 14773

Gesucht eine geprüfte englische Kiuder -

gärtnerin aus guter Familie zu zwei Kindern .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 15145

Ein Lehrmädchen mit Sprachkenntuissen wird in ein hiesiges
feines Geschäft gesucht . Offerten unter Z . A . 30 an die

Tagbl .- Exp . erbeten . 15139

Mädchen können das Kleidermachen gründlich
MFWir erlernen Grabenstraße 11 .
Geübte Maschinenstrickerin gesucht Schulgasse 1 .
Monatsfrau gesucht Jahnstraße 19 , Pari . 15045
Ordentliches Monatsmädchcn oder Frau sof . gesucht . 15164

Frau Luttoseh , Friedrichstraße 18 , 2 St .
Ein j . Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , auf sof . gesucht

Lehrstraße 2 , 3 St . rechts .

Einige ordentliche Mädchen finden in unserer Buchdruckcrei
Beschäftigung . Fr . Phil , © verlach Nacht . ,

Oranienstraße 23 .
Ein junges Laufmüdchen für einige Stunden des Tages gesucht

Kirchgasse 40 , 1 St . 15168
Eine Frau oder ein Mädchen zum Frnchtabmachen gesucht

Adlcrstraße 53 , Seitenbau .
Gesucht Köchinnen , Alleiumädchen , Hausmädchen ,

Fräulein zur Stütze , Kinderfräul . nach England ,
Erzieherin u . Kammerjungfer nach dem Ausland ,
Verkäuferin , Haushalt , d . B . Victoria , Nerostr .

Gesucht eine perfecte israelitische Köchin durch
Stern ’ s Biireau , Nerostraße 10 .

Fein bürgerliche Köchin , welche etwas Hausarbeit mit übernimmt ,
gesucht . Näh . Ellenbogengassc 13 , 1 .

Eine tüchtige Restaurationsköchin , zwei Hotelzimmermüdchen , eine
Kaffeeköchin , eine Kellnerin , Allein - , Haus - und Küchenmädchen
sucht sofort Grimberg

"
s Biireau , Goldgasse 21 , Laden .

Ges . f . bürgerl . u . bürgerl . Köchinnen , Haus - u . Küchenmädchcn ,
Kellnerinnen . Näh . durch Frau Müller , Schwalbacherstr . 55 .

Gesucht
zum 1 . September eine gesetzte fein bürgerliche Köchin , welche

etwas Hausarbeit übernimmt , im Alter von 25 — 30 Jahren .
Guter Lohn . Näh . in der Tagbl .- Exp . 15155

e
.
ine gute Köchin , welche etwas Hausarbeit

vl - V y 4 - übernimmt und gute Zeugnisse besitzt . Näh .
in der Tagbl .- Exp . 15146

Ein gewandtes Hausmädchen gesucht Metzgergasse 34 .
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Ein fleißiges reinliches Mädchen für die Haus - und Küchenarbeit

sofort gesucht Moritzstraße 16 , Part . 15049

Ein braves starkes Mädchen gesucht Häfnergasse 11 . 14879

Albrechtstraße 11 ein einfaches Mädchen gesucht . N . Part . 14873

Ein Mädchen gesucht Schachtstraße 9 b .
Junges ges . Mädchen per sofort ges . Rheinstraße 60 . 14980

Ein gewandtes fleißiges Mädchen , welches fein bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit versteht , wird gesucht Kapellen -

straße 45 , Part .
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen zum 1 . Sep -

tember gesucht Hellmundstraße 42 , 1 .
Ein solides , in Haus - und Handarbeit bewandertes Mädchen ,

welches auch Liebe zu Kindern hat , ges . Moritzstr . 16 , P . 15048

Mädchen für Küche und Haus , mit guten Zeug -

■ WMr Nissen , gesucht Bleichstraße 27 , 2 .
Ein Mädchen , das Küche und Hausarbeit gründlich versteht , per

sofort gesucht . 15030

Simon Meyer , Langgasse , Ecke der Schützenhofstr .
Ein braves tüchtiges Mädchen zu Kindern ge -

sucht Langgasse 24 , 2 St . 15091

Ein starkes Mädchen vom Lande , welches etwas kochen kann , so¬
wie zu jeder Arbeit willig ist , wird gesucht . Näh . Nero -

straße 16 , im Laden .
ÜBteg8 » Ein junges Mädchen wird auf gleich

gesucht Adlerstraße 71 , Part .
Gesucht zwanzig bis dreißig Mädchen , welche gut bürgerlich

kochen können , Zimmermädchen , Hausmädchen und solche für
Mädchen allein , d . Frau Schug , Obere Weberg . 46 , H . 1 .

Ein braves reinliches Dienstmädchen gesucht
Michelsberg 2 , Cigarrenladen . 15104

W * Ein braves Mädchen für die Küchö wird sofort gesucht
Kirchgasse 20 . 15111

Eine zuverlässige saubere Köchin für fein bürgerliche Küche und
etwas Hausarbeit sogleich zu zwei Damen gesucht . Gute

Zeugnisse erforderlich . Lohn 20 Mk . Meldungen Vormittags
bis 12 Uhr Parkstraße 6 , 1 Tr .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit
gründlich versteht , zum 15 . August zu zwei Leuten gesucht .
Näh . Müllerstraße 9 , 1 . St .

Zur Führung einer kleinen Haushaltung wird eine zuverlässige

Eine Kellnerin sofort gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 15165

Eine gesunde Amme
sofort gesucht Metzgergasse 18 bei Frau Mondrion . 15105

Weibliche Personen , die Stellung suchen .

Ei « Fräulein ,

das mehrere Jahre als ( F . cpt . 40/8 ) 11

Erzieherin
und Gesellschafterin
im Ausland thätig war , sucht , gestützt auf gute Empfehlung ,
gleiche Position . Dasselbe ist musikalisch gebildet , der

englischen Sprache vollkommen mächtig und in den feinen

Handarbeiten bewandert . Offerten unter F . 431 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

Perf . Büglerin sucht Beschäftigung . Kl . Schwalbacherstr . 13 , P . l .
Eine junge anständige Frau sucht Monatsstelle oder auch sonstige

Beschäftigung . Näh . Goldgasse 8 , Hth .
Eine reinliche Frau sucht Monatsstelle . Näh . Tagbl . - Exp . 15122

Eine reinliche Frau sucht Beschäftigung zum Waschen und Putzen .

Näh . Goldgasse 8 , im Spezereiladen .

Tüchtige Waschfrau s . Beschäftigung . N . Wellritzstr . 38 , Hth . 2 .
Mädchen s . Besch , z . Waschen od . Monatsstelle . Hirschgr . 23 , P .
Ein Waschmädchen sucht Beschäftigung zum Waschen und

Putzen . Häfnergasse 5 , im Dachl .

tt BMW Wichen (WO ) ,
evangelisch , in der feineren wie einfachen Küche perfect , jucht

für
' s In - oder Auslanv eine dauernde Stellung in feinem

Hause als Haushälterin , Köchin oder zur Pflege einer leidenden

Person gesucht Oranienstraße 25 , Hth . 1 Tr . l .
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen in kleine Familie gesucht

Sedanstraße 6 , Part .
Ein Mädchen für allein zum 1 . September ge -

sucht Lahnstraße 1 , 2 St .
Gewandtes treues Mädchen von außerhalb für Küche und Haus¬

arbeit , im Waschen , Bügeln und Nähen erfahren , sofort ge¬
sucht Jahustraße 24 , Part .

Junges reinliches Mädchen gesucht ; am liebsten von auswärts .
Näh . Michelsberg 24 .

Ein fleißiges braves Mädchen , zu jeder Hausarbeit willig , wird

zu einer kinderlosen Familie in einem Seestädtchen Englands

zum baldigen Eintritt gesucht . Näh . bei Frau Schmitt ,
Frankenstraße 18 , Part .

Ein Mädchen , welches etwas kochen und bügeln kann , sucht das

Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .
Walramstraße 10 wird ein fleißiges , zu jeder Arbeit williges

Mädchen auf gleich gesucht .
Gesucht für sofort ein kräftiges Mädchen , welches kochen

kann und womöglich schon in einem Restaurant war . Eintritt

sogleich bei Soult , „ Mainzer Bierhalle "
,

Mauergasse 4 .
Ein braves Mädchen wird gesucht ; am liebsten vom Lande .

Näh . Schwalbacherstrahe 45 .
Gesucht Mädchen zu einer Dame Mauergasse 9 , 1 St .
Ein fleißiges Zimmermädchen und Küchenmüdchen gesucht .

„ Pfälzer Hof
"

, Grabenstraße 5 .

Gesucht sofort ein erstes Hotelzimmermädchen nach
auswärts durch Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .

Ein zuverlässiges in der Kinderpflege erfahrenes Mädchen ge¬
sucht Schützenhofstraße 9 , Part . ; ebendaselbst ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Gesucht Herrschaftspersonal . Bür . Victoria , Häfnergasse 5 .

Dame . Schriftliche Offerten unter H . M . 111 nimmt die

Tagbl .- Exp . entgegen .
Jüngere Restaurationsköchin ( Norddeutsche )

empfiehlt sofort für kleines Restaurant Stem ’ s
Bureau , Nerostraße 10 .

Zwei fein bürgerliche Köchinnen mit prima Zeugnissen suchen
Stellen . Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

sucht Stelle , am liebsten in einem

Hotel neben dkn Chef , und künn

sofort cintreten . Näh . in der Tagbl . - Exp . 15125
Eine fein bürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen und

Empfehlungen sucht wegen Wegzug der Herrschaft zum 1 . Oct .
Stelle . Näh . Oranienstraße 21, . 2 St .

Schöne junge , nette fein bürgerliche Köchin empfiehlt zum
15 . August Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .

Fein bürgerliche Köchinnen mit 3 - und 4 -jähriaen
Zeugn . zum 15 . und 1 . September , Herrschafts¬
hausmädchen , welche gut nähen und bügeln , mit

vorz . Zeugn . , . eins . Hausmädchen , welches Liebe

zu Kindern hat , mit 4 - jährigem Zcugniß , ein gut
empfohlenes Mädchen zu größeren oder kleineren
Kindern , angehende Jungfer , welche perfect
schneidert , sowie tüchtige Alleinmädchen , welche
kochen können , empfiehlt

Wintermeyers Büreau , Häfnergasse 15 . .
Wegen Abreise der Herrschaft sucht eine perfecte Köchin auf

1 . Sept . Stelle durch Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 .
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen sucht Stelle ; am

liebsten als Hausmädchen , auch Privathotel . Näh . Adlerstr . 33 .
Ein starkes reinliches Mädchen , welches gute

MAMW ? Zeugnisse über seitherige Dienstzeit besitzt und
etwas vom Kochen versteht , sucht Stelle auf sofort ; am liebsten*
als Mädchen allein . Näh . in der Tagbl .- Exp . 15085
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Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welches kochen kann und

alle Hausarbeiten versteht , sucht Stelle zum sofortigen Eintritt

in besserem Hause .
Näh . im Paulinenstift , :m Nerothal .

Ei » starkes reinliches Mädchen vom Lande sucht Stelle aus gleich
oder 15 . August . Näh . Röderstraße 25 , Hinterhaus Dachstock .

Ein junges Mädchen sucht Stelle in einer kleinen Haushaltung .

Näh . Wellritzstraße 32 , 1 St . hoch .
Ein tüchtiges Mädchen sucht zum 15 . August Stelle ; am liebsten

als Mädchen allein . Näh . Jahnstraße 21 , im Laden .
Ein Mädchen , das kochen kann , sucht Stelle . Castellstraße 1 .
Ein tücht . gut empf . Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann

und mehr . Allein - und Hausmädchen , sowie eine bessere
Kellnerin empfiehlt Grünberg ’ s Bür . , Goldgasse 21 , Lad .

Zwei tüchtige Alleinmädchen ( Württembergerinnen ) mit g . Zeugn .

suchen Stellen . Büreau Victoria , Nerostraße 5 .

Hausmädchen mit 6 - jähr . Zeugniß , Hausmädchen mit 3 - jähr .

Zeugn . suchen Stellen d . Bär . Victoria , Nerostraße 5 .

Aufnahme in f . geb . Familie wünscht eine geb . j . Dame a . g .

Fam . als Gesellschafterin , ev . Neisebegleiterin oder

zur Führung eines kl . Haushaltes . Vorzügliche
Empfehlungen stehen zur Verfügung . Gefl . Angebote unter

T . B . IS an die Tagbl . - Exp .
Ein Fräulein , Jsr . , aus anständiger Familie ,
sucht Stelle als Gesellschafterin oder

'
Reisebegleiterin ; am liebsten bei Israeliten . Off . unter

E . F . 100 postlagernd Mainz zu richten .

Ein anst . evang . Mädchen ,

welches nähen und perfect bügeln kann , sucht passende Stelle ; am
'

liebsten nach auswärts . Näh . Wellritzstraße 1 , Hinterh . 1 Tr .

to delleres MiiStzeii ’ÄÄfÄS
f . Hause ; dasselbe geht auch zu einer älteren Dame . Näh .
bei Frau Schmitt , Schachtstraße 5 .

Ein kräftiges anständiges Mädchen sucht Stelle ; am liebsten als

Mädchen allein . Näh . Louisenstraße 23, - 2 St .

Deutsches Kinderfräulein , der franz . Sprache v . mächtig ,
in der Kinderpflege sehr erfahren , wünscht Stellung für Ende

Oct . in ' s Ausland . la Zeugn . Off . unt . Mg . 3 Tagbl . - Exp .
Ein junges Mädchen aus guter Familie sucht Stelle als

Hausmädchen . Näh . Webergasse 54 .

gggf *» Ein Mädchen vom Lande , das kochen kann , sucht Stelle .

Näh . Frankenstraße 10 , Dachl .
Ein tücht . Servirfräulein und ein Büffetfräulein

suchen Stellung d . Bür . Germania , Häfnerg . 5 .

Männliche Verfemen , die Stellung finden .

iür ein größeres Detailgeschäft ein Kassircr und

Buchhalter in gesetztem Alter , welcher in einem

Colonialwaarengeschäft schon thätig war . MH . Tagbl .- Exp . 14999

Vertreter gesucht
zum Verkauf von Cigarren an Händler , Wirthe

und Private gegen Fixum und hohe Provision .

Offerten snb Z . 2905 durch Rudolf Blosse ,
Leipzig , erbeten . ( Lc . 3349 ) 11

Bauschreiner ( tüchtige Bankarbeiter ) ges . Helenenstr . 13 . 14451

Malergehülsen sucht
Ed . Schmitt , Albrechtstraße 31b .

Gesucht ein Gypsgieher , welcher eine größere Sratue repariren
- könnte . Näh . Bierstadterstraße 9 . 15023

Einen tüchtigen Maurer für Herd - u . Ofenarbeit sucht 15116
C . Kalkbrenner , Friedrichstraße .

Ein junger Wochenschneider gesucht Bleichstraße 35 . 15117

Bademeister gesucht .

Ein hiesiges Badhaus sucht einen tüchtigen Bademeister znm
baldigen Eintritt . Näh . in der Tagbl . - Exp . 15025

15156

(L a * * ein tüchtiger Arbeiter , wird für
dIIIJlli WOJ Vdauernd gesucht von 15151

H . Reitz , Bleichstraße 21 .
Zwei Bierkellner und zwei junge Hausburschen gesucht

durch Kreideweis , Taunusstraße 55 .
Ein angehender junger Kellner gesucht „ Burg Nassau "

.

Hw ! MM ,
gesetzten Alters , gesucht . Offerten unter V . K . 12 an die

Tagbl . - Exp .

Lehrling gesucht
Für ein hiesiges größeres Fabrikgeschüft wird per 1 . September

ein mit guten Schulkenntnissen ausgerüsteter junger Mann als

Lehrling gesucht . Gefl . Offerten unter J . D . 18 an die

Tagbl .- Exp . erbeten . 14938

Lehrlwg
mit besserer Schulbildung für ein erstes hiesiges Weingeschäft per

bald gesucht . Off . sub A . B . 118 an die Tagbl . - Exp . 15144
Ein Schreiner - Lehrling gesucht Bleichstraße 20 , Hinterh .
Ein Schreinerlehrjunge gesucht Kapellenstraße 1 . 15161
Lackirer - Lehrling gesucht Römerberg 6 bei 1L . Uhl . 15014

Friseur - Lehrling gesucht . 11038
51 . Gurth , Kgl . Theater - Friseur , Goldgasse 9 .

Ordentlicher Hausbursche gesucht Gr . Burgstraße 12 .
kW " " Ein junger Hausbursche für eine Restauration gesucht

Lauggasse 11 .
Ein junger Hausbursche gesucht . Fr . Frick , Oranienstr . 2 .
Ein junger Hansbursche findet Stelle im Gasthaus zur neuen

Post , Bahnhofstraße 11 .
Ein zuverlässiger Hausdiener gesucht Gartenstraße 2 .
Ein starker Bursche wird gesucht Albrechtstraße 41 .
Starker junger Bursche ges . Jahnstraße 5 , Bierhandlung . 15159
Taunusstraße 11 werden Drescher gesucht .
Ein tüchtiger Schweizer gesucht von 15134

W . Ritzel , Bierstadt .

Männliche Personen , die Stellung suchen .

Ein junger Commis mit schöner Handschrift fucht Stelle auf
einem Büreau . Offerten unter B . BI . 12 beliebe man in
der Tagbl .- Exp . abzugebcn .

Ein tüchtiger Tapezirergehülfe sucht Beschäftigung . MH .
Stiftstraße 1 , Seitenbau 1 . St .

Ein junger sol . Mann , cautionsfähig , sucht Stelle als Kassircr
oder Kassenbote . MH . in der Tagbl .- Exp . 14342

Ein tüchtiger Restanrations - Kellner , der keine Arbeit scheut ,
sucht auf gleich Stelle . Näh . durch

Fran Müller , Schwalbacherstraße 55 .

Die Gfitnrickümg der DeredLsamkeiL .

Von tzourab Alberti .

I (Schluß .)

Bald nachher ward auch in Rom die Freiheit völlig unter¬
drückt , und die Beredlsamkeit wurde zur feilen Sclavin , zur
Speichelleckerin der Großen und Mächtigen . Schwulst und Alter -
thümelei nahmen überhand , und die Gattung der Prunkreden
blühte , bei denen kein realer Zweck i » Frage kam , die ganz gleich -
giltige Stoffe , z . B . die Faulheit , die Fliegen , in langathmigen
Declamationen behandelten .

Während so die Beredtsamkeit der Antike im Aussterben be¬
griffen war , entwickelt ? sich aus der neu erstehenden Weltanschauung ,
dem Christenthum , eine ganz neue Form derselben , die Predigt .
Der heidnische Gottesdienst hatte die Predigt nicht gekannt — sie
war der große Triumph , den das Christenthum ausspielte , das sie
aus dem Judenthum entnommen hatte . Die Bergpredigt Chrisft ,
und Pauli Rede vom „ unbekannten Gotte "

auf dem Markte zu
4 Athen , waren die beiden gewaltigen Donnerschläge , welche das
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Zusammenbrechen der alten , den Beginn der christlichen Beredtsam -
keit verkündigten . Mit feurigen Zungen redeten und wirkten die
Apostel . Aber bald traten Schauspielerei oder dogmatisirende
Langeweile an Stelle der herzerhebenden Einfachheit . Nur Origenes
hielt die Ueberlieferungen der alten Volksrede aufrecht . Am Hof
zu Byzanz entwickelte sich ein ödes , geschwätziges , lobedienerisches
Hofpredigerthum . Fast alle altchristlichen Kirchenväter waren lang¬
weilige , doeirende Redner , nur Chrysostomus ( 347 — 407 ) und
Augustinus ( 354 — 430 ) erhoben sich durch edlen Stil , Herz¬
lichkeit und Geschmack weit über die stilistische Verwilderung
ihrer Zeit .

Am Hofe Karls
. ,

des Großen wurde in einer platonischen
Gesellschaft die akademische Rede gepflegt , aber in dem nun herein -
chrechenden düsteren Mittelalter ging jede Kunst unter . Rohheit
und Barbarei allenthalben . Auch das Gerichtsverfahren entzog
sich der Mündlichkeit und ward immer mehr zur Aktenschreiberei
— von einer Theilnahme der Oeffenilichkeit am politischen Leben
war schon gar nicht die Rede . Die Predigt verschwand zum Theil
ganz aus dem Gottesdienst .

Erst langsam , langsam erwachte die Beredtsamkeit wieder
aus dem langen Schlummer . In Frankreich predigte Bernard
von Clairvaux ( 1091 — 1153 ) mit sanften , süßen Lippen , in Italien
herrschte Thomas v . Aquino

' s Feuerzunge , und auf den neuge¬
gründeten Universitäten in Padua und Bologna begann man Cicero

^zu studiren . In Deutschland predigte Berthold von Regensburg
mit gewaltigen Worten die Mystik , die innere Vereinigrmg der
Seele mit Gott .

Straßburg war damals wohl die geistig regsamste Stadt in

Deutschland . Sie hatte den herrlichsten Dom , sie hielt stets viel

auf einen guten Prediger . Hier feierte Meister Eckart seine
Triumphe , hier erfüllte Tauler die Gemüther mit innerer Er¬
leuchtung , hier ertönte Geiler von Kaisersbergs gewaltige Stimme .
Die beiden Letzteren bildeten den Höhepunkt der deutschen Beredt¬
samkeit des Mittelalters . Tauler ( 1290 — 1361 ) war Mystiker ,
sein ganzes Wirken galt der Verinnerlichung des Glaubens , seine
Predigten find großartige Hymnen , farbenreiche Gemälde im Stil
des Dante '

schen „ Paradieses "
. Geiler ( 1445 — 1510 ) ist sein

gerader Gegensatz , durch und durch Realist , der Vertreter und
Seelsorger des Bürgerthums , in seinen Reden alle Verhältnisse
des Alltagslebens behandelnd , launig , witzig . Oft legt er welt¬
liche Poesie seinen Reden als Text unter , so Brandt ' s „ Narren¬

schiff
"

. Er sprach in großen Allegorie - Cyclen , bald den Tod mit
einem Dorfschulzen , das Leben mit einem Baum , einer Seefahrt
vergleichend und den Vergleich bis in alle Einzelheiten ausführend .

Die weltliche Beredtsamkeit war in diesen Zeiten nichts als

Cabinetsrhetorik , im Innern der Rathhäuser von Venedig oder

Augsburg , Madrid ober Wien und nie an die Oeffenilichkeit
dringend . Erst Savonarola ( 1452 — 1498 ) brachte die Politik
wieder in die Volks - Versammlung , auf die Kanzel . Er zeigte ,
welche Macht der Beredtsamkeit innewohnt ; mit keiner anderen

Waffe als seiner Zunge trieb er die Medicäer aus Florenz ,
wendete er die Herzen der Bürger um , brachte sie zur Reue und

Buße , trotzte er Kaiser und Papst . Seine Reden haben keinen

Aufbau , keine Stilschönhcit , aller die Gewalt der Elementarmächte ,
des Donners und Blitzes .

Die erstehende Reformation leitete eine neue Entwickelungs -

Epoche der Beredtsamkeit ein . Luther schleuderte seine fürchter¬
lichen Pfeile gegen die Mißstände in der Kirche , regte Völker und

Fürsten auf , und beruhigte seine Anhänger , wenn sie wie die

Bilderstürmer , die aufständischen Bauern , zu weit gingen . Die

katholische Kirche stellte den Reformatoren ihre besten Kräfte ent¬

gegen , und in Disputationen , die oft Tage lang dauerten , suchte
Einer des Anderen Herr zu werden . Noch mehr als bisher suchte
die Kirche innere Fühlung mit dem Volke . Sie gründete den

Jesuitenorden , dessen Mitglieder sich zu Meistern in der Kunst
der schmeichelnden Ueberredung ausbildeten . Als der erste Redner
der Jesuiten gilt der Pole Skarga , übrigens ein Mann von
edelstem Patriotismus , der in gewaltigen Reden den Polen schon
im sechzehnten Jahrhundert die Theilnng ihres Landes prophezeite .
Die Kapuziner huldigten dem Geschmack des Volkes , gingen auf
die derben Scherze ein , die es liebte , und suchten durch gemüth -

liche Koysik zu wirken , so vor Allem der berühmte Abraham a
Santa Clara in Wien . Andererseits waren die klugen Diplo¬

maten der Kirche bestrebt , die engste Verbindung mit den Mächtigen

dieser Erde aufrecht zu erhalten und den Absolutismus zu stärken ,
um der Reformation vorzubeugen , die sich an die Fürsten wandte .

Ganz besonders entwickelte sich so das Hofpredigerthum in Frank¬

reich , der feierliche , pathetische Stil des Fonölon , Flochier , Bossuet ,
Massilon und Bourdaloue . Jedes Wort ist hier hochtrabend ,
klangreich , die große Politik schwebt über den endlosen Auseinander¬

setzungen . Bossuet
' s Leichenreden bezeichnen den Höhepunkt dieser

Richtung .
Inzwischen entwickelte sich in England eine ganz neue eigen¬

artige Form unserer Kunst : die parlamentarische Beredtsamkeit .
In den Jahrhunderte langen Verfassungskämpfen hatten sich hier
die feinen Formen und Rechte parlamentarischen Wesens heraus¬
gebildet , die sich die Redekunst ihren Zwecken und Bedürfnissen
anpaßten . Ein Mittelding zwischen der antiken Volksrede und
der mittelalterlichen Cabinetsrede wurde die parlamentarische Be¬

redtsamkeit , die sich zunächst an eine beschränkte Zuhörerschaft und
mittelbar an Millionen wendete , bald die wichtigste aller Gattungen .
Ihre höchste Blüthe erreichte sie in England während der sieb¬
ziger und achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts . Die beiden

Pitt
' s , der leidenschaftliche , ernste Vater , der einst wie Appius

Claudius sich todtkrank ins Oberhaus tragen ließ , um den schimpf¬
lichen Frieden mit Amerika zu verhindern , und der schneidige
scharfe Sohn , der scharfe , elegante Fox , der schwere , flammende
Burke , der witzige , formschöne Sheridan — sie zählen zu den er¬

leuchtetsten Häuptern unserer Kunst . Am gewaltigsten entfaltete
sich die englische Beredtsamkeit in dem berühmten Proceß des
Warren Hastings , wo in Burkes und Sheridans Reden die be¬

leidigte Menschheit sich gleichsam selbst über die Schmach empört ,
die ein Frevler ihr anthun wollte .

Und noch eine zweite Gattung fand in England ihr Vater¬
land : die Tischrede , der Toast . Selbst Minister verschmähten
nicht , beim Weinglas in kurzen Ansprachen ihre politischen Grund¬

sätze auseinanderzusetzen .
Die französische Revolution trug die Flamme des Wortes

hinüber üller den Canal . Zwar von Mirabeau ' s Haupt hat die

Geschichte grausam den Lorbeerkranz hiuabgerissen ; es steht jetzt
fest , daß der größte Theil feiner Reden nicht von ihm , sondern
von jungen Schriftstellern verfaßt ist , die er besoldete . Aber
Danton , Desmoulins und selbst Rollespierre entzündeten mit
wilden Worten hochgehende Flammen der Erregung , und Napoleon
wußte oft mit wenigen Sätzen sein Heer , sein Volk in einen

förmlichen Rausch zu versetzen .
So kam unser Jahrhundert heran . Immer mehr erstickte

der Funke der Kanzelberedtsamkeit — nur in Herder und
Schleiermacher lohte er noch einmal strahlend auf . Würdig ent¬
faltete sich die forensische ( gerichtliche ) Beredtsamkeit , in demselben
Grade , in dem der Grundsatz der Oeffenilichkeit des Verfahrens
zu einer allgemeinen Geltung kam . Und eine ganz neue Art
der Beredtsamkeit entstand , an die ältesten Zeiten ihres Wirkens
erinnernd : die Rede , welche sich an die breiten Schichten des
Volkes wendet , sie zu politischen Wellenschlag mächtig zu erregen .
In Irland entfaltete der große O ' Connel die Fahne des politischen
Nationalbewußtseins , in Deutschland rief Ferdinand Lassalle die
Massen der Arlleiter zum Widerstand gegen ihre Brodherren auf .
Reicher und immer lebhafter entfaltete sich die parlamentarische
Beredtsamkeit , in England erstanden ein Brougham , ein Palmer¬
ston , in Frankreich ein Foy , ein Gnizot , in Spanien ein Castelar ;
ihren genialsten und gewaltigsten Meister aber fand sie in Deutsch¬
land : den Fürsten Bismarck , der in feinen Kämpfen mit bet
Fortschrittspartei , dem Gentrum , den Socialisten unvergängliche
Meisterwerke blendender Redekunst schuf .

So sehen wir , daß fast ununterbrochen in der Eutwickeluugs -

geschichte der Beredtsamkeit sich der Gang der Weltgeschichte , der
menschlichen Cultnr widerspiegelt . Dieselben Meinungen und
Bedingungen herrschen dort wie hier , und Alles , was die Herzen
der Menschen je bewegt hat , prägt sich auf ' s Deutlichste in ihr
aus . Und so wird es auch in ^ Zukuuft sein . Wer nach Erfolgen ,
nach der Herrschaft über die Gmüther , die Herzen , die Hände der
Menschen strebt , wird sich auch in Zukunft bestreben müssen , sie
durch kluge Reden zu gewinnen : denn gerade je weiter die Welt
fortschreitet , desto entschiedener wird sie sich der bloßen , rohen
Gewalt verschließen .
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Mittwoch , den 13 . Angnst 1890 .

Tages - Ueranstattnngen .
Kurhaus z« Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Kochbrunnen u . Anlagen an der Wilüelmstraße . 6 ' / - Uhr : Morgen -Musik .
Alte Kolonnade ( östl . Pavillon ) . Ab Bonn . 10 Uhr : Kunst -Glas -Bläserei .
Acirerwchr . Nachmittags 4 Uhr : Uebung .
Konservatorium für Musik . Abends 7 Uhr : Vortrags - Uebung .
Uaugemerken -Wercin . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft .
Doffer ' scher Stenographen -Werein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung .
KaöelsbergerStenographen - Ierein . 8 Uhr : Uebungs -Abend .
Stokze ' schcr Stenographcn -Wercin . 87 - Uhr : Uebungs -Abend .
Stenographen - Ierein „ Arends

" . Abends 87s Uhr : Uebungsstunde .
Stenotachygraphen -Werern . Abends 87s Uhr : Unterrichts -Kursus .
Keseklschaft Saronia . Vereins -Abend .
Gesellschaft „ Mctoria " . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft im „Mohren "

.
Wiesbadener Dadfahr -Werein . 9 Uhr : Vereins -Abend .
Kecht - Klub . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Hurn -Kcrein . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .
Männer -^ urnverci « . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangstunde .
Hnrn -Geselkschaft . Abends von 97s — 107z Ubr : Gesangprobe .

fiknfikalischer

Klub . Abends : Probe .
» (tilget . Kirchen - Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
ilänner - Huartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
länner - Gesangverein „ Ariede " . Abends 9 Uhr : Probe ,
esangverein „ Arion " . Abends 9 Uhr : Probe .

Meteorologische Srobacht « « gen .

Nachts Gewitter und Regen , Abends Regen .
* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Wirsbadrrr , 11 . August .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) . 749,8 749,5 749,5 749,6
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter ) ' 18,9 22,9 18,1 19,5

14,8 12,4 12,8 13,3
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 91 60 83 78

Windrichtung u . Windstärke ! N .D .
stille .

S .W .
schwach .

S .W .
s. schwach . 7 —

Allgemeine Himmelsansicht . ! bedeckt . st . bewölkt . bewölkt . —

Regenhöhe (Millimeter ) - — — 3,2 —

Wetter - Ausstchten (Nachdruck»ertöten .)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
14 . August : Wolkig , vielfach trübe , Regen , Gewitter warm .

Rhrinwersser - Wärme : 18 Grad Reaumur .

Fahrterr - Mane .

Nassauische Gisenbatzu .

Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
510-s- ß20f 7 740f 8 * 9f IQio *

1035 -j- 1141 -j- 1311 lf 150* 235f
250* (nur an Sonn - und Feiertagen )
350 -j- 450* 530 -j- 620 ß58f 710*
740 s23f 9f 924* 1020 -;- 11 *
(nur an Sonn - und Feiertagen ).

* Nur bis Castet.
t Verbindung nach Soden .

Ankunft in Wiesbaden :
638* 725-j- 755 -j- ssif 920 956*

11 it 1140 1222 * 1257 -j- 126
235* (nur an Sonn - und Feiertagen )
254f 336* 438f 528f 6W 657*
728 -|- 826* 848-h 930f 10 4 * (nur an
Sonn -U. Feiertagen ) 1017 10301145 +

• Nur von Castei.
+ Verbindung von Soden .

Rheinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :
6 71 840 855t 1046 1115 1232t

18 215 * (nur an Sonn - und Feier¬
tagen ) 230 414 510 655 1Q15*

• Nur bis RLdeiheim .
f Nur bis Aßntannshaustn .

633 * 915 1115 H53 * 1232 249
43t 554 720 754t 845 918* (nur
an Sonn - und Feiertagen ) 935 1Q35

* Nur von RüdeSheim.
t Nur von Aßmannshaustn .

Bahn Wiesbaden -Schwalbach .
( Rheinbahnhof .)

Abfahrt von > Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
653 942 140 325 718 940 | 539 831 1014 11 53 MO

(An Sonn - und Feiertagen , sowie Montags und Mittwochs 7 -8 Abends
Langcnschwalbach - Wiesbaden .)

Kesstschr Kudurigsbahu .
Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden : '
59 710 7 °S 1125 257 648 | 659 10 129 43g g4 912

Nhenr - D ampffchissfasir -t .
Kölnische und Düffeldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 73/4 , 97 « ( „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm , Kayer und König "

) , 93/ « ( „Humboldt " und „Friede " ) , 107 «
unö l Utir bis Köln : Nachmittags 37s Uhr bis Coblenz ; Abends

s Uhrbis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mannheim ; Morgens 107 « Uhrbt § Dusteldorf , Rotterdam und London via Harwich . Omnibus von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 87 « Uhr . Billets und nähere
Auskunft auf der Agentur bei W . Bickel , Langgasse 20 . 182

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 7 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkei ’sche Kunst -Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Täglich von 11 — 1 und
von 2 — 4 Uhr mit Ausnahme des Samstags .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1) . Geöffnet : Montags
und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags von 11 — 1
und von 2 — 4 Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von 2 — 6 Uhr .
Besondere Besichtigung wolle man Friedrichstrasse 1 anmelden .

Naturh istorisches Museum (Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Montags , Mittwochs
und Freitags Nachmittags von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Csirrse .
Frankfurt , den 11 . August .

Geld .
M .

Rufs . Imperiales
Reichsbank -Discouto 4 °/°- — Frankfurter Bank -Disconto 4 °/«.

16 .20 - 16 .24
16 .20 — 16 .24

4 .16 - 4 .20
9 .54 — 9 .60
9 .55 — 9 .60

, 20 .37 — 20 .41
, 2787 — 2794
, 0000 — 2804
,151 .10 — 153 .10
, 000 - 000
, 16 .60 — 16 .70

Wechsel .
Amsterdam (fl .100 ) M . 168 .80 bz .20 Franken . . .

20 Franken in 7 -
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns
Gold al marco p .K .
Ganzf . Scheideg . ,,
Hochh . Silber „

. Oesterr . Silber .

Antw .-Brüss . (Fr . lOO ) M .80 .90 -85 -90
Italien (Lire 100 ) M . 79 .80 -85 -80 bz .
London (Lstr . l ) M . 20 .465 bz .
Madrid ( Pes . 100 ) M . --
New -York ( D . 100 ) M . --
Paris (Fr .l00 ) M . 80 .80 bz .
Petersburg (S .-R . 100 ) M . --
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .675 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . - -
Wien ( fl . 100 ) M . 176 .40 bz .

Oeffentliche Gebäude .
Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich -Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstrasse 1 und 3 .
Armen -Augenheilanstalt : Kapellen¬

strasse 30 und Elisabetenstr . 9 .
Bezirks - Commando des Landwehr -

Bataillons : Rheinstrasse 39 .
Herberge „ Zur Heimath “ : Platter¬

strasse 2 .

Königliche „ Regierung : Bahnhof¬
strasse 15 und Rheinstrasse 27 .

Landgericht : Friedrichstrasse 15 .
Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbureau : Friedrichstrasse 32 .
Städtisches Krankenhaus : Schwab

bacherstrasse 38 .
Volks - Brausebad , an der Kirchhofs¬

gasse .

Q
~

on 0eB- Bausch , Wittwe des Canzlciraths Georg Di
o tL2 — Rentner Peter Ignaz Schwarz , 62 I . 9 M . 4 T . —
Ludwig Ernst Carl , S . des Taalöhners Carl Heinrich Eichhorn , 4 M .

3M
"

18
Sl " 3 ’ : daul , S . des Decorationsmalers Christian Rink ,

A « sr « g ans den Wiesbadener Cinilstandsregistern .
Geborcn : 4 . Aug . : Dem Taglöhner Heinrich Ludwig Neu e. T ., Elisabeth

Wilhelmine . - 8 . Aua . : Dem Professor Dr . phil . Heinrich Fresenius
4, ., Helene Mexe Margarethe Bertha . — Dem Badmeister Friedrich

Kiefer e. S ., Wilhelm . — 10 . Aug . : Dem Bautechniker Peter Friedrich
August Tasche e. S ., Peter Friedrich August .

Aufgeboten : Fabrikarbeiter Michael Kern aus Biebrich -Mosbach , wohnh .
zu Höchst a . M ., und Charlotte Horne ans Niederjosbach im Unter -
taunuskreis , wohnh . zu Höchst a . M . — Kaufmann Philipp Weyers -
haufer aus Nieder - Saulhcim in Rheinhessen , wohnh . hier , und Eva
Margarethe Gebert aus Wle | enbronn , Köuigl . Bayerischen Bezirksamts
Kitzmgen wohnh . zu Mainz . - König ! . Regierungs -Baumeister Walter
Georg Maximilian Keßler aus Berlin , wohnh . daselbst , und Maria
Franziska Victoria Brück von hier , wohnh . hier .

verehelicht : 9 . Aug : Vergoldergchülfe Carl Paul Senkpiel aus Dauzig
wohnh . hier , und Diana Elisabeth Exuer von hier , bisher hier wohn !)

8 . Aiig . : Verwittw . Trichinenschauer Georg Conrad Wcidig !
77 , • Jug . : Rudolph , S . des SchreincrgchülfenCarl Heinrich Gerhardt , I I , 25 T . - 10 . Aug . : Susanne , geb . Schott ,Chcfrais . des Buchdruckergehulfen Carl Theodor Fillbach , 61 I . 10 T .

lo & 0eB1 Bausch , Wittwe des Canzlciraths Georg Otto , 89 I .
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Das Feuilleton
des „Wiesbadener Tagblatt "

enthält heute
in der 1 . Krilagr : Geliebt und verlöre » . Roman von M .

E . Braddon . (31 . Fortsetzung .)
in der 2 , Beilage : Die Entwiärelnng der Beredtsamkeit .

Von Conrad Alberti . ( Schluß .)

Zoeales und ProvürZieües .

— Ktther - Festlpiel . Man schreibt uns : „Einen erhebenden Kunst¬
genuß wird demnächst den hiesigen Gesellschaftskreisen die freie Recitation
von Herwigs Luther -Festspiel bieten . Dasselbe wurde im vorigen Jahre
mit außerordentlichem Erfolge hier in Wiesbaden aufgeführt , wofür es ja
eigentlich bestimmt ist , gleichwohl wird die Wiedergabe dieser schönen
Dichtung durch

'
einen geschickten , mit anschmiegnngsfähigem Organ ansge -

statteten Reeitator recht wirksam und interessant sein , selbst für Diejenigen ,
welche einer wirklichen Aufführung dieses Werkes beiwohnten . Und dieser
geschickte, dazu geeignete Jnterprete ist Herr F . Hemp , welcher jetzt in
Limburg wohnt und der dortigen evangelischen Diaspora -Gemeinde durch
seine Vorträge einen Beitrag zur Erbauung eines Vereinshauscs spendete .
Ist schon der Zweck ein lobenswerther zu neunen , so können wir auch nicht
verhehlen , daß der Künstler sich mit voller Wärme in das Verständniß
des Stoffes hineingedacht und gelebt hat und nun sein Talent mit der
vollen Begeisterung eines Apostels protestantischer Wahrheit darbietet .
Wünschen wir um der guten Sache Willen auch hier in Wiesbaden dem
Vortrage des Herrn Hemp einen zahlreichen Zuhörerkreis ."

— Dm Gonsorrmtorinnr Rstrinstraffr 54 finden , wie aus dem
Jnseratentheil des gestrigen Blattes ersichtlich , vor Schluß des Sommer¬
semesters noch zwei Prüfungs -Abende statt . Der Eintritt ist nur gegen
die durch den Director erhältlichen Programme gestattet . Wir machen
unsere Leser auf diese Vortrags - Abende aufmerksam .

— Stündchen . Seitdem hier frühere nassauische Militärs zusammeu -
getreten sind , um alljährlich den Geburtstag Sr . Hoheit des Herzogs
Adolf von Nassau festlich zu begehen , steht dem Counts eine größere
Anzahl hiesiger Einwohner wohlwollend zur Seite und ermöglicht durch
namhafte Beiträge eine würdige Gestaltung des feierlichen Anlasses . Zu
diesen Gönnern gehört in erster Linie Herr Dr . med . G . Lehr , der Be¬
sitzer der Kaltwasser -Heilaiistalt Nerothal . Um demselben nun seine Dank¬
barkeit zn bezeugen , gewann das Comite den um die Geburtstagsfeier
feit Jahren ebenfalls verdienten Männergesaiig -Verein „H i l d a "

zn einem
Ständchen , das Herrn Dr . Lehr am Montag Abend in leinent Park dar¬
gebracht wurde . Der genannte Sängerchor trug mehrere Lieder vor und
Herr Controleur Urban hielt in Verhinderung des erkrankt gewesenen
Vorsitzenden des Comites , Herrn Stabstrompeter Meirich , eine Ansprache
an den Gefeierten , in der er der Dankbarkeit des Comites beredten
Ausdruck verlieh . Die Veranstalter und Sänger des Ständchens ernteten
schließlich lebhafte Anerkennung für die erwiesene Aufmerksamkeit .

— Todesfall . Gestern Vormittag verschied nach kurzem Unwohlsein
in Schlangenbad Herr Rentner Thierry - Preyer von hier . Es ist
ein tragisches Geschick , daß das Ableben an dem Tage erfolgte , an dem
Herr Preyer mit seiner Gemahlin den Tag der goldenen Hochzeit zu
feiern gedachte . Bereits war aus diesem Anlaß ein Landauer mit Bouquets
und Kränzen dahin abgegangen . ■ Nun verwandeln diese Attribute der
Freude sich in solche der Trauer . Die Leiche wurde noch gestern hierher in
die Preyer 'sche Villa an der Parksttaße gebracht .

- o - Heichen - Gstfnung . Vor einigen Tagen starb dahier infolge
eines Gehirnleidcns der achtiährige Sohn eines am Michelsberg wohnenden
Taglöhners . Derselbe führte den Tod seines Kindes auf » ue demselben
vor längerer Zeit von einem in dem von ihm bewohnten Hause arbeitenden
Schreiner zugefügte Mißhandlung zurück und verlangte deshalb gerichtliche
Oeffnung der Leiche . Obgleich der das Kind behandelnde Arzt versicherte ,
daß das Leiden desselben , eine tubereulöse Gehirnhaut -Entzündung , mit
der Mißhandlung in keinem ursächlichen Zusammenhänge stehe , auch in
den allermeisten Fällen den Tod zur Folge habe , beharrte der Vater auf
seiner Ansicht und erstattete gerichtliche Anzeige . Die daraufhin erfolgte
Seetion hat am verflossenen Samstag stattgefunden ; es konnte aber da¬
durch nur das Urtheil des das Kind behandelnden Arztes bestätigt werden ,
also der Tod keineswegs mit der Mißhandlung , zusammenhüngen . Die¬
selbe soll darin bestanden haben , daß der erwähnte Schreiner den ver¬
storbenen Knaben mit dem Kopfe gegen eine Wand geworfen habe .

— Unter israelitischer Friedhof . Vor einigen Tagen wurde
mit dem Bau der Einfriedigiingsmauer um den neuen Friedhof der
„Israelitischen Cultusgemeinde

"
, den sogenannten „ Reform -Juden "

, be¬
gonnen . Der Friedhof kommt an die Platter Chaussee , dem Garten -
Eingang zur Villa „Waldfriede "

gegenüber . Bis in die dortige
'
Gegend

wird der christliche Friedhof verlängert . Mit Ende dieses Jahres
wird nach höherer Anordnung der alte israelitische Friedhof geschlossen .

Seit einigen Jahren besitzt die „Altisraelitische Cultusgemeinde
"

, die sogen .
„Orthodoxen , einen eigenen Friedhof , dicht hinter dem christlichen gelegen .
An jenen angrenzend , wollte die Stadt der Cultusgemeinde das erforderliche
Terrain überlassen . Diese mußte aber davon absehen , weil dortselbst der Boden
sehr felsig ist . Weitere Versuche um Grunderwerbung in den Gemarkungen
Bierstadt und Erbenheim scheiterten . Von Erwerbung einer Sonnenberger
Waldfläche in der Nähe des „ Bahnholz " mußte abgesehen werden , angeblich ,
weil angestellte Versuche zur Wassergewinnung nicht den gehofften Erfolg
hatten . Nach israelitischem Ritus ist

'
unbedingt reichliches Wasser auf dem

Friedhöfe erforderlich . Die sehr stattliche Mauer um den Eingangs er¬
wähnten Friedhof läßt die Israelitische Cultusgemeinde auf ihre Kosten
errichten , das Terrain Waldfläche giebt die Stadt gratis .

— Afrikanisches Geld . Ein Freund unseres Blattes überließ
uns eines der neuen Geldstücke , welche die Deutsch -Ostafrikanische Gesell¬
schaft zur Ausgabe brachte . Es ist ein Pesa , der die Größe eines Nickel -
20 -Pfennigstückes hat und aus einer Kupferlegirnng hergestellt ist . Sie -
Aversseite trägt den deutschen Reichsadler und die Umschrift : „ Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft 1890 "

, die Reversseite zeigt inmitten eines
Lorbeerkranzes eine arabische Inschrift , welche lautet : „Gesellschaft Deutsch¬
lands , Jahr 1307 " ( muhamedanische Zeitrechnung ) . Das Münzsystem baut
sich in folgender Weise auf : 1 Rupie — 4 Annas , 1 Anna — 16 Pesas .
Eine Rupie hat nach unserem Gelbe einen Werth von 1 Mk . 92,09 Pf .
und beträgt sonach der Werth eines Pesa 3 Pf .

- o - Lener « »ekr - Uebung . Heute Nachmittag 4 ' / - Uhr haben die
Mannschaften der vier Leiter -Abtheilnngen eine größere Uebnng am König¬
lichen Theater , welche den Zweck hat , die einzelnen Abtheilnugen mit den
Angriffspunkten im Falle eines Brandes daselbst genau bekannt zu machen .

— Gebrauch von Schreibheften in den Schnlen . Nach einem
Bescheide des Unterrichts - Ministeriums haben sich die Lehrer aus eine
Beschwerde , der Empfehlung bestimmter Schreibhefte für Schulkinder , sowie
der Zurückweisung minder guter Hefte , wenn dieselben nur brauchbar und
im Allgemeinen zweckmäßig sind , zu enthalten .

I Die Mnnderiseufchrecke (Acridium migratorium ) , welche , wie
uns die Zeitungen berichten , ihre Verwüstilngszüge gegen die nordafrika¬
nischen Gebiete unternimmt , ist eine Verwandte unserer grünen Laubheu¬
schrecke (Locusta viridissima ) , die wir auch Heupferd heißen . Der Kopf
dieser Thiere hat nämlich gewisse Aehulichkeit mit einem Pferdekopf ; er ist
abwärts geneigt , länglich und ziemlich groß , hat zwei große Augen und
ein paar lange Fühler . Am unteren Ende des Kopfes befinden sich die
Freßwerkzeugej die ans zwei starken , zum Beißen und Zerreiben eingerich¬
teten Kinnladen bestehen und von einer weichen Schuppe überdeckt find .
Die Kinnladen bewegen sich in wagrechter Richtung übereinander und sind
in sortwähreuder Bewegung ; man kann sich denken , welche Mengen von
Pflanzenkost , Blätter , Stengel , zarte Zweige , Rinde n . s. w . die Thiere
vertilgen können , wo sie in großen Massen einfallen . Bei unserer grünen
Heuschrecke ist der Schaden nicht so arg , einmal , weil sie nicht fchaareu -
weise nuftritt , und dann , weil sie auch andere Nahrung zu sich nimmt ,
Schmetterlinge , Raupen , Fliegen , ja kleinere Exemplare ihres Gleichen
verspeist , oft lieber , als pflanzliche Stoffe . Dagegen macht sich die
Wanderheuschrecke über die Saaten her . Dieses Thier hat auch
einen grünlich gefärbten Körper , aber die langen , hornigen
Oberflügel , auch Flügeldecken genannt , sind braun gefleckt .
Die Unter - oder Hinterflügel sind häutig , durchsichtig , hell
und liegen der Länge nach gefaltet unter den Flügeldecken . Stark
sind die drei Veinpaare der Heuschrecke , besonders das hinterste , die
Sprungbeine genannt . Dieselben stehen beim Ruhen des Thieres winkelig
in die Höhe ; die Schenkel nnd die Schienbeine sind kräftig ausgebildet ,
gelenkig , um das Hüpfen und Fortschnellen zn erleichtern . Beim Sprung
wird die Heuschrecke durch die flatternden Hmterflügel unterstützt . Dabei
entsteht ein schnarrendes Geräusch . Weite Strecken auf einmal legen die
wandernden Schwärme im Fluge nicht zurück . Sie erheben sich auf kurze
Entfernung , lassen sich nieder und weiden , fliegen dann auf und fallen
auf der einige Kilometer entfernten Strecke ein , rücken alfo allmählich vor .
Dafür betreiben sie aber das Vernichtungsgeschäft desto gründlicher , wie
man sich denken kann . Südeuropa , namentlich die pontischen Steppen ,
werden häufig von der asiatischen Schnarrheuschrecke heimgesucht ; bei uns
find die gefräßigen Thiere feit dem Jahre 1750 nicht mehr verheerend
aufgetreten . Die in Deutschland vereinzelt vorkommenden Exemplare der
Wanderheuschrecke sind kleiner als die asiatischen und afrikanischen , welche
bis zwölf Zentimeter lang werden sollen .

■$ Aberglaube . Daß es im neunzehnten Jahrhundert noch mancher¬
lei Arten von Aberglauben giebt , ist hinreichend bekannt . Eine bcrjclben
ist , daß man glaubt , die Zukunft könne ans den Karten vorhergesagt
werden . Gewerbsmäßige Kartenschlägerei ist verboten und kommt wohl
auch wenig mehr vor ; dagegen giebt es wohl hier und da noch eine oder
die andere Person , welche „ aus Gefälligkeit " die Karten legt . Es ist ja
so unschuldig , ein Spiel , denkt man ; in Wirklichkeit aber glaubt man steif
und fest an die „Weissagung " . Junge , unerfahrene Mädchen sind es , die
gern einmal den Schleier der Zukunft heben und sich ihren „ Zukünftigen "

zeigen , ihr „Glück " vorher sagen lassen wollen . Sensiblen Naturen hat
ein solches Phantasiebild vielfache Aufregung verursacht , die der Gesundheit
nachtbeilig wurde . Es ist daher die Pflicht der Eltern , vor diesem thörichten
Handeln zu warnen und falls es dennoch ins Werk gesetzt worden ist , auf
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* Zangenschwalbach , 11 . Sing . Am gestrigen Sonntag war der
Pasfanten - Verkehr hierein enormer ; das Gedränge am Bahnhof
Nachmittags und Abends fast beängstigend . Nach dem Zug nm 7 Uhr
58 9)Hn . mutzten noch zwei Extrazüge nach Wiesbaden abgehen , um
die Menschenmenge zu befördern . — Auf Requisition der Königs . Staats¬
anwaltschaft in Frankfurt wurde am Samstag ein seit mehreren Tagen
sich hier aufhalteuder Amerikaner wegen Betrugsvcrdacht verhaftet und
gestern in das Landgerichts -Gefängnitz nach Wiesbaden ungeliefert .

|| Schönberg bei Cronberg , 11 . Aug . Ein vom Frankfurter Dom -sh „ e
Chor in der hiesigen Kirche gestern veranstaltetes Conccrt zum Besten einer "

Fe
Renovation unserer Kirchenorgel ergab einen Ertrag von nahezu 400 MWatj

* Aombnrg v . d . K . , 11 . Aug . Am Samstag kurz nach 6 Uhr ! kenn
Abends

"
zog über unsere Stadt ein schweres,Gewitter mit wolkcn -lWie

bruchartigem Regen verbunden , welcher bis gegen 8 Uhr anhielt . DenViu
Regen fiel in solcher Masse herab , datz die Canäle theilweise verstovft undimi
Ueberflnthungen einzelner Straßeutheile Herbeigeführt wurden . In vcrMlli
schiedenen Häusern ist das Wasser in die Keller eingcdrungen und in de» „Al
unteren Kaifer -Friedrtchs -Promenade soll sogar Militär zum AuSschöpfensteld
des Wassers aus einzelnen Kellern requirirt worden sein . Die Wege iit tint
den Kuranlagen sind stellenweise von den Wasserfinthen zerrissen , der Kiel schei
fortgespült worden . Auch hat der Regen den Feldern und Gärten aiMze
mitgespielt . liefe

* Lindrrcholzhanlrn , 9 . Aug . Heute Nachmittag , kurz nach N ,
2 Uhr , wurden unsere Einwohner durch Fenerruf erschreckt . Es brannti
in der mit Frucht gefüllten Scheune des Herrn Barth , welche auch a ’M.

’

bald nebst einem daran gebauten Stalle em Raub der Flammen wurde , pw
An eine Rettung derselben war nicht zu denken ; die hcrbeigeeiltc Löschmann -tW
schatt konnte sich nur darauf beschränken , die angrenzenden Gebäulichkeiten W
zu schützen , was ihr auch nach Abreißung von 2 Dächern von Wohii >| " -' c

gcbäuden gelang . Die Entstehungsurfache des Feuers ist noch unbekannt !
’

* Main ?, 11 . Aug . Die Ausstoßung einer Nonne aus betn W“

hiesigen Lehrinsiitnt der Englischen Fräulein St . Mariä erregt hier in
katholischen Kreisen allgemeines Aussehen , zumal die Ansgestotzene , die beit ™

Klosternamen Schwester Nioba führt , eine sehr geachtete Dame ist , b«
bereits 28 Jahre als Lehrschwester wirkt . Die Ausstoßung soll , der „Frff .
Ztg . "

zufolge , mit einer Corresvondenz zusammenhängen , die Schwestel W
Nioba mit der Oberin des hiesigen Englischen Fränleinstiftes , Fräulein < u

Josepha Monfang — der Schwester de « verstorbenen Domeapitulars
* Kiedrich , 11 . Aug . Zu der Dirigenten - Versammlung des

„ Nassauischen Sängerbundes
"

, welche gestern Morgen um
' /Ul Uhr im „Saalbau Müller " stattfaud , hatten sich die meisten Diri¬

genten und Vorsitzenden der Bnndcsvereine cingefunden . Auch viele sonstige
Freunde der Sache waren vertreten . Zweck der Versammlung war , die
Urtheile der Preisrichter über den letzten Wettstreit entgegenzunehmen und
daran eigene Erfahrungen und etwaige Verbesserungen bet der Gestaltung
zukünftiger Wettstreite anzuknttpfen . Die Gutachten der Preisrichter waren

zum Theil sehr ausführlich ; Alle aber stellten die Gesammtleistunaen der
Bundesvereme als höchst achteuswerth hin und ermunterten die Vereine ,
in gleich emsiger Weise weiterzustreben . Auf den näheren Inhalt der Ver¬

handlungen einzugehen , würde zu weit führen . Es sei nur noch erwähnt ,
daß man allgemein der Ansicht huldigt , oie Wettstreite des Bundes für
die Folge etwas anders zu gestalten , etwa in der Weise , tote bteS der

„ Badische Sängerbund
" lhut . Die Weiterbetreibung btejer Angelegenheit

bleibt ber nächsten Delegirten - Versammlung Vorbehalten . Der Schlutz der
Verhandlungen fand nach 1 Uhr statt . Bei dem gememschaftltchen , vor¬

züglichen Mahle , an welchem sich etwa 30 Personen betheiltgten , wurde

nochmals der schönen Stunden gedacht , welche die Festthetlnehmer hier am
Wettstreite verlebt hatten . Alles war darüber einig , daß das tfcft überaus
glänzend verlaufen ist , daß ein solches Fest überhaupt tu Nassau noch
nicht gefeiert wurde , und daß cs kaum möglich sei , em zukünftiges ^ eft in

gleich vorzüglicher Weise auszustatten . .Dies allgemeine Urtheil darf sowohl
dem festgebenden Vereine „ Eintracht

"
, wie der ganzen Einwohnerschaft zum

höchsten Lobe gereichen . (Tagespost .)

den Unsinn derartiger Prophezeiungen aufmerksam zu machen , damit das
Gemüthsleben keinen Schaden nehme . Datz es aber Eltern geben sollte ,
welche jenes „unschuldige Spiel " absichtlich in Scene setzen lassen , weil sie
vielleicht eine ihnen unliebsame Verbindung , die sie durch andere Mittel
nicht zn trennen wissen , aus jede Weise trennen Möchten , das halten wir
wohl kaum für möglich . Ein solches Verfahren setzt eine völlige Unkenntnih
der Mittel der Erziehung des Geistes und Gemüthes voraus und dürfte
sich dereinst schwer an den Betrogenen rächen ;

- 0- Irr vor Grabenstratze gab es gestern Vormittag wieder infolge
allzu grohen Fuhrverkehrs zerbrochene Erkerscheiben . Am Eingänge von
der Marktstraße her waren mehrere Fuhrwerke so in das Gedränge ge¬
kommen , datz ein Karren mit einem Wasserfuhrwerke zusammenfuhr ,
die Scheere des letzteren zwei Erkerscheiben des Lugenbühl ' schen Weiß -
waaren -Gcschäftes zugleich etiistietz und damit einen Schaden von ungefähr
400 Mk . verursachte . Der Vorfall zeigt wiederholt , daß bei Fährverkehr
in bei Giabenstraße , welcher durch die Entlastung der Langgasse und
mehr noch durch die Wasserfüllung am Bäckerbrunnen einen der engen
Straße keineswegs entsprechenden Umfang angenommen hat , der Regelung
dringend bedarf . Erst kürzlich wurde gelegentlich eines ganz gleichen Vor¬
falls dieser Mitzstand hcrvorgchoben und empfohlen , die Grabenstraße
nur von einer Seite her befahren zu lassen .

- 0 - Ein blutiges Ehedvamn spielte sich am Montag Abend in
dem Hause Adlerstraße 53 ab . Ein daselbst wohnhafter Gruudgräber
glaubt Grund zu haben , an der ehelichen Treue seiner Lebensgefährtin zu
zweifeln und hat deshalb schon vor längerer Zeit die eheliche Gemeinschaft
mit derselben aufgegeben . Am Montag Abend versuchte es nun die Frau ,
in der Wohnung des Mannes festen Fuß zu fassen . Da sie den wieder¬
holten Aufforderungen des Letzteren , sich zlt entfernen , keine Folge leistete ,
wollte sic bei Mann mit Gewalt entfcinen , wogegen sich bie Frau mit
ihrem Schirm wehrte . Der Manu nahm ben Kampf mit einem Handbesen
auf und die Frau mußte alsbald , aus mehreren Kopfwunden blutend , bie
Wahlstatt verlassen . Die aufregende Scene hatte einen großen Menscheu -
auflauf zur Folge . Die nicht unerheblich verletzte Frau wurde zu ihrer
Heilung im stübtischen Krankenhause untergebracht .

- - Kleine Noti ?on . - Am Montag Nachmittag ' M Uhr stürzte an
dem Neubau Ecke Bahnhof - und Rhcinstraße der Maurer Joh . Ottes
aus Frauenstein vom Gerüst herab und mutzte infolge ber erlittenen Ver¬
letzungen nach Haufe gebracht werden . — Unter ben auf künftigen Mon¬
tag , den 18 . d . M ., zu einer zehnwöchcntlichen Ucbung ciuberufenen
Ersatzreservisten befinden sich etwa zwanzig Lehrer , darunter auch
zwei von hier . — Bei der gestrigen Versteigerung einer siscalischen Wiese

„Faulweidenborn
"

, Bauplag an der Sedanstraße , im Flächengehalt von
14 Ar 18,25 Hl -Meter blieb Frau Wilhelm Dernbach Wittwe mit
40,000 Mk . Höchstbietende . — Gestern Vormittag wurde ber hier wohn¬
hafte 45 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Sch . in einem Gehöfte an ber
Aarstraße von einem angefetteten Hunb , mit dem er sich zu schaffen machte ,
durch Bisse in den reckten Arm so erheblich verletzt , daß seine Aufnahme
in das städtischc Krankenhaus erfolgen mußte .

- o - Kesttzmechsel . Herr Bau -Unternehmer Wilhelm Bind hat
3 Ar 40 Quadratmeter Bauplatz an der Goethestratze an Herrn Architect
Ludwig Bind hier verkauft .

* d ?rid ) ten . Im Vereins -Locale des „ Stolze ' schsn
Stenographett - Vercins " ( Restaurant Tannhäuser

" ) spricht Mittwoch
Abend , 8l/ -2 Uhr anfangcnd , Herr Peters über : „ Zweckmäßige Einrichtung
des Thierkörpers . " Der Vortrag bringt nicht nur Interessantes , sondern
giebt auch Gelegenheit , sich im Nachschreiben zu üben . Mitglieder und

■ Gönner des Vereins sind eingeladen .

gevstoaen bat .

Klchlmch - Klär - und GahrUed .

Frei nach I . V . v . Scheffel .
Mel . i „ES rauscht In den Schachtelhalmen,

od. „Ich wech nicht, was soll es bedeuten.
Es rauscht in verdächtigem Dunkel

Trübselig der Salzbach durch ' s Land .
Der Fischleiu stummes Gemunkel
Klingt leise bedeutend vom Strand :

„Wir hatten den Salzbach erlesen
Als Brutstatt für unseren Laick .

ch Da kommt nun dies mullrige Wesen
Wie tief aus dem muffigsten Teich .

Solist haben in freundlicher Klärung
Dem Liebsten in ' s Äug ' wir geschaut ;
Nun trübt sich 's in plötzlicher Gähruug ,
Die Alles verbrodelt , verbraut .

Sonst floß es gesiebt und gesulidlich
Dom WicSdad , mit Singen wie Speck ;
Jetzt riecht es und schmeckt es so schundlich
Pfui , Kukuk ! — wie Biedricher Dr . .

Wo Wasser und Leute so putzig ,
Da wollen wir länger nicht fein .
Wir lassen , was trübe und schmutzig
Und haben uns lieber im Rhein . "

Sie sprachcn ' s und schwummcii von hinnen ,
Kaum blickten bas Ufer sie an ;
Das hat bas „rühr ' nbe " Beginnen
Der Salzbach - „Verb ess ' rer "

gethan .

+ Eppstein , 11 . Aug . Unser herrlicher Kurort erfreut sich Heuer
toieber eines ganz Bebeutenben Besuches . Fast sämmtliche Wohnungen ?
finb von Gästen besetzt , die sich auf Wochen hier niedergelassen haben . »
Tagtäglich kommen ganze Schaaren Touristen aus ben NachbarstäbtenF
nm unserer romantischen Landschaft einen Besuch abzustatten . WiesbadeüerU ,
Ausflügler benutzen meist die Eisenbahn bis Auringen -Mebeubach , utuLjm ,
ben Weg über Wilbsachsen burch ben überaus schönen Walb zu Fuß zurück -? ;
znlegcn unb am Enbc ber Tour , von ber sog . Colossalbank aus , eins ber ^ iet.
schönsten Panoramen betrachten zu können , bie der Taunus bietet . Von A
ber Colossalbank aus am Rande des Waldes , unmittelbar über der neuen K s
Besitzung des Herrn Baron v . Ncufville überblickt man nicht nur ^ unsei

'

ganzes Städtchen mit seiner alten , epheuumraukten Burg , man hat auch I
bie prächtigste Ansicht von dem Hochtauuus mit Feldberg , Altkönig , Rosseri
und Staufen . Am Ende des sog . Fischbachthales erblickt man bie ehr - !
würdigen Städtchen Königstein , Falkenstein u . a . Orte . Kein Wunder ,
wenn dieser Aussichtspunkt mit besonderer Vorliebe aufgesucht wird . — ;
Nachdem dieser Tage die Frankfurter Feriencolouisten aus unfern Taunus - !
coIonien abgezogen , sind heute schon wieder größere Gesellschaften von ,
Schülern aus Mainz hier angekommen , um sich auf einige Zeit nach Hofi
Gimbach , nach Fischbach unb Glashütten zu begeben . Mögen biese vielen .
Kleinen bei uns finben , was sie suchen : Kräftigung ihrer Gcsunbheit , bieii .. ,.
in den engen Häusern unb Straßen der Stadt nur allzusehr leidet . g0 .

§ Königstein , 11 . Slug . Heute Nachmittag traf der Bischof öon |*
Limburg hier ein , stattete mehrere Besuche ab und kehrte am AbeM « ^
wieder nach Hofheim , wo derselbe zur Kur weilt , zurück . — Gesterns
weilten hier als Gäste der Herzog von Cambridge , der Herzog von TechKL
und der Sultan von Johore , sämmtlich Kurgäste in Homburg . Ld
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* Dir „ Kreutzer -Sonate " in de « Vereinigten Staaten . Man
berichtet aus New - Jork Nom 8 . bä . : Der Versuch , den Verkauf von
Tolstoi ' s „Kreutzer - Sonate " in ben Vereinigten Staaten zu verbieten , hat
keinen Erfolg gehabt . Der New -Iorker Richter entschied , baß,nichts Un¬
moralisches in dem Werke enthalten sei und sprach die Buchhändler , bte
es verkauften , frei . Nur darin erblickte er etwas Ungesetzliches , daß bte

Straßenanschläge besagten , das Buch enthalte so schlimme Dinge , daß ine
russischen Behörden sich veranlaßt gesehen hätten , es zu verbieten .

* IV . Deutsches Kiingerbmrdesfeft in Wien . Als Vorfeier
zu dem Buudesfeste hat aut letzten Samstag Abend ein großartiger Commers
tn der Sängerfesthalle stattgefftuden , an welchem sich gegen 15,000 Personen
beteiligten . Bürgermeister Prix begrüßte in einer schwungvolle, » Rede bte
Gäste und schloß mit der Aufforderung , die österreichische Volkshymne als
erste Programm -Nummer zu singe « , was mit lebhaftestem Beifall auf -

genommeu wurde . Der Commers dauerte bis lange nach Mitternacht .

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser , der Montag

früh 50s Uhr in Berlin eintraf , hörte im Saufe des Vormittags Vorträge
des Retchskanzlers , des Finanzministers Miquel und des Chefs des Civil -
Cabiuets , Lucanus . — Wie der „Danziger Curier " erfährt , ist für die
erledigte Stelle des Oberbürgermeisters von Danzig der Abgeordnete
Dr . Baumbach , Landrath zu Sonneberg (Meiningen ) , in Aussicht
genommen . — Der Bischof VW Straßburg , Dr . Stumpf , ist am
Sonntag gestorben .

* Der Kaiser - auf Helgoland . Dem „Reichs -Anzeiger
"

zufolge
brachte der Kaiser beim Frühstück am Sonntag auf der Insel Helgoland
folgenden Toast aus : Das schöne Eiland fei ohne Kampf , ohne daß
Thränen geflossen , in feinen Besitz übergegangen . Viele Depeschen aus
dem Mutterland bezeugten die Sympathie mit dem neuen Erwerb , er wolle
gerade auf die Art und Weise Hinweisen , wie Helgoland wiedergewonnen
worden sei , er sei stolz darauf , daß es in Frieden geschehen sei . Als er
im Jahre 1878 zum letzten Male hier gewesen wäre , habe er sich gesagt ,
er werde glücklich sein , wenn er es erleben könnte , daß die Insel deutsch
werde ; jetzt habe er die Insel erworben durch eine » Vertrag aus dem
freien Willen der Regierung und der gesetzgebenden Factoren eines stamm¬
verwandten Landes ; es liege ihm am Herzen , sein Glas der hohen Fran
zu widmen , der es zu verdanken fei , daß die Insel wieder deutsch , geworden
fei . Mit weitschauendem . Blick und hoher Weisheit regiere die Königin
ihr Land , Werth darauf legend , mit ihm und seinem Volke in Freund¬
schaft zu leben , sie schütze deutsche Ofsteiere , deutsche Töne und Melodien ,
sie lebe hoch ! Hierauf gab Staatsseeretär Bötticher Namens der
Einwohnerschaft den Gefühlen der Treue , Ehrfurcht , des Gehorsams
und des vollen Vertrauens für den Kaiser Ausdruck . Sodann ertönte
ein brausendes Hurrah auf den Kaiser . — Mehreren Helgoländern
wurden Orden verliehen . Beim Diner im Gouvernementshause , zu welchem
auch die Honoratioren von Helgoland geladen waren , that der Kaiser
u . A . die Aeußerung ; „Ich war im Jahre 1873 zum ersten Male hier
und dachte schon damals , bas soll deutsch werden ."

* Voller und Sorialdsmolrratie . Der preußische Minister des
Innern hat imterm 18 . Juli an die Regierungen eine Verfügung erlassen ,
in der die Grundzüge des Verhaltens der Polizeibehörden gegenüber
der Socialdemokratie nach dem 1 . October entwickelt sind . Wir finden
den Wortlaut der Verfügung in der „Trier . Landes -Zeitung

" und theilen
ihn nachstehend mit : „ Im Hinblick darauf , daß das Gesetz gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie vom 21 . October
1878 am 1 . October d . I . außer Geltung treten wird , mache ich
Euer ..... ergebcnft darauf aufmerksam , daß es uothweudig ist ,
diesen Bestrebungen demnächst mit Rücksicht auf die veränderte Rechtslage
besondere Aufmerksamkeit zuzrttveuden , den socialdAnokratischen Ans -
schreitnngen mit Entschiedenheit entgegenzutreten und zu diesem Zweck von
den zu Gebote steheuden Mitteln , unter sorgfältiger Einhaltungen der
gesetzlichen Schranken innerhalb derselben aber bis an die Grenze des
Zulässigen , Gebrauch zu machen . Insbesondere wird dies auf dem Gebiete
des Versammlung «- und Vereinswesens , sowie der Presse erforderlich
werden . Die Versammlungen der Socialdemokratie , deren Abhaltung
künftig nicht mehr , wie bisher , auf Grund des § 9 Absatz 2 a . a . O . ver¬
boten werden kann , werden unausgesetzt zu überwachen , die in denselben
begangenen Strafthaten jedesmal zur strafgerichtlichen Verfolgung zu
bringen und die Versammlungen aufzulösen fein , sobald ein hierfür nach
den bestehenden Vorschriften ausreichender Anlaß gegeben ist . Zu diesem
Behnfe wird es der unausgesetzten Aufmerksamkeit der Ueberwachuugs »

orgaite bedürfen , um in den gehaltenen Reden diejenigen Stellen
herauszufinden , welche den Thatbestand einer im Strafgefetz -
buche mit Strafe bedrohten Aeußerung wahrscheinlicher Weise
begründen , und sich der wortgetreuen schriftlichen Aufnahme
solcher Redetheile zum Anhalte für die sofort zu beantragende gerichtliche
Verfolguna zu unterziehen . Was die Befugniß zur Auflösung einer Ver -
fnmmhing

'
anlaitgt , so ist dieselbe nicht auf die in § 5 des Vereinsgesetzes

vom 11 . März 1850 erwähnten Fälle beschränkt , wonach — abgesehen von
| der Zulässigkeit der Auflösung von Versammlungen , bezüglich deren die
1 Bescheinigung über die erfolgte Anzeige nicht vorgelegt werden kann , . der
i in denen Bewaffnete erscheinen , die der Aufforderung ungeachtet nicht ent -
1 fernt werden — die Auflösung angeordnet werden kann , wenn in der
| Versammlung Anträge oder Vorschläge erörtert werden , die eine Anf -
I förderung ober Anreizung zu strafbaren Handlungen enthalten . Die Auf -
3 lösung erscheint vielmehr nach der Rechtsprechung des Ober -Verwaltnngs -
i gerichts auf Grund des § 10 Titel 17 Theil 2 Allgem . La ..drecht und
i über diese Fälle hinaus zulässig , wenn sie zur Aufrechterhaltung der
i öffentlichen Sicherheit und Ordnung , wie in Fällen von ausbrechendem

* Verschieden - Mitttzettnngen . Man meldet aus Berlin : Pro -

fcffor Adolf Tobler hat die auf ihn gefallene Wahl als Rector der
'

Friedrich -Wilhelms -Univerfität ans Gesundheitsrücksichten abgelehnt . — Ser

König ! . Musik -Director Vernarb Hüls , bekannt durch feine : kirchlichen
Kompositionen , ist , 80 Jahre alt , plötzlich gestorben . — Sein 50 -uihrlges
Doctor - Jubiläuni feierte biefer Tage Max Ning , am meisten bekannt
als fruchtbarer Romanschreiber . Der Jubilar steht im 74 . Lebeusmhre .
- Ludwig Fulda ' S neues Lustspiel , das im October mi Berliner

Deutschen Theater in Scene gehen soll , führt den Titel „ Das verlorene
Paradies " . — Der seit l ' /s Jahren vacante Lehrstuhl an der theologischen
Facultät zu Heidelberg ist nun wieder besetzt worden , durch Professor
Dr . Lemme in Bonn . — Paul Lindau erfährt m der „Berliner
Bojks -Zeitung

" einen heftigen Angriff , der darauf hinauslauft , daß laut
einem Briefe Lindaus der Shititer . eine Künstlerin zwingen wollte ,
Berlin zu verlassen , da er persönliche Differenzen mit ihr gehabt hatte .
Ein weiterer Vries Lindaus soll beweisen , daß er es mit der Kenntmß
solcher Stücke , über die er zu schreiben hatte , nicht sonderlich genau nahni .
77 Die Direction des deutschen Volkstheaters in Wien kheilt der „91. Fr .
Pr ." mit , daß die von einigen Blättern gebrachte Notiz , Hans 9teitert
ui für diese Bühne eitgagirt worden , jeder Begründung entbehre , da Herr
Neuert weder offerirt , noch ihm mit Wissen der Direction eine Engage¬
ments -Offerte gemacht wurde .
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ibeftet ! — Königliche Schauspiele . Nächsten Sonntag , den 17 . August ,
), um ^ hmen die Theater -Vorstellungen mit „Tannhäuser " wieder ihren Anfang .
TT *

. * Die Leiche Kauerufelds wurde in dessen Stadtwohnung in

g? "
Dien aufgebahrt . Der tobte Dichter ruhte auf einem weißen Seidenkissen .

77,
" xie Hände hielten ein Ebenholzkreuz . Die Züge waren nicht entstellt .

i>nk- ^ f Anordnung der General -Intendanz der Hoftheater wurde das Sterbe - 8
r "

1/!; ritiatf ) photoaraphirt ; ebenso wurden mehrere Aufnahmen des Dichters I
L5J3 » macht . — Unter ungewöhnlich großer Betheiligniig aus allen Kreisen i
" ' VT Wiens erfolgte am Montag die Bestattung der Leiche . Zur Trauerfeier I

, „ cT ht Stephcmsdom erschienen der Cultusminister Gautsch , der Vicepräsident
JllOei , 5,0 CvrrpfihrtuVra hpr CcHiptihnni hip cÄMrprfnrpiT hpr 9RtPttPTle§ Herrenhauses , der Intendant Bezecny , die Directoren der Wiener

Sühnen , eine Abordnung des Journalistenvereins „Concordia "
, der Künstler¬

in , jmossenschaft, der Gesellschaft der Musikfreunde und der Bürgermeister
! öt .Wrix . Der Sarg war von Blumen völlig überdeckt , außerdein folgten

Wagen mit Kränken beladen . Nach dem kirchlichen Acte erfolgte
Sie Ueberführung der sterblichen Hülle nach dem Centralfriedhof , woselbst

» ' jer Director des Burgtheaters , Dr . Burckhard , und der Präsident der

.Concordia "
, Warhanek , warme 9iachrufe sprachen .

* Sansrnfeld und Saphir . Heber die Eutstehuugsgeschichte des
Ä/, .7öauernfeld ' schen Lustspiels „Bürgerlich und Romantisch " berichtet die

Wiener „Presse
" : „ Bürgerlich und Romantisch " ist in einem der bewegtesten

1 ßebensjalire des Dichters geschrieben : 1835 . Das Stück ist das heitere
Nachwort einer romantischen Comödie : „Fortunat

"
, die Bauernfeld in

Dom - feiten Tagen geschrieben hätte . Als feilt bestes Lustspiel grüßten diesen
etnerftFortunat

" die Freunde Bauerufelds ; Raupach , Zedtwitz , Tieck , Holtei
0 MkMatschten ihm begeistert Beifall ; auch Grillparzer , wiewohl er , der Theater -
6 UhMMier , ein wenig besorgt , den Erfolg des romantischen Lustspiels auf einer
wlkenAtzieuer Bühne bedachte . Vergeblich suchte Banernfcld das Stück auf das

DetPnrgtheater zu bringen , vergeblich fetzte sich Director Deiuhardsteiu dafür
ft und Din — der Oberstkärnmercr Graf Czernin protestirte gegen die romantischen
n vei -Mlluren Fortunat

's . Der junge Dichter führte Klage beim Kaiser Franz ,
in diGAlles ist für mein Stück , nur der Oberstkämnierer nicht !" klagte Bauern -

höpse , seid dem Monarchen . — „Ja , der Czernin hat zu reden , sonst kein Mensch,
"

lege in Unterbrach ihn der Kaiser . — „Ihr Theater ist es ja , tote haben zu eut -
:r Kicr scheiden , Majestät !" lautete Bauernfelds Einrede . — „Was der Graf
en ariMzernin sagt — nur der hat zu reden, "

gab der Kaiser zurück . „Es war
gefehlt von Deinhardstein , wenn er Ihnen Hoffnung gemacht hat ; aber
itf) mitt ihm nix nachsagen .

" — „Wenn Majestät geruhen wollten , einen

tnnt Mck in ' s Mannscript zu werfen !" — „ Dafür ist der Czernin da, " be -

ch aiäi merkte Kaiser Franz abweisend . „ Ich kann nit Alles entscheiden . Ver -

wurd - Mhcn ' s , daß iÄ ' s Ihnen sag ' ; aber da muß ich am End '

wann -Mch noch den Bettelrichter machen . Der Vorgesetzte hat zu _ur =

äileite # theilen . Sie sind selber ein Beamter und müssen das wissen .
Mnbm ® eutt Sie ein Ausländer wären , ich müßt ' Sie cmsmachen !
-konntlöhre Stuck ' g ' fallen mir . Schreibeu ' s was Lustig ' s , und der Czernin

' ioird ' s g 'wiß annehinen . " Damit war die Andienz zu Ende . Wenige Wochen
- hEnl später , und der Kaiser war eine Leiche , „Fortunat

"
, die romantische

:» Comödie Bauernfelds , desgleichen . Im Mürz 1835 war sie gegeben
die bett worden und durchgefallen . Von dem höhnenden Publikum flüchtete der

s :. Dichter ans seiner Loge , in der er mit Grillparzer und Zedtwitz bis zum
. 'er...« Schluffe des dritten Actes der Aufführung gefolgt war . Saphir , ein

y
'
west « Feind Bauernfelds , weil dieser mit Grillparzer des verhaßten Humoristen

rmiTri « Aufnahme in den Verein der Wiener Schriftsteller verhindert hatte, , ver -

_< spottete den durchgefallenen Poeten . „9iur nobel !" lautete die Ueberfchnft
seiner Kritik über „Fortunat

" . Aber unter diesem Nestroy 'fcheii Motto
folgte ein Urtheil böswilligster Satyre . Bauernfeld fühlte sich , ,toie
durch ' s Herz geschossen

"
, das Kaiserwort „ Schreiben ' s was Lustig ' s

klang ihm jedoch im Ohre . Im Mai lag das Nachwort des romantischen
Mißerfolges feiner Märztage fertig auf dem Schreibtische , „Bürgerlich
und Romantisch " war vollendet . Saphir erhielt die Antwort aut sein
Motto „Nur nobel !" Er fand seine häßlichen Züge im Lohnlakai Hnrnh
des neuen Stückes . Dieses erzielte einen beispiellosen Erfolg . Es wurde
des Dichters populärstes Werk . Selbst Saphir mußte in seiner feind¬
seligen Besprechung anerkennen , daß die „liebliche Färbung der Judi -

pidualitäten , die besonders gelungene Anwendung bekannter Sentenzen ,
gelungene Einfälle und Wortspiele dein Ganzen ein recht angenehmes
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Tumult u . s. w . unbedingt nothwendig ist . Versammlungen unter freiem

Bimmel, auf welche der Grundsatz des Art . 29 Abs . 1 der preußischen
erfaffung nach Art . 29 Abs . 2 keine Anwendung findet , bedürfen nach

den §8 9 und 10 des Vereiusgesetzes im Allgemeinen der borgängigen
schriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde , welche nur bei Gefahr
für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung zu versagen ist . Die Polizei¬
behörden sind hiernach ermächtigt , derartigen Veranstaltungen der Soeial -
demokratie bezw . Straßen - Aufzügen und demonstrativen Leichenbegäng¬
nissen nach wie vor vorbeugend und hindernd entgegenzutreten , und
werden darauf hinzuweisen sein , daß sie von dieser Ermächtigung bei dem
Zutreffen der bezeichneten Voraussetzung stets Gebrauch zu machen haben .
Gegen die Gefahren , welche in der Vereins - Organisation größerer
Massen liegen , bietet der § 8 des Vereinsgesetzes vom 11 . März 1850
Schutz durch die Bestimmungen , daß Vereine , welche bezwecken , politische
Gegenstände in Versammlungen zu erörtern , nicht mit anderen Vereinen
gleicher Art zu gemeinsamen Zwecken in Verbindung treten dürfen , und
daß bei Ueberschreitnng dieser Beschränkung die Ortspolizeibehörde zur
Schließung des Vereins vorbehaltlich der gerichtlichen Bestätigung befugt
ist . Die Behörden werden auf eine strenge Handhabung dieser Vorschriften ,
sowie darauf hinzuweisen sein , daß sie der Thätigkeit der unter socialdemo¬
kratischer Leitung stehenden Vereine ihre volle und unausgesetzte Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden haben , um strafbaren Ausschreitungen mit allen Mitteln ,
welche die Gesetze an die Hand geben , rechtzeitig entgegentreten zu können .
Auf dem Gebiete der Presse wird sich aller Voraussicht nach die Anzahl
der periodischen Blätter soeialdemokratischer Richtung beträchtlich vermehren
und werden außerdem Flugblätter in Masse in ' s Land geworfen werden .
Hier kann die Polizei im Wesentlichen nur als Helferin der Justiz thätig
sein , und wird sich ihre Thätigkeit im Wesentlichen auf eine sorgfältige
Prüfung der Druckschriften nach strafrechtlichen Gesichtspunkten
und auf eine Beschlagnahme derselben nach Maßgabe der § § 23 ff. des
Gesetzes über die Presse vom 7 . Mai 1874 zu erstrecken haben . Sobald
die Voraussetzungen der Beschlagnahme einer Druckschrift vorliegen , ist
dieselbe möglichst schnell und vor erfolgter Verbreitung der Druckschrift zu
bewirken und jedem Versuche einer weiteren Verbreitung energisch entgegen¬
zutreten . Ferner werden die Polizeibehörden daraus hinzuweisen sein , daß
sie, sofern die Befürchtung einer umfangreicheren Störung der öffentlichen
Ruhe ultd Sicherheit begründet erscheint , sich rechtzeitig mit den Miliiär -
Behörden in Verbindung zu setzen haben ."

* Rundschau im Reiche . Der preußische Minister für Landwirth -
schaft n . s. w . hat die sämmtlichen Königlichen Negierungen mittelst
Nescripts vom 6 . August d . I . veranlaßt , binnen 8 Wochen anzuzeigen ,
ob und in welchem Umfange die Nonne in ihren Bezirken in gefahr¬
drohender Menge auf getreten ist ; in dem zu erstattenden Bericht sollen
auch die nicht im Besitze des Staates befindlichen Waldungen berücksichtigt
werden . — Das sächsische Kriegsmiuisterium macht bekannt , der König
habe betreffs des 1874 gestifteten Erinnernugskreuzes für die Theilnahme
am Feldzuge 1849 in Holstein nunmehr auch die Stiftung eines
Eriunernngskreuzes verfügt für Diejenigen , welche während der
Dauer des Feldzuges , ohne daran beteiligt gewesen zu sein , in aetivem
Dienst gestanden , sowie für Diejenigen , welche nachweislich 1863/1864 an
der Änndes -Exeeution in Holstein Theil genommen haben . Die Berech¬
tigten , welche außerhalb Sachsens wohnen , haben ihre Ansprüche dem
Kriegsministerium mitzutheilen , alle übrigen Berechtigten den betreffenden
Bezirks - CommandoS . — Das Manöver - Geschwader und die Torpedo -
Flotille verließen in der Nacht zum Montag Helgoland . Die deutsche
Wache daselbst besteht aus einem Uuterofficier und zehn Matrosen .
Fräulein Buse , bie - dem Kaiser ein Bouquet überreichte , erhielt eine
Brillautbroche . — MaxSchippel theilt in der soeialdeinokratischen
„ Berliner Volks -Tribüne "

mH-- daß er die Redaetion dieses Blattes nieder¬
gelegt habe . Sein Verhältniß zur „Berliner Arbeiter -Bibliothek

" bleibe
das alte . An seine Stelle tritt Dr . Conrad Schmidt .

Ausland .
* Großbritannien . Der Geist der Unzufriedenheit und des Un¬

gehorsams in der britischen Flotte und Armee ist nunmehr auch nach
Chatham gedrungen , wo die Mannschaften des dort stationirten Train -
Bataillons ihren Vorgesetzten den Gehorsam versagten , den Exercir -
platz verließen und sich einiger Vorraths -Magazine bemächtigten , deren
Fenster sie verrammelten . Mit dem Beistände anderer Truppen wurden
die ungehorsamen Mannschaften zur Vernunft gebracht . Der Comman -
bant von Chatham , Generalmajor Goobeuough , leitete sofort eine Unter¬
suchung ein , bie bamit enbete , baß bie Räbelsführer , etwa 15 — 20 Mann ,
zu je 28 Tagen Arrest verurtheilt würben . Die Mannschaften klagten ,
oaß sie von ihren Unteroffieieren ohne Ermächtigung ber Officiere ge¬
zwungen würben , Sattelzeug , Waffen u . s. w . an Sonntagen zu putzen .
Da Beschwerben nichts halfen , hätten sie ihrer Unzufriedenheit durch
offenen Ungehorsam Luft gemacht . — Aus Cardiff , 11 . Ang ., meldet die
„Franks . Ztg ." : Der Sonntag ist in absoluter Ruhe verlaufen . Die Zahl
der heute Feiernden wirb ans 80,000 geschätzt . Hnngersnoth bedroht das
Rhonddathal ; aller Proviant wirb auf Wagen beförbert . Der Parla¬
mentarier Reed bietet sich als Schiedsrichter an , nm die Differenzen zwischen
bett Bahnarbeitern und Bahnbireetoren zu schlichten . Die Letzteren zögern ,
machzugeben , da sie den Ausbruch eines Strikes von 7000 Dockarbeitern
b̂efürchten , sobald die Bahnarbeiter befriedigt sind . Trotzdem sind bie
Aussichten auf ein Abkommen besser . Heute würbe Carbinal Manning
angegangen , zwischen betn Marquis Bute , bem Eigenthümer ber Docks ,
und den Dockarbeitern zu vermitteln . — Die Bahnarbeiter nehmen Reeb ' s
Vermittlung auf Grundlage ihrer ursprünglichen Forderungen und des
rehnstündigen Arbeitstages an . Die Bahndirectoren versammelten sich,
drei Vertreter anderer Eisenbahnen riethen , dem Verlangen nicht nachzu¬
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geben und versprachen ausgiebigere Unterstützung . — Der deutsche Geueral -
Consul in London beauftragte den hiesigen Consul , für den Kaiser über
die Einzelheiten des Strikes und die Organisation der Gewerkvereine einen
Bericht einziisendeu . — 30,000 Grubenarbeiter des Rhonddathales drohen
nach Cardiff zu marschiren , falls die Bahndirectoren nicht nachgeben . Die
Strikenden besitzen eine Reserve von 100,000 Pfund . Die Bahndirectoren
berathen . Es herrscht riesige Aufregung . Die Bedingung der Strikenden
wurden soeben verworfen . Der Strike dauert fort . — Die Bahndirectoren
lehnten ebenfalls des Abgeordneten Reed ' s Vermittelung ab ; Abends vor
Anfang des Massen -Meetings traf indirect die Mittheilung ein , daß die
Directoren bereit seien , durch Vermittelung ihres Secretärs Jnskip mit
Harsord als Wortführer dör Arbeiter zu unterhandeln , worauf das
Meeting die von Harford verlangte Vollmacht ertheilte , vorausgesetzt , daß
er nicht hinter das Minimum einer sechzigstündigen Arbeitswoche zurück -
gehe . Die Intelligenz und Entschlossenheit der Arbeiter verdient höchstes
Lob . Das Ende des Strikes steht in Sicht .

* Italien . In Rom fand am Sonntag eine Stichwahl zur Depn -
tirtenfammer statt , die nach heißem Kampfe mit dem Siege des regierungs¬
freundlichen Grafen Antonelli endete ; an die Verkündung des Wahl¬
resultats aber schloß sich eine irredentistiscbe Demonstration , die zu
erheblichen Ausschreitungen führte . Von 29,397 eingeschriebenen Wählern
stimmten 9881 , davon 5362 für Antonelli , 4519 für Barzilai , den Candidaten
der Irredentisten . Die Truppen waren während des ganzen Tages in
Bereitschaft , in der Nähe ber österreichischen Botschaft , beim Vatikan imb
beim königlichen Hofe standen je zwei Compagnien . Abends um 10 Uhr
versuchten Irredentisten auf der Piazza Colonna eine österreichfeindliche
Kundgebung ins Werk zu setzen . Unter den Rufen : „ Hoch Trient und
Triest ! Nieder mit Oesterreich ! Hoch Barzilai !" drangen sie gegen den
Palazzo Chigi , die Wohnung des österreichischen Botschafters , vor . Zwei
Comvaguien trieben mit Bajoneten die Angreifer zurück , die in wilder
Flucht sich zerstreuten . Auch Weiber betheiligteu sich an dieser Aus¬
schreitung . Vierzig Personen wurden verhaftet , zwei verwundet . Um
11 Uhr war bie Ruhe wieder hergestellt . Die italienische Negierung kann
jetzt erleichtert anfathmen . Aber die Thatsache , daß nur mit genauer Noch
bie Wahl eines Irredentisten in ber Hauptstabt Italiens verhinbert tourbe ,
giebt Vieles zu beuten .

* Spanien . InVillajoyosa (Provinz Alicante ) kamen am Sonntag
neun Cholera - Erkrankungen und siebenTobeSfällevor , inLlerena
sechs Erkrankungen unb ein Tobesfall , in Arges zwölf Erkrankungen unb
sieben Todesfälle . In ber Provinz Valencia ist eine leichte Abnahme der
Epidemie eingetreten . Nach ber osficiellen Statistik sind bisher 1600
Cholera - Erkrankungen unb 788 Todesfälle vorgekommen . — Schlimme
Nachrichten kommen aus Marocco . Die Truppen des Sultans wurden
von den Aufständischen bei Mtiosi (?) geschlagen , die Rebellen brannten
bie Citabelle nieder , nicissacrirten über 100 Gefangene , folterten und ent¬
haupteten den Sohn des Gouverneurs . Die Aufständischen belagern jetzt
Sefra .

* Rußland . Der „Times " wird über folgenden Vorfall während
eines Gesangenen - Transportes nach Sibirien berichtet : Am
15 . Mai b . I . bewegte sich ein aus 180 Gefangenen und 53 Soldaten
bestehender Zug von Tjumen im Gouvernement Tobolsk ostwärts , als bie
Gefangenen 16 Werst von Tjumen entfernt , Halt machten unb Wagen
verlangten . Die Soldaten weigerten sich, bem Verlangen stattzugeben ,
und daraufhin würben sie von beit Sträflingen mit großem Ungestüm
angegriffen . Jin Verlause bes Kampfes wurden vier Gewehre der Sol¬
daten zertrümmert und es wurde zur Unterdrückung des Ausstandes zum
Bajonuet gegriffen . Zehn Gefangene erhielten dabei Bajonnetwuuden ,
bann wurde ber Marsch fortgesetzt . — Wie bem „ N . Wiener Tagbl ." aus
Odessa telegraphirt wird , ist der Bezirk Ananjew in Südrußland
der Schauplatz blutiger Krawalle gewesen , welche seitens der russischen
Bauern gegen bie Inden verübt werden . Die Krawalle nahmen ihren
Anfang im Dorfe Mordarowka und sind nun über den ganzen Bezirk
verpflanzt . Hunderte von armen jüdischen Familien fliehen vor den
plünderungslustigen Banden , welche , von Ort zu Ort ziehend , die Bauern
zum Raub und Mord gegen bie Juden aufhetzen . In vielen Orten sind
die Jubenhäuser gänzlich zerstört unb bas Hab unb Gut ber Inden total
vernichtet . Die Inden , welche ihre Güter zu beschützen versuchten , wurden
blutig geschlagen und geplündert . Weder die Civil - iioch Militärbehörden ,
an welche sich bie mißhanbelten unb cmsgeplüuberten Inden um Schutz
unb Hilfe waubten , haben bisher bcn Plünderungen Einhalt gethan .
Selbst das Odessaer Autisemitenorgan „Noworossisky Telegraf

" kann
nicht umhin , vor ber Fortsetzung der Krawalle zu warnen , da die Re¬
gierung doch nicht gestatten könne , daß im Staate der Raub am helllichten
Tage ausgeübt werbe .

* Amerika . Aus New - Dork , 10 . Ang ., liegt folgeuber Bericht
vor : Der Gesellschaft der New - Uork - Ceutrat - unb Hudson -
River - Eisenbahn gelingt es schnell , für bie strikenden Arbeiter neue
zu engagiren . Die Bahnhöfe sind von Detectives bewacht . Der Vice -
Präsident Clarke benachrichtigte den Bürgermeister von Albany , daß das
Eigenthnm gefährdet sei unb er verlangte Schutz . Die Miliz -Truppen
von Buffalo unb Syracnse werden für mögliche Fälle in Bereitschaft
gehalten . Die Frachtverlader unb . Weichensteller des Westshore -Bahnhofs
tu Wechawken haben die Arbeit niedergelegt . Die Stellen derselben sind
sofort besetzt worben . Die Heizer ber Hubsou -River -Strecke von ber
New -Porker Centralbahn schlossen

'
sich den Strikenben an . Tansenb

Polizisten sind auf der nördlichen Hauptstrecke ausgestellt , um etwaige
Versuche Ausständiger auf Verkehrs -Unterbrechung zu verhindern . Die
Strikenden blofirteit den Weg nach DeWitt nahe bei Siracuse . Die Bahn -
Directoren wiesen bis jetzt die Vorschläge zur schiedsrichterlichen Beilegung
zurück . ______

Mesbaderrer TaMatt .
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Handel » Industrie , Erfindungen .

* Eine interessante Arbeit des kaiserlichen statistischen
Kureaus liegt vor , welche mit tabellarischen Uebersichten und Nach¬
weisungen die Ursachen der ungleich starken Zunahme der evangelischen und
römisch - katholischen Bevölkerung im preußischen Staate erklärt . Als
durch die Errichtung des norddeutschen Bundes und dessen spätere Er¬
weiterung zum deutschen Reiche die mannigfachen Hemmnisse beseitigt
wurden , welche bis dahin den inneren Wanderungen , der Niederlassung ,
dem Gewerbebetrieb und der Eheschließung in einem großen Thcile Deutsch¬
lands Schranken gesetzt hatten , da begann sich zwischen dem Norden und
Süden , dem Osten und Westen des Reiches ein Bevölkerungs -Austausch
zu vollziehen , dessen Ergebnisse sich auf den verschiedensten Gebieten des
wirthschaftlichen Lebens bemerklich machten , und noch lauge nicht abge¬
schlossen sind . Auch die Zusammensetzung der Bevölkerung nach dem
Religions -Bekenntniß erfuhr und erfährt durch die inneren Wanderungen
allmählich bedeutende Veränderungen . Seit 1867 geht in Norddeutsch¬
land , seit 1871 im ganzen deutschen Reiche innerhalb der einzelnen
Landestheile langsam aber stetig eine Ausgleichung in der Ver -
theilung der Bevölkerung nach dem Religions -Bekenntniß vor sich. Die
verhältmßmäßig geringere Zunahme der Juden als der evangelischen
beziehnngsweise katholischen Bevölkerung erklärt sich für das Reichsgebiet
thcils aus deren in jüngster Zeit immer häufiger vorkommenden Ueber -
tritten zu einer christlichen Kirche oder zu freien Gemeinden bezw . Dissi¬
denten , theils als Ueberschuß der Auswanderung über die Einwanderung .
Nur im Königreich Sachsen hat sich die Zahl der Juden seit 1871 mehr
als verdoppelt , während dieselbe im Reichslande um fast 102 zurück -
gegangcn ist . In Bayern , Württemberg , Baden und Elsaß -Lothringen
haben die Römisch -Katholischen feit 1871 weniger als die Evangelischen
zngenommen , in Preußen , Sachsen und Hessen dagegen stärker als diese .
Für die starke Zunahme in Sachsen kommt in erster Linie die Einwan¬
derung böhmischer Arbeiter mit in Betracht . Aus dem Auslande wandern
in Preußen mehr Katholiken als Evangelische ein , während sich bei der
Auswanderung das umgekehrte Verhältniß zeigt . In Preußen wächst
auch durch den Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle die römisch -
katholische Bevölkerung etwas stärker an , als die evangelische , was haupt¬
sächlich auf die große Fruchtbarkeit der polnischen Ehen znrückzufllhren ist .
Von den Kindern ans confessionellen Mischehen , insbesondere auch von
solche zwischen Römisch -Katholischen und Evangelischen , wird in Preußen
nachweislich mehr als die Hälfte der evangelifchen Kirche zngeführt . Auch
durch Religionswcchscl läßt , soweit die hierüber vorhandenen statistischen
Nachrichten in diese Vorgänge Einblick gestatten , die römisch -katholische
Kirche alljährlich in Preußen ungefähr 1600 Angehörige in die evangelische
Landeskirche mehr ein , als von dieser zu ihr übertreten .

- m - Conrsbericht den Frankfurter KSrft vom 12 . August ,
Nachmittags 3 Uhr — Min . Credit -Actien 2727 «, Disconto -Commandit -
Antheile 2237 «, Staatsöahn -Actien 2097 - , Galizier 179 , Lombarden 126 ,
Egypter 97 .15 , Italiener 94 ' / - , Ungarn 893/ «, Gotthardbahn -Actien 164 .20 ,
Schweizer Nordost 144 , Schweizer Union 1237 - , Dresdener Bank 161 ,
Laura 1487 «, Gelsenkirchener Bergw .-Acticn 1773/ «. — Nach sehr fester
Eröffnung schwächte sich die heutige Börse im Verlaufe etwas ab , doch
schließen

'
Credit , Lombarden , Disconto , Dresdener und Bergwerke immer

noch höher als gestern . Schweizer Werthe matter . Renten unverändert .
Gcldstand fortgesetzt leicht .

,

Jagd und Sport .

* V . Congnrtz den Allgemeinen Dadfahnen - Union in
München . Erster Renntag (10 . August ) . I . Erstfahren auf dem Hoch¬
rade . 2000 m . 1) Engel (Fürth ), 4 Min . 57 - See . ; 2 ) Odorfer (München ),
4 Min . 54/s See . ; 3 ) Hruschka ( Innsbruck ) , 4 Min . 67 ° See . II . Meister¬
schaft der Allgemeinen Radfahrer -Union auf dem Sicherheits -Zweirade .
7500 m . 1) Göbel ( Mainz ), 15 Min . 437 - See . ; 2 ) Ulrich (Nürnberg ),
16 Min . 117 - See . ; 3 ) Tfchernissinoff (Petersburg ) , 17 Min . 347 - See .
III . Reeordfahren auf dem Hochrade . 1000 w . Es sollte der Reeord von
1 Min . 347 - See . geschlagen werden . Drei Nennungen . Kein Nennen .
IV . Erstfahren auf dem Sicherheits -Zweirade . 2000 m . 1 ) Endler (Plauen ) ,
4 Min . 107 - See . ; 2 ) Härting ( München ) , 4 Min . 11 See . ; 3 ) Koder
( München ) , 4 Min . 117 - See . V . Meisterschafts -Fahren der Allgemeinen
Radfahrer -Union auf dein Hochrade . 10,000 m . 1) Göbel (Mainz ),
23 Min . 387 - See . ; 2 ) Rohrer ( Bamberg ) , 23 Min . 407 - See . Der
dritte Fahrer stürzte auf der lebte « Runde , fuhr aber sofort wieder nach .
Göbel führte fast durchweg . Führnugsvreis wurde aber nicht ertheilt , da
die Minimalzeit überschritten wurde . VI . Meisterschaft der Allgemeinen
Radfahrer - Union auf dem Dreirade . 5000 m . 1) Stumpf ( Berlin )
11 Min . 107 - See . ; 2 ) Roth (München ) 11 Min . 12 ' /- See . VII . Sicher¬
heits -Zweiradfahren mit Vorgabe . 3000 m . 1 ) Ulrich ( München ) 6 Min .
117 - See .; 2 ) Odorfer (München ) 6 Min . 357 - See . ; 3) Tschernissinoff
(Petersburg ) 7 Miu . 97s See . Erster hatte 30 , Zweiter 220 , Dritter
240 m Vorgabe . Ein Fahrer stürzte im Anfang und trat ans , war jedoch
nicht verletzt . VIII . Hochradfahren mit Vorgabe . 5000 m . 1) Roth
( München ) 10 Min . 477 - See . ; 2 ) Bohrer (Bamberg ) 10 Min . 547 - See . ;
8 ) Koder (München ) 10 Min . 547 - See . Ein Fahrer stürzte und brach
anscheinend das Schlüsselbein . IX . Das Zweisitz -Dreiradfahren , zu dem
4 Nennungen eingelaufen waren , fand nicht statt , Die Rennbahn , die sich
auf der Theresienwiese befand , war für Radfahrer nicht günstig . Die Hitze
war groß . _ _ _ _ _ _

Aus dem Gerichtsfaal .
- o - Wiesbaden , 12 . August . ( Ferien - Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts -Direetor Gran . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Dr . Wilderink . — Der zunächst
zur Verhandlung gelangenden Anklage liegt eine Rauferei zu Grunde ,
welche sich am späten Abend des 25 . August 1888 in der Goldgasse ab¬
spielte und welche die Strafkammer bereits mehrmals beschäftigt hat . An
dem genannten Abend wurden der Händler Göbel und der Agent Kolb ,
welche von der Eisenbahn kamen und sich auf dem Nachhausewege befanden ,
in der Goldgasse von mehreren jungen Leuten angehalteii , nach der Zeit
gefragt und G . alsbald von Einem in das Gesicht geschlagen . G . lief
darauf die Goldgasse hinauf . Mehrere Männer , unter denen sich auch
ein Matrose befand , die den G . vergeblich verfolgt hatten , fielen nun über
den ruhig seines Weges gehenden K . her und mißhandelten denselben in der
brutalsten Weise , indem sie ihn im Gesichte verletzten , zu Boden warfen und
ihn mit den Füßen in den Rücken traten . Während der Matrose
wegen Theilnahme an dieser schweren Körperverletzung , die den K . acht
Tage an das Bett fesselte , von dem Marinegericht mit 4 Monaten Ge -
fängniß bestraft worden ist , wurde am 22 . November v . I . wegen derselben
That gegen drei hier wohnhafte Leute verhandelt . Zwei derselben wurden
mangels Beweises freigesprochen , der Dritte aber , der 29 Jahre alte Stein¬
hauer Georg St . von Frauenstein zu 6 Monaten Gefängniß vernrtheilt .
Nachdem St . bereits 2 Monate von dieser Strafe verbüßt hatte , beantragte
er die Wiederaufnahme des Verfahrens , welchem Anträge die Strafkammer
stattgab . Nachdem nun die Anklage nochmals wiederholt verhandelt
und in dem heutigen Termine auch der Matrose vernommen wurde ,
vermochte der Gerichtshof , der bestimmten Aussage des Verletzten
gegenüber , der neben dem Matrosen den St . als einen seiner Angreifer
bestimmt wiedererkennt , doch nicht dessen Antrag auf Aufhebung des
ergangenen Urtheils stattzugeben , hielt dasselbe vielmehr aufrecht und
belastete den Angeklagten auch mit beit Kosten dieses Verfahrens . —
In dem zweiten Falle wird gegen den Arbeiter , auch Kellner . Georg St .
von Lohr , einen tt . A . wegen Diebstahls mehrfach vorbestraften Land¬
streicher , wegen Diebstahls verhandelt . Wie das „Wiesbadener Tagblatt

"

f . Zt . berichtete , wurde am 3 . Juli d . I . dem Oberkellner im „Hotel
Rheinfels " nm die Mittagszeit von zwei Gaimern , die sich in das Hans
geschlichen hatten , der größte Theil seiner Garderobe entwendet . Die
Diebe wurden gerade noch beim Verlassen des Hauses bemerkt , von einem
Koche verfolgt und einer derselben mit Hilfe eines Schutzmanns in der
Stiftstraße dingfest gemacht , während dessen Compliee , den der Verhaftete
nicht kennen will , mit einem Theil der Bente entkam . St ., der sich wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall befindet , wird zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust vernrtheilt . — Schließlich wird noch
gegen den 32 Jahre alten Schneidergesellen Jacob van M . von Fehr ,
Kreis Geldern , hinter verschlossenen Thüren wegen Sittlichkeitsverbrechen
verhandelt . Der Angeklagte wurde des ihm zur Last gelegten Verbrechens
in mehreren Fällen für schuldig erachtet und zu 3 Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust auf gleiche Dauer kostenfällig vernrtheilt .

Der Hans - Gmstur ; itt Crefeld .

Unseren Bericht im gestrigen Blatt ergänzen wir noch durch nach¬
folgende , der „Riederrb . Volks - Ztg . " entnommene Einzelheiten .

Die ganze Bürgerschaft steht unter dem erschütternden Eindruck eines
furchtbaren Unglückes . Nach schwüler Hitze zogen sich Sonntag
Nachmittag schwere Gewitter über unsere Stadt zusammen . Von 3 Uhr
ab rollte der Donner und zuckten vereinzelte Blitze . Gegen 5 Uhr schienen
sich die Gewitter zu verziehen . Dann aber , eine halbe Stunde später ,
zogen neue Unwetter von allen Seiten drohend zusammen . Gegen 67 - Uhr
strömte ein wolkenbruchartiger Regen nieder , von dem insbesondere der
südliche Stadttheil arg mitgenommen wurde . Die niedergehenden Wasser -
masseu konnten von den Canälen nicht gefaßt werden , obendrein traten
Verstopfungen und Stauungen ein , die Straßen standen zum Theil fuß¬
hoch unter Wasser , die Keller füllten sich und gegen 77 « Uhr stürzte das
Haus Gerberstraße 34 zusammen , seine Bewohner begrabend . Hier
hatten sich besonders bedeutende Wassermassen angesammelt , so daß in
dem Augenblicke des Einsturzes hier das Wasser noch fußhoch in der
Straße stand .

Das Unglückshaus war von zehn Familien bewohnt , welche aus
etwa 22 Erwachsenen und ungefähr 26 Kindern bestanden . Der vordere
Giebel stürzte nach der Straße zu ein und riß die sämmtlichen Stockwerke
nach sich. Der Hintere Giebel blieb stehen und hielt noch einen Theil der
Stockwerke . Bei dem furchtbaren Einsturz entwickelte sich eine riesige
Staubwolke , welche sich über den ganzen Stadttheil verbreitete .

Vor dem Einsturz machte sich, wie uns ein Geretteter mitiheilte , ein
Krachen und Knistern bemerkbar ; die Bewohner gewahrten schreckenbleich ,
daß es . in dem Hanse nicht stimmte , Alles stürzte auf die Gänge und
Treppen ; da erfolgte unter furchtbarem Getöse der Einsturz , etwa vierzig
Menschen , Erwachsene und Kinder , wurden unter dem Schutte begraben .
Händeringend und entsetzt liefen die Nachbarn herbei und wateten durch das
hoch aufgeftaute Wasser der Unglücksstätte zu . Sofort begann die Rettungs¬
arbeit ; die Brandglocken ertönten , die Feuerwehr wurde alarmirt . Tausende
stürzten zum Schauplatz des Unglücks , welcher rechtzeitig abgesperrt wurde ,
um die bei den Rettnngsarbeiten hinderlichen Neugierigen fern zu halten .
Herzdurchdringende Hilferufe drangen aus dem Schutt und ans den
Trümmern heraus , welche das Bild einer entsetzlichen Zerstörung boten .
Als wir zur Unglücksstelle kamen , war die Nacht schon angebrochen , und
wir sahen das Zerstörungswerk zuerst unter dem unheimlichen Scheine
von Lampen und Pechfackeln . Einer der zuerst Geretteten war ein junger
Mann , welcher im Augenblicke des Einsturzes auf der oberen Treppe stand ;
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ihnen von außerhalb ziigegangeiie G
Lotterie zwar angenommen , die Loo '

, , ,
beendeter Ziehung eingcsandt haben , und zwar solche , die keine Gewinne
gebracht hatten . Die Angeschuldigten geben an , so mit Aufträgen und
Geschäften - überhäuft gewesen zu sein , daß cS ihnen unmöglich war , die in
Rede stehenden Loose früher als nach beendeter Lotterie abzusenden . Auch
nach anderer Richtung hin sind Beschwerden bei der Behörde wegen Bc -

* Die Schloßferihri ! - Lo ! Lerie dürfte noch verschiedene Nachspiele
für sogenannte „Lotterie - Comptoirs "

, „ Lotterie - Collecteu " u . s. w . haben .
Einzelne Inhaber solcher Etablissements sind nämlich der Behörde von
Benachthciligten wegen Betruges zur Bestrafung angezeigt worden . Die
verübten Betrügereien sollen darin bestehen, daß die Beschuldigten mehrfach' ür^ Loose der Schloßfreihcit -

Aüftraggcbern aber erst nach

Vermischtes .

* Nom Tage . In der Mainzer Citadclle stürzte sichr ein

Soldat des 88 . Regiments aus dem dritten Stock einer Caserne
und brach Arme und Beine . Die Verletzungen sind so bedeutend ,
daß an ein Auskommen des Unglücklichen vorläufig nicht zu
denken ist . — 300 zur Ernte beurlaubte Soldaten des 15 . Re¬

giments in Nürnberg weigerten sich , in Güterwagen cin -

zuiteigen . Die Vahnbehörde stellte im letzten Augenblick Wagen,dritter
Klasse . — 950 Kampfgenossen aus Westfalen und Köln traten mit

Extrazug in Metz ein und besichtigten die Höhen von Spichern ; sie be¬

absichtigen , auch die Schlachtfelder von Mars la Tour , Gravelotte und

St . Privat zu besuchen . — In vielen Gemeinden Oberösterreichs sind
zahlreiche Schäden durch Hochwasser , Hagelwetter und Blitzschläge an -

gerichtet worden . — Hochwasser verursachte in der Umgebung von Prag
sehr großen Schaden . — In Brüssel sind bei dem Wolkenbruch am
Sonntag zahlreiche Straßen und Untergebäude unter Wasser gesetzt worden .
In Jxelles stürzte ein Haus eilt . Eine Locomotive wurde unterwegs durch
Erlöschen der Feuer zum Stehen gebracht . In einer Kellerküche ertrank

beinahe ein Dienstmädchen , das nur mit Mühe gerettet werden konnte .
Zahlreiche Eisenbahnzüge mußten langsam fahren , da das Wasser bis an
die Kessel reichte . In Saint -Josse wurde die Gemeindeschnle unter Wasser
gesetzt . In mehreren Stadtgemeindcn brachten die Wassermassen Mauern

zum Einsturz . — Aus Odessa wird depeschirt : Auf dem Panzerschiff
Sinope " von Odessa nach Sebastopol auf der Fahrt , hat infolge

Platzens eines Rohres an der Maschine eine Explosion stattgefunden ;
acht Matrosen und der Seecadett Prinz Chilkow sind tobt , elf Matrosen
schwer , darunter vier lebensgefährlich verletzt .

* MZ NochnsiinprUe bei Kingeu . Der „ Germania " wird ge¬
schrieben : Die Frage des Wiederaufbaues der St . Rochuskapelle bei

Bingen a . Rb . hat nun , was den Entwurf des Baues und die Bauleitung
angcht eine Löiung gefunden . Zu dem engeren Wettbewerb für Entwürfe
zum Neubau der Kapelle waren seitens des Kirchenvorftandes mehrere
Architecten geladen worden . Das Resultat des Wettbewerbs war eine
Concurrenz zwischen den Architecten Odenthal -Rüdell und Meckel , und
aus dieser ging dann Meckel in Frankfurt a . M . als Sieger hervor , er
erhielt auch den Auftrag zur Ausführung seines Entwurfs . Meckel hat
die Lage der alten Kapelle beibehalten , den Chor jedoch mit dreiseitigem
Chorschluß vorgebaut und den Thurm nach der Rheinseite , östlich neben
den nach Norden gerichteten Chor gestellt . Indem er nun dem Thurm
gegenüber auf die Westseite des Chores die Sakristei mit darüber liegendem
Oratorium und das Wohnhaus verlegte , hat er nach dem Rheine zu eine
schön gruppirte Baugruppe geschaffen , aus welcher sich der hohe Chor und
Thurm wirkungsvoll hervorheben . Auch die übrigen Ansichten sind jede
in ihrer Art malerisch gruppirt , insbesondere die östliche Langseite der
Kapelle mit dem offenen Außenchore und der Kanzel . Der Stil ist der
rheinisch -gothische von 1400 — 1450 . Wie das Aeußere , so verspricht auch
das Innere mit seinen reichen Netzgewölben , der Beichtkapelle und dem
hohen reich gewölbten Chor eilte schöne Wirkung .

* Verlobung des Grafen Herbert Kisinarck . Aus London
wird berichtet : Nach all den Gerüchten über die bevorstehende Verlobung
des Grafen Herbert Bismarck mit Lady Edith Ward möchte es fast
scheinen , als ob Kaiser Wilhelm , indem er Lady Dudley und deren
reizendeit Tochter einen besonderen Besuch abstattete , die Verbindung
begünstige . Als Graf Herbert vor einigen Wochen in England weilte ,
redete matt davon , daß Fürst Bismarck seinen Besuch bis zur Hochzeit
seines Sohnes verschieben würde . Ist es richtig , so ist die Hochzeit wohl
zu erwarten , „wenn der Hederich in voller Blüthe auf dem Moor steht " ." Mau darf jedoch nicht vergessen , daß Gras Herbert Bismarck ost im Hause
der Lady Dudley verkehrte , ehe ihre Tochter die Schule verlassen hatte .

trugcs eingegangen und zwar von „glücklichen Gewinnern "
. Dieselben

waren „Atitheilhaber " an Loosen , die gewonnen hatten ; sie hatten aber
in der letzten Klasse „vergessen

"
, beim Inhaber des Looses ihren Antheil

zu bezahlen , und nunmeyr weigern sich die Inhaber der Loose , die in
letzter Klasse erzielten Gewinne mit den „Säumigen "

zu theilcu und be¬
streiten bereit Anrecht auf den Gewinn - Antheil . Die Behörde sieht diese
Handlung nicht im Sinne der Dennnciaiiten als „ Betrug " an , obwohl
civilrechtlich laut Erkenntniß des höchsten Gerichtshofes feststeht , daß bei
Vergessen der Zahlung einer Klasse der Lotterie für den Antlieilhaber eines
Looses das Anrecht desselben auf das Loos nicht erlischt . Diese Streitig¬
keiten dürften also die Civilrichtcr in verschiedenen Fällen beschäftigen .

* Non einem Wachtposten erschossen . Auf dem Uebungsplatz
der Serttner Pioniere hat sich Montag Mittag ein bedauernswerther
Vorfall abgespielt . Ein Augenzeuge berichtet dem „ B . T .

"
hierüber

Folgendes : Gegen 1 Uhr sand eilt Soldat , welcher an dem Drahtzaun
des Uebungsplatzes entlang patrouillirte , im Gebüsch einen schlafenden
Mann . Er weckte ihn und forderte ihn auf , ihm zu folgen . Der Mann ,
offenbar zu jener Gilde gehörig , die dort im Freien zu nächtigen Pflegt ,
wollte nicht gutwillig folgen . Alsbald lud der Soldat sein Gewehr und
erklärte , daß er schießen werde , falls ihm Widerstand geleistet würde .
Als sie aber an einer Biegung des Platzes angelangt und nur noch eine
kurze Strecke von dem Schilderhaus entfernt waren , bückte sich der Mann
und kroch unter dem Drahtseil durch , um so zu entweichen . Der Soldat
rief ihm sein „ Halt !"

zn , widrigenfalls er schießen werde . Der Andere
entgegnete : „ So schießen Sie nur " und rannte weiter . Kaum war er
wenige Schritte vom Zaun entfernt , so gab der Soldat Feuer und der
Unglückliche stürzte , schwer getroffen zu Boden . Der Tod soll sofort ein -
getreten feilt .

* Eine fin ' chibnfr Krone ereignete sich, wie der „Hamb . Corresp .
"

mittheilt , am Samstag Nachmittag auf der Hamburg -Lübecker Bahn . Als
der um 5 Uhr 53 Minuten Nachmittags fällige Persouenzug in Wandsbeck
einlief , ertönten aus einem Wagen 4 . Klasse laute Hilferufe . Als das
Dienstpersonal hinzueilte und die Thür geöffnet hatte , stürzten die In¬
sassen , zum Theil blutüberströmt , heraus . Nun wurde festgestellt , daß ein
Schwede , Namens Eckström (ein Taucher -Unternehmer ) , kurz vor Einlauf
des Zuges plötzlich vom Delirium tremens ergriffen wurde , ein Messer
zog und wü

'
thend auf die entsetzten Insassen des Wagens losstach . Er

verwundete 9 Personen , darunter einen Herrn so schwer , daß Letzterer in
das Krankenhaus verbracht werden mußte . Erst nach vieler Mühe gelang
es , den Eckström zu überwältigen , zu fesseln und in beit Güterschuppen des
Bahnhofs zu bringen , wo er alsdann von der Polizeibehörde in Empfang
genommen wurde .

er rkitschte mit derselben herunter , wurde nur leicht verschüttet und konnte

so bald gerettet werden . Der Bruder des Geretteten , welcher mit Familie
das Haus bewohnte , stand int Hausflur , im Begriff , das Haus zu ver¬

lassen ; derselbe wurde mit den vielen Andern verschüttet und ist bis zur
Stunde noch nicht aufgefunben .

Die Rettungsarbert wurde von mehreren Punkten aus in Angriff ge¬
nommen , hauptsächlich vom Hofe des ÜnglückShauses und vom Nachbar -
Hanse aus . Hier wurde auf Anordnung der städtischen Behörde die
Brandmauer durchbrochen , um durch die so entstandene Oeffnnng unter
den Schutt bringen zu können . Dies gelang so , daß von hier aus mehrere
Personen noch lebend heransgezogen werden konnten . Gegen 12 Uhr
Nachts befreite man hier eine Frau , welche im siebenten Monate ging ,
aus ihrer entsetzlichen Lage ; dieselbe wurde , wie andere Verletzte , sofort
ins Krankenhaus getragen . Ein Fuß der Frau war zwischen Balken ein¬

geklemmt und ein Nagel ging durch oen F ) iß ; die Unglückliche hatte ent¬
setzliche Schmerzen auszustehen . Auf der westlichen Seite hatte man
etwas früher eine Fran gerettet , welche mit den Beinen eingeklemmt
zwifchen Balken steckte . Gleichzeitig wurden aber auch einige Leiche auf -

gefunben und ans dem Schutte getragen ; wir sahen die Leichen eines etwa
zwölfjährigen Knaben und eines etwa ein Jahr alten Knäbchens . All¬
mählich wurden sechs Kinderleichen zu Tage gefördert . Um ‘/zlO Uhr
wurde die Leiche einer etwa dreißigjährigen Fran aus dem Schutte herans -

gezogen — ein schrecklicher , erschütternder Anblick . Es ist unmöglich , alle
die Scenen zu schildern , bereit Zeuge wir auf der Unglücksstätte waren .
Am ergreifendsten war das Jammern und Stöhnen , welches aus dem
Trümmerhaufen hervordrang . Hier wimmerten Kinder , dort hörte man
die Hilferufe einer Frau , man drang zn ihr vor , man konnte ihr die

Hand reichen — aber man konnte sie nicht retten , weil beim Wegräumen
des nächstliegenden Schuttes neuer Schutt nachstürzte . Die Frau lag ,
wie sie sagte , auf dem Gesichte und vermochte kaum noch Luft zu holen ;
ihr Rufen und Stöhnen , welches noch bis 4 Uhr Morgens gehört wurde ,
wurde immer schwächer und verstummte allmählich .

Je länger die Rettungsarbeiten dauerten und je ergebnißloser sie
blieben , um so unheimlicher grinste uns der Schutthaufen an , welcher noch
so und so viele Menschen tobt — vielleicht auch lebend barg . Ein Haus¬
bewohner , Familienvater , welcher dadurch dem Tode entging , daß er int

Augenblick der Katastrophe in einer Wirthschaft toeilte , umkreiste wie ein

Verzweifelter die Unglücksstätte , weil der Schutt noch liebe Angehörige
barg . Das Weinen und Jammern der geretteten Angehörigen und der
anderen Verwandten , welche zur Unglücksstätte geeilt waren , war herz¬
erschütternd . Da sahen wir einen Vater — seine Fran war glücklicher
Weise gerettet und hatte verhältuißmäßig leichte Verletzungen davon¬

getragen — den thränendeu Blick unverwandt auf ein Zimmer des zweiten
Stockwerks gerichtet , welches nach dem Hose hin lag und an beut hof -

seitigen Giebel noch festhing . Dorthin hatte seine Frau einige Augenblicke
vor der Katastrophe bie beiden Kinderchen gebettet ; sie war gerade im
Begriffe , den Lieblingen etwas Wasser zu bringen , als der Einsturz er¬

folgte . Von den Kindern hat man noch keine Spur gefunden .
Ein Kind entging dem Tode dadurch , daß seine Wiege umkippte und

diese es vor den herabfallenden Trümmern schützte . Großes Mitleid er¬

regte ein bejahrter Mann , dessen Familie unter dem Schutt begraben liegt .
Der Tod wird die Unglücklichen von ihren Qualen vermuthUch bald nach
Eintritt des Unglücks erlöst haben . . .

Die Ursache der schrecklichen Katastrophe schemt etn Canalbruch

gewesen zu sein , welcher durch den furchtbaren Wasserandrang bewirkt
wurde . Noch wollen wir zum Schluffe aufübren , daß manche der Haus¬
bewohner im Augenblick des Einsturzes nicht im Hause sich befanden ;
dagegen wird die Zahl der Verunglückten anderseits dadurch vermehrt ,
daß mehrere Personen im Hause zu Besuch sich auf hielten , u . A . em

Ehepdar mit zwei Kindern , welche bis zur Stunde noch Nicht gerettet
worden sind . *

Crefeld , 11 . Aua . Unter den Trümmern des gestern eingestürzten
Hauses wurden , wie die „Cref . Zta .

" meldet , bis jetzt 13 Todte und
3 Verwundete hervorgeholt . Ein fünftindsechszigjähriger Mann wurde

noch lebend gerettet . 12 Personen werden vermißt , doch hofft man die¬

selben noch zu retten , da noch Hilferufe aus den Krümmen vernommen
werden . _____________
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* Kindes - Unterschiebung . Das Landgericht Augsburg hat
gegen die Frau des Wiener emcritirtcn Advocaten Dr . L . Mayer von
Also - Rußbach einen Steckbrief erlassen , aus dem hcrvorgcht , daß die jetzt
Flüchtige wegen Verbrechens in Beziehung auf den Personenstand und
wegen Verbrechens der Anstiftung zu einem Verbrechen der Urkunden¬
fälschung verfolgt wird . Die Vorgeschichte diese « Steckbriefes ist nicht un¬
interessant . Der Advocat heirathete im Jahre 1880 als 70 -jähriger Mann
die damals 30 Jahre alte Schauspielerin Erna Schenk , bereit Schönheit
das Herz des Greises bethört hatte . Nach drei Jahren schon strengte er
indes eine Scheidungsklage gegen seine Gattin an wegen Treubruchs .
Während der Procetz schwebte , lebten die Gatten getrennt und nur einmal
trafen sie sich in einem Hotel zu Aussee . Einige Zeit nach dieser Zusammen¬
kunft erhielt der Advocat von seiner Fran einen Brief , worin sie ihm mit
den zärtlichsten Worten auzeigte , daß ihm Vaterfreudcn bevorstünden .
Am 30 . Mai d . I . theilte der Anwalt der Frau Mayer dem Advocaten
mit , dieselbe habe einem Knaben das Leben geschenkt ; jede weitere Aus¬
kunft wurde von dem Anwalt mit dem Bedeuten verweigert , er sei von
feiner Klientin dazu nicht ermächtigt , vr . Mayer ließ nun Nachforschungen
anstellen , und diese führten zu dem Ergebnis ;, daß Frau Mayer , welche
öfter den Wohnsitz gewechselt , in Straßburg ein Kind an sich gebracht
habe und dann nach Augsburg gegangen sei . Dort logirte sie sich bei
einer Hebamme und bestach diese , das Kind als von Frau Mayer ge¬
boren , in die Gcburts - Register cintragen zu lassen . Der Rechtsvertreter
vr . Mayers begab sich nach Augsburg , erstattete Anzeige und die Hebamme
wurde einem Verhör unterzogen , in dessen Verlaufe sie bekannte , gegen
ein Geschenk von 100 Mk . die falschen Angaben auf dem Standesamt
gemacht zu haben . Nach diesem Gestüudniß wurde sie verhaftet und der
Steckbrief gegen Frau Mgyer erlassen .

* Kettens über Äis Nonne . Der Erlaß eines niederbayerischen
Bezirksamtes an die Bürgermeister , betr . die Waldverwüstungen , wird nicht
verfehlen , sowohl die Wäldbesitzer , als auch ganz besonders die Nonnen bei
guter Laune zu erhalten . Darin heißt es : „Sie werden nun beauftragt ,
allen Waldbesitzern ihres Gemeindebezirks sofort gegen Unterschrift zu er¬
öffnen , daß sie ohne allen Verzug , alle Tage , jeden Baum ihrer Waldungen
absuchen und alle entdeckten Nonnen (Raupen , Puppen und Schmetterlinge )
vertilgen zu lassen haben , widrigenfalls dies auf ihre Kosten durch das
königliche Forstamt bewirkt und überdies vom Gericht eine Geldstrafe von
1,80 bis zu 90 Mk . verhängt würde .

" Die Worte „ alle Tage
"

, „jeden
Baum " sind unterstrichen ; eine mehr oder weniger buchstäbliche Auffassung
ist also ausgeschlossen , das nachgewiesene Uebersehen eines einzigen Baumes
könne die angedrohte Strafe zur Folge haben . Die Verordnung sagt
nicht , woher das Forstamt die Leute nehmen würde , nm das „tägliche

"

Absuchen eines „ jeden Baumes " der säumigen Waldbesitzer auf bereit
Kosten bewirken zu lassen . Angesichts solcher Verordnungen füllt einem
die Geschichte ein vow dem ostvreußijchen Förster , der als ultimo ratio
gegen die Nonne vorschlug , daß alle bisher an ihn herabgelauateu forst -
amtlichen Verordnungen den Nonnen im Walde laut und deutlich vorge¬
lesen werden möchten . Das ( „M . Fremdenbl . " empfiehlt deshalb , daß die
Forstämter sich mit den Nonnen direct ins Benehmen setzten ; diese haben
vielleicht mehr Verständuiß für solche Verordnungen als einfache Privat -
waldbcsitzer .

* Edison über1 die erste elektrische Ziin ' ichtrnig . Man meldet
aus New -Dork : Anläßlich der Hinrichtung Kcmmler ' s erklärt Edison , daß
die Elektricität nicht in der richtigen Weise zur Anwendung gekommen sei .
Die Elektroden hätten an den Händen , nicht am Kopf angelegt werden
sollen , da Haar ein Nichtleiter sei und der Strom erst durch den Schädel
hätte durchgehen müssen , nm zur Wirkung zu gelangen . Die 80 Fälle , in
welchen Leute in New - Pork zufällig durch Elektricität getödtet worden
seien , bewiesen zur Genüge , daß sich diese Naturkraft auch sehr wohl für
Hinrichtungen eigne .

* Hnndrgefchichten ans den Knndstagen . Eine weimarische
Ztg . schreibt : „ Das Vorstandsmitglied eines Velociped - Clubs meinem
Nachbarort besitzt einen äußerst gelehrigen Pudel , welchen er öfters
mit in dm Club brachte , wo er durch seine vorzügliche Dressur mcht wenig
zur Belustigung und Uuterhaltuitg der Mitglieder beitrug . Dian war

gewohnt , den Pudel , der auf die schöncu Namen „Nebukaduezar Scipio
FriedericuS

" hörte , alle möglichen schwierigen Kunststückchen ausführen zu
sehen , trotzdem erstannte sein Herr nicht wenig , als er eines Morgens den

Pudel ganz gemächlich int Garten auf seinem — Zweirad herumfahren
sah ! Der intelligente Köter sah ganz graziös zu Rade , trampelte und

strampelte wacker mit seinen Pfoten und blickte ordentlia ; stolz um steh,
als sei er von der Größe seiner Leistung völlig durchdrungen . Der Herr
hatte nichts Eiligeres zu thun , als seinen Clubbrüdern das überraschende
Ereignis ; mitzutheilen und den Pudel vor versammelter Corona eine Probe
seines Talents ablegen zu lassen , die über Erwarten befriedigend auSfiel .
Von nun an durfte Rebukadnezar auf keiner Tour der Radfahrer fehlen ,
er hatte sein eigenes Rad und bildete stets den Schluß des Zuges , wenn

es nach auswärts ging , zur großen Belustigung des Publikums . Den

Wagen oder Stcitcrn wich er regelrecht nach rechts aus , und wenn ein

zweibeiniger „College
" auf einem Dreirad an ihm voruberglitt , so rümpfte

er verächtlich die Nase . Spasses halber lietz ihn der Club bte ;er Tage an
einem Radfahrer -Wettrennen Theil nehmen , das in besagtem Orte stattfand .
Wie erstaunte man aber , als Nebukaduezar aus dem Rennen mit dem

zweiten Preis , bestehend in 60 Mk . und einer silbernen Verdienstmedaille
hervorqing ! Der Enthnsiasmus des Publikums kannte keine Grenzen ,
der Pudel wurde bekränzt und umjubelt . Natürlich verwandelte man den

Geldpreis in eilten Bratwurstpreis , die Medaille ober heftete man ihm an
einem seidenen Bande um beit Hals und er fährt seitdem doppelt so stolz
auf seinem Rade dahin . Wie verlautet , wird der Club das intelligente

Thier , welches sein Stolz und seine Freude ist , demnächst an etnem großen
Reimen in der Reichshauptstadt Theil nehmen lassen . Man hofft stark .

daß der Pudel daselbst die Meisterschaft von Europa gewinnen wird .
Es wird Niemand wagen , Zweifel an bfefer wahren Geschichte zu äußern ,
ebenso wenig tote an der folgenden : „ Auf der letzten New -Norker Hunde -

Ausstellung wurde der Hund eines dafelbst lebenden Gnechennut dem
ersten Preise gekrönt . Das Thier , Namens Hector , mutz in der That bitte

Auszeichnung verdient haben , wenn man den merkwürdigen Berichten über
ihn Glauben schenken darf . Hector besitzt nicht nur außerordentliche körper¬
liche Vorzüge , sondern auch staunenerregende geistige Eigenschaften . t So
ahmt er die menschliche Sprache nach , indem er durch sein nuancrrtes
Bellen seinen Wünschen verständnißvollen Ausdruck giebt . Der Hund er¬
regte die Bewunderung aller die Ausstellung besuchenden Personen . Dem
glücklichen Besitzer des Thieres sind große Gebote für dasselbe gemacht
worden ; aber er hat selbst bei einem Preise von viertausend Dollars sich
nicht entschiehen können , » von Hector ewig sich zu wenden « .

"

* Geschichtliches über Spielkarten , Würfel - rind Lotterie -

Kplel . Der Spielkarten geschieht schon in Sagen der Indier und
Chinesen Erwähnung ; erst gegen Ende des 13 . Jahrhunderts kamen sie tu
Italien zum Vorschein unter dem Namen Naibi , ein Wort , das an em
ähnliches indisches erinnert , welches „wahrsagen

" bedeutet . Wahrscheinlich
wurden die Karten durch die Araber nach Europa gebracht , nicht durch die
Zigeuner , da diese erst zu Anfang des 15 . Jahrhunderts einwanderten .
Die orientalischen Karten bestanden ans Täfelchen von Holz oder Elfenbein ,
worauf .Figuren gemalt waren ; in Europa machte man sie von starkem
Papier , Charta , daher der Name . Die älteste italienische Karte hatte zu
Bildern , Kelch , Pfennige , Schwerter und Stöcke — auf den Stand der

Geistlichen , Gewerbetreibenden , Krieger und Bauern hindeutend . Die fran¬
zösische Karte wühlte einen Backstein — carreau (Eckstein ) , ein Kleeblatt —

trefle , ein Herz — coeur und eine Lanzenspitze — pigue . Die vier Könige
wurden als David , Alexander , Cäsar und Karl der Große betrachtet und
sollten die Reiche der Juden , Griechen , Römer und Franken bezeichnen .
Die Königinnen hießen Argine , Esther, , Judith und Pallas und sollten die
Hobe Geburt , Frömmigkeit , Tapserkeit und Weisheit bezeichnen . Die
Buben waren Knappen oder Schildträger . Die deutschen Karten hatten
das Daus , König , Ober , Unter , die Zehn , Neun , Acht , Sieben
( Spitze ) . Die vier Farben erhielten den französischen entsprechenden
Namen 1 Eicheln (eine Eichel ) , Grün ( ein Blatt ) , Roth (ein Herz ) und
Schellen (eine Schelle ) . Von den Deutschen wurde das Kartenspiel so
leidenschaftlich aufgenommen , daß schon 1321 Verbote dagegen erlassen
wurden . Schließlich hatte jede kleine Stadt ihre Kartenmacher , und
die Kartensteuer wurde schon in den ältesten Zeiten erhoben . „Das

„ Herumrasauuen
" und Betrügen veranlaßte die Regierungen , eine höhere

Steuer einzuführen . — Einer ebenso großen , fast noch größeren Beliebtheit
erfreute und erfreut sich das Würfeln , ein reines Hazardspiel , zu
Zeiten berüchtigt durch die Leidenschaftlichkeit und Zügellosigkeit , mit denen
es betrieben wurde . Die alten Germanen setzten ihr Hab und Gut und

nicht selten ihr Höchstes , die Freiheit , auf einen Wurf . In Niederländisch -

Jndien , auf Java und GelebeS und den übrigen Sunda - Jnselu trifft
man Volk und Soldaten auf Bazars und freien Plätzen , felbft an der

Landstraße im Schatten der Bäume in Gruppen , versammelt , um das

Würfelspiel zu betreiben . In den Spielhänsern schießt man wohl auch
dem jungen Burschen eine Summe vor , und hat er sie verloren , behalt
man ihn zurück , um ihn unter die Soldaten zu stecken . Der Chinese ,
wenn er in Spielwuth geräth , läßt sich zuletzt die Kleider vom Leibe

ziehen und spielt um seine Finger . Verliert er , so läßt er sich einen

Finger nach dem anderen geduldig abhacken ( ! ? ). Alle Klassen und
Altersstufen spielen in China . Der Arme setzt seinen Nothpfenmg em ,
und selbst die Kinder spielen schon um Geld . Sie betteln , stehlen , arbeiten
und sparen , um nur ein Mal das Glück der Würfel versuchen zu können .
In Siam ist es ganz ähnlich . Das Lotteriespiel stammt , nach dem

„2 . T ." , aus der römischen Kaiserzeit . Der Kaiser Augustus pflegte nach
einem Gastmahl an seine Eingeladenen versiegelte Briefchen zu ver -

theilen , welche irgend eine Anweisung aus Naturalien oder Werthsachen
enthielren . Heliogabalus brachte damit den Scherz in Verbindung ,
indem er den Einen eiift goldene Kette , eine Vase , einen Sklaven , den
Anderen eilten alten Topf , ein verschlissenes Kleid , ein paar Fliegen
u . s. w . gewinnen ließ . Die Völkerwanderung und der Untergang . des

römischen Reiches brachten dieses Spiel in Vergessenheit , bis es im Mittel¬
alter wieder auftauchte . Die Republik Venedig suchte durch eine Waaren -

Lotterie die Mittel zur Fortsetzung ihres Krieges gegen die Türken zu
gewinnen , und zu Ende des 16 . Jahrhunderts finden wir schon ihre Lot -

tetieen unter Aufsicht des Staates gestellt . In Deutschland veranstaltete
der Rath zu Osnabrück 1521 eine Waaren -Lotterie , und im Jahre 1539
erlaubte Franz I . eine solche in Frankreich gegen eine gewisse Abgabe von

jedem Loose ; bas Parlament tadelte vergeblich gegen solche Glücksspiele ,
weil sie den Ruin des Volkes hkrbeiführen müßten . Ludwig XIV ., der

sie Anfangs unterdrückte , erließ später ein Secret , das also begann : „Seme

Majestät hat die Beinerknng gemacht , daß ein großer Theil des Volkes

qeneiqt ist , sein Glück im Lotto zu versuchen , und hat — befeelt von dem

Wunsch , seinen Unterthanen ein angenehmes , bequemes Mittel zu bieten ,
durch bas sie sich ein hinreichendes Einkommen für die Zeit ihres Lebens

sichern ja selbst sich und ihren Famllien Reichthümer erwirken können —

beschlossen , im Stadthanse zu Paris eine königliche Lotterie mit einem

Fonds von 10 Millionen Livres zu gründen . Das Volk wurde von einem

wahren Spielfieber ergriffen , gleichwie es sich später von dem Papiergeld
der Assignaten blenden ließ und neuerdings in ' s Börsenspiel sich stürzte .

* Die mittelalterliche Sitte , welche sich in b «m Flecken Dunmow
in Essex bis zum heutigen Tage erhalten hat , nämlich dem Ehepaar ,
welches „während eines Jahres und eines Tages

"
seit seiner Verheirathung

keinen ehelichen Zwist gehabt , noch während dieses Zeitraumes den Wunsch
gehegt hat , wieder unverheirathet zu sein , einen ri sigen Schinken zu
stiften , wurde am jüngsten Bankfeiertage — 4 . August — mit großem Er -
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folge wieder belebt . Die erfolgreichen Bewerber um den Schinken waren
em Kärrner Namens John Hoy aus Tottenham und dessen EhehälfteDie Prüfung der Bewerber sand in einem großen Zelte vor einer aus
W1 “ " Nd Junggesellen zusammengesetzten „Jury " und einem
„Richter statt . Hoyund seine Frau mußten , als ihnen der Preis zii -erkannt wurde , auf spitzen Steinen knieend , den vorgeschriebencn Eidleisten und wurden spater , auf einer Bank sitzend , im . Trinmph herum -

getragen . ry 1

Stilklüthen , aus Recensionen gesammeltb ' ktet das N Stuttgarter Tagebl ." seinen Lesern dar . Wir entnehmendaraus Nachstehendes : Der berühmte Kritiker Doctor Mundt gestattete sichemmal Bet Gelegenheit des Berliner Gastspieles der berühmten Tänzerin
folßenbe ipfjrafc : „Die Fuße der Demoiselle Taglioni haben einen

andächtigen und sinnreichen . Inhalt . » - Der Kritikus eines DanzigerBlattes schreibt anläßlich einer Vorstellung von „Fiesco " während
"

der
hUhU * asn

° n • 13011 1W3/1884 in jugendlichem Ueberschwang : „Da wirdplötzlich Vernna zum Finger der Vorsehung , über den der ruhmsüchtige
mifiirtp1Cftnh8 ^ uß . — Während Otto Devrient in Erfurtgastirte und den von ihm als Trilogie eingerichteten „Faust "

zur Auf¬
führung btachte schrieb darüber die „Thüringer Post "

buchstäblich u . A . :
„ . . . „Dreimaliger ^ iiiQustuurf lohnte den Dramaturgen und Darsteller-- ZN ,

dem Nachruf , den ein Feuer Blatt einer -
Kunst scheidenden Schauspieler Fichtner widmete ,prunkte die phantasievolle Wendung : „Fichtner räumte durch sein natur -

wahres Sptel dem Zuschauer stets die Coulissen aus den Augen !"

reichische Evolutions - Geschwader . Erzherzog Stephan und die Ossi -
ciere des Geschwaders folgten sodann einer Einladung der Königin
nach Schloß Osborne , wo ein Festmahl stattfand . — Das
„ Bureau Reuter " meldet aus Buenos - Aires unterm 11 . August :
Die Ausgabe von hundert Millionen Dollars Papiergeld ist beabsichtigt
und soll folgendermaßen vertheilt werden : 30 Millionen für die National¬
bank , 20 Millionen für die Regierung , 20 Millionen für die Mnniei -
palitüt , 30 Millionen für die Hypothekenbank . Weiter verlautet , daß die
Abreise des Ex -Präsidenten Celman nach Europa in allernächster
Zeit erfolgen werde . Die sinaneielle Lage bessert sich zusehends .

* Cardiff , 12 . Aug . Die Eisenbahn -Direetion lehnte nach längerer
Berathung auch die ermäßigten Forderungen der strikenden Arbeiter
ab ; die Letzteren beschlossen daraufhin keine weiteren Zugeständnisse
zu machen .

* Madrid , 12 . Aug . Ein am Sonntag aus Denia hier ange¬
kommener Musiker wurde wegen choleraartiger Symptome ins Hospital
acschastt und « kam Montag gestorben . — In Malaga wurde eine Schaar
strikender Werber heute durch die Bürgergarde zerstreut

.
* Schiffs - Nachr,cht - n . (Nach der „Franks . Ztq . "

.) Angekommen
m Southampton der Nordd . Lloyd -D . „ Kaiser Wilhelm " von New -
Uork ; m New - Aork D . „ City of Chicago " von Liverpool , der Cam¬
burger D . „ Suevia " von Hamburg und der Nordd . Lloyd -D . „Fulda "
von Bremen .

„
* Snmoristischrs . Im Atelier . Ein Maler , der sich zu den

Unverstandenen zahlt , erhalt den Besuch eines Freundes , dem er sein
neuestes Gemälde zeigt . Der Freund betrachtet dasselbe lange und sagt

fietroffen , aber gar so roth hättest Du sein
Gesicht mcht zu färben brauchen und dann möchte man doch auch etwas
son Flgur sehen Maler : „ Ja , zum Donner , von wem sprichst Du
denn ? Freund : „Na von Deinem Onkel , selbstverständlich , oder stellt das
Bild etwa Anderes vor ? Maler : (stöhnend ) : „ Einen Sonnen -Untergang .

"

ls
- Uulogisch , aber richtig . Reisender : „ Gräßlich langweilige Fahrtdn ? - Alle halbe Stunde steht man nach der Uhr und dann sinds fünf

T Zeitbild . Vater : „Was giebts denn Neues ? " Sohn :
„Mußt gerade nichts Besonderes , doch halt , eines wollt ich Dir ja schon
lan ^e sagen , ich bin nämlich seit circa sechs Wochen verheirathet ."

Land - und Hanswirth schäft u . dergt .

. .. . = Crrry -Suppe . Allerlei Fleischabfälle , besonders Geflügelklein ,laßt man mit dem nöthigen Wasser unter häufigem Abschäumen kochen .Man giebt reichlich Karotten und in vier Theile zerschnittene Zwiebeln
eine Steckrübe , eine oder zwei Kartoffeln , sowie einen Eßlöffel zerstobenen
Zuckers hinzu . Ist Alles vollständig gar , so nimmt man das Fleisch
heraus , zerstampft das Gemüse und treibt es durch ein Sieb . In einer
Casserole macht man einen Stich Butter heiß , giebt Liebig ' s Fleischertraet
in wenigem heißen Wasser aufgelöst , daran , fügt die Suppe nebst der Püree
hinzu , laßt nochmals anfwalleu und bindet mit einem oder zwei Löffel
guten Reis . Diese Suppe ist sehr delikat .

* Ungefährliches Saar - Gntfrrnungsmittrl . Die Stellen
welche man von den Haaren befreien will , bestreicht man einen Milli¬
meter dick mit frisch bereitetem Caleiiimsiilfhydrat ( dies entsteht aus der
Einwirkung von Schwefelwasserstoff auf Aetzkalk ). Nach einigen Miimten
wird die Masse abgewaschen und die Haare werden ebenfalls verschwunden
fein . Da die Haarwurzeln jedoch nicht mit entfernt werden , wachsen die
Haare nach einiger Zeit wieder nach . Will man gründlich und für
immer die Haare entfernen , so muß man es machen , wie die altrömischen
Stutzer , welche auf die Arme u . s. w . eine Harzmischung schmierten und
mit dem Haare fest verklebten , beim Abiiebmen dieser Massen wurden
auch die Haarwurzeln herausgezogen . Das thut freilich weh , aber Hoffart
muß Zwang leiden .

* Di » wirksame Krkampfmig der Kartoffel - Krankheit ist
nach „Garbener s Chronicle "

durch das von Director Jensen (Kopenhagen )
erfundene und früher schon in der „Kölnischer Volkszeitung "

beschriebene
Behaufelungsverfahren möglich . Wichtiger ist wohl die Behandlung der
Felder mit der Bordelaiser Brühe , ganz nach dem Vorbild des Bespritzens
der Rebstocke . Die hierbei zur Verwendung gelangende Mischung ist
folgende : ^ n einem Holzgefäß löst mau anderthalb Kilo Kupfervitriol in
96 Liter Wasser auf . In einem zweiten Gefäß wird ein halbes Kilo
Aetzkalk gelo,cht und mit vier Liter Wasser gelöst . Das Kalkwasser wird
zur Entfernung von Unreinlichkeiten durch ein Sieb gelassen . Unter
stetigem Umrühren bringt man das Kalkwasser in die Knpferlösiing . So
entsteht eine prachtvoll blaue Flüssigkeit , die bann mittels eines ber ein -
gesuhrten Spritzensysteme auf bie Standen gebraust wird . In den
„Annales Agronomiques

“ theilt Stirne Girard baS Ergebniß feiner Versuche
mit . In einem Falle würbe ein Kartoffelbeet nur zur Hälfte bespritzt .Die behandelte Hälfte gab 445 , die nicht behandelte 370 Kilo gesunder
Knollen . Durch das Bespritzen wurde ein Mehrgewinn von 261 Francs
auf den Hectar erzielt .

* Uevrrs - erschrr Post - und Vassagirr - Nerkehr für die Zeitvom 10 . bis 16 . August ( mitgetheilt von Brasch <L Rothenstein ,Berlin W ., Friedrichstraße 78 ) . Sonntag , den 10 . August : „Ems " (Nordd
'

Lloyd ) , Southampton -New -Nork ; „ Hohenstaufen " (Nordd , Lloyd ) , Soitt -
Hampton -Australien ; „Wieland " (Hamb .-Amerik . P .-A .- G .) , Hamburg -
New -Nork ; „Borussta " (Hamb .-Amerik .P .-A .-G .) ,Havre -Mexiko ; „Ferdinandde Leyeps (Comp . gen . transatl .) , Marseille -Ceylon ; „Ville de Bordeaur "
(Oomp . gen . transatl .) , St . Nazaire -Haiti . Montag , den 11 . : Keine Ab -
^ ^ D ' enstag , den 12 . : „Wieland " (Hamb .- Amerik . P .-A .- G .) , Havre -
New -Dork ; Gothm " ( Hamb .-Amerik . P .-A .- G .), Hamburg -Westinbien ;
„ Vothma (Cunard Stuc ), Liverpool -Ncw -Dork ; „Ville be Bordeaux '3
(^ omp - ffön . transatl .), Bordeaux -Haiti . Mittwoch , den 13 . : „Trave "
(Nordd - Lloyd ) Bremen -New -Vork ; „ City of Berlin " ( Jnman Sine ), .
Liverpool -New -York ; „Britanma " (White Star Line ) , Liverpool -New -Nork :
„ Grantully Castle "

( Castle Line ) , Loudon -Südafrika . Donnerstag , den 14 :
,,^ rave " (Nordd Lloyd ) , Southamptou -New -Vork ; „München " ( Nordd .
Lloyd ) , Bremen -Baltimore ; „Leipzig " (Nordd . Lloyd ), Antwerpen -Monte¬
video ; „Norma " ( Hamb .-Amerik . P .-A .-G .) , Hamburg -New -Vork ; „Scythia "
( Cunard Lmeh Liverpool -Boston ; „ Ethiopia " ( Anchor Line ) , Liverpool -
New -Iork ; ,,-urent "

(Royal Mail 8t . Comp .), Southampton -Moutevibeo -
Buenos -Aires . Freitag , den 15 . : „Normanuia "

(Hamb .-Amerik . P -A -G )
Southampton -New -Dork ; „ Scanbia " (Hamb .-Amerik . P .-B .-G .) , Hamburg -
Baltimore ; , ,Gothia "

(Hamb .- Amerik . P .-A .- G .), Havre - Westindien '
„Oroya "

(Orient Sine ) , London - Australien ; „Roman " (Union Sine ) , Sout¬
hampton - Südafrika . Samstag , den 16 . : „ Elbe "

(Nordd . Lloyd ) , Bremen -
New -Nork ; Veendam " (Niederl .-Amerik . D .- G .) , Rotterdam -New -Nork ;
„Waesland ( Red Star Sine ) , Antwerpen -New -Dork ; „ Servia " (Cunard
Lilie ) Liverpool -New -Dork ; „Peusylvauien "

(American Line ) , Liverpool -
New -Nork ; „La Bourgognc

"
( Comp . gen . transatl .) , Havre -New -Uork

Mit herzlichem Dank für den KirchcnvausondS in Nambach
weiter empfangen : durch Herrn Pfarrer Veefemueycr aus Coucert in
Rambach 116 Mk . 73 Pf ., an sonstigen Gaben 26 Mk ., durch Herrn
Pfarrer Friedrich von Frl . v . P . 10 Mk ., Ungenannt in Holland 10 Mk .,
Herrn Pfarrer Kurz in Bechtheim 5 Mk ., durch Herrn Divisions -Pfarrer
Kramm von Frau Rich . von . Knorr 6 Mk . und Maria von Knorr 6 Mk .
Sämmtliche Pfarrer tn Wiesbaden sind zur Uebermittelung weiterer
Gaben bereit Schupp , Pfarrer . *

H Reklamen iM - WZWZj

Atelier IBumbler - Wir belauer , vis - ä -vis den Bahnhöfen ,
Rhernstratzc 21 , empfiehlt sich dem geehrten Publikum . Ausstellung an und
in dem Hanse und Wilyelmsattcc 3 , neben dem „Hotel Victoria " . 15153

B | Theater u . Conrerte M
Königliche Schauspiele zu MiesKadrn .

Vom 1 . Juli bis 17 . August finden Ferien halber keine Vorstellungen statt .

Kehle Drahtnachrichten .
( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

„
* Aug . Königin Victoria besichtigte gestern an

Bord der „Alberta das auf ber Rhebe von Cowes angekommene öster¬

FeanKfurter Stadttheater .
Mittwoch , 13 . August :

Opernhaus : I Schauspielhaus :
"

Lohengrin . | Tartuffe . — Der Geizige .

W “ Dir heutige Nummer euthutt 33 Ketten .
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